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VERORDNUNG (EU) Nr. 401/2013 DES RATES

iiber restriktive = MaBlnahmen angesichts der Lage in
Myanmar/Birma und zur Aufhebung der Verordnung (EG)
Nr. 194/2008

Artikel 1

Fiir die Zwecke dieser Verordnung bezeichnet der Ausdruck

a) ,,Anspruch” jede vor oder nach Inkrafttreten dieser Verordnung er-
hobene Forderung, die mit der Durchfiihrung eines Vertrags oder
einer Transaktion im Zusammenhang steht, unabhingig davon, ob
sie gerichtlich geltend gemacht wird oder wurde, und umfasst ins-
besondere

i) Anspriiche auf Erfiillung einer Verpflichtung aus oder in Ver-
bindung mit einem Vertrag oder einer Transaktion,

ii) Anspriiche auf Verlingerung oder Zahlung einer Obligation,
einer Garantie oder eines Schadensersatzanspruchs in jeder
Form,

iii) Anspriiche auf Schadensersatz in Verbindung mit einem Vertrag
oder einer Transaktion,

iv) Gegenanspriiche,

v) Anspriiche auf Anerkennung oder Vollstreckung — auch im
Wege der Zwangsvollstreckung — von Gerichtsurteilen,
Schiedsspriichen oder gleichwertigen Entscheidungen, ungeach-
tet des Ortes, an dem sie ergangen sind,

b) ,,Vertrag oder Transaktion“ jede Transaktion, ungeachtet der Form und
des anwendbaren Rechts, bei der dieselben oder verschiedene Parteien
einen oder mehrere Vertrige abschlieBen oder vergleichbare Verpflich-
tungen eingehen; als ,,Vertrag® gelten auch Obligationen, Garantien
oder Schadensersatzanspriiche, insbesondere finanzielle Garantien
oder finanzielle Schadensersatzanspriiche, rechtlich unabhéngig oder
nicht, ebenso alle Nebenvereinbarungen, die auf einem solchen Ge-
schéft beruhen oder mit diesem im Zusammenhang stehen;

¢) ,zustindige Behorden“ die auf den in Anhang II aufgefiihrten Web-
sites angegebenen zustindigen Behdrden der Mitgliedstaaten;

d) ,,wirtschaftliche Ressourcen” Vermogenswerte jeder Art, unabhin-
gig davon, ob sie materiell oder immateriell, beweglich oder unbe-
weglich sind, bei denen es sich nicht um Gelder handelt, die aber
fiir den Erwerb von Geldern, Waren oder Dienstleistungen verwen-
det werden konnen;

e) ,Einfrieren von wirtschaftlichen Ressourcen* die Verhinderung der
Verwendung von wirtschaftlichen Ressourcen fiir den Erwerb von
Geldern, Waren oder Dienstleistungen, die auch den Verkauf, das
Vermieten oder das Verpfianden dieser Ressourcen einschliefit, sich
aber nicht darauf beschréinkt;

f) ,Einfrieren von Geldern* die Verhinderung jeglicher Form der Be-
wegung, des Transfers, der Verdnderung und der Verwendung von
Geldern sowie des Zugangs zu ihnen oder ihres Einsatzes, wodurch
das Volumen, die Hohe, die Belegenheit, das Eigentum, der Besitz,
die Eigenschaften oder die Zweckbestimmung der Gelder verdndert
oder sonstige Verdnderungen bewirkt werden, die eine Nutzung der
Gelder einschlieBlich der Vermdgensverwaltung ermdglichen;
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g) ,,Gelder” finanzielle Vermogenswerte und Vorteile jeder Art, die
Folgendes einschlieBen, aber nicht darauf beschrankt sind:

i) Bargeld, Schecks, Geldforderungen, Wechsel, Zahlungsanwei-
sungen und andere Zahlungsmittel,

ii) Einlagen bei Finanzinstituten oder anderen Organisationen,
Guthaben auf Konten, Zahlungsanspriiche und verbriefte For-
derungen,

iii) offentlich und privat gehandelte Wertpapiere und Schuldtitel
einschlieBlich Aktien und Anteilen, Wertpapierzertifikate, Ob-
ligationen, Schuldscheine, Optionsscheine, Pfandbriefe und De-
rivate,

iv) Zinsertrdge, Dividenden oder andere Einkiinfte oder Wert-
zuwéchse aus Vermogenswerten,

v) Kredite, Rechte auf Verrechnung, Biirgschaften, Vertragserfiil-
lungsgarantien und andere finanzielle Anspriiche,

vi) Akkreditive, Konnossemente, Ubereignungsurkunden und

vii) Dokumente zur Verbriefung von Anteilen an Fondsvermdgen
oder anderen Finanzressourcen;

h) ,technische Hilfe* jede technische Unterstiitzung im Zusammenhang
mit Reparaturen, Entwicklung, Herstellung, Montage, Erprobung,
Wartung oder jeder anderen technischen Dienstleistung; technische
Hilfe kann in Form von Anleitung, Beratung, Ausbildung, Weiter-
gabe von praktischen Kenntnissen oder Fahigkeiten oder in Form
von Beratungsdiensten erfolgen und schlieft auch Hilfe in verbaler
Form ein;

i) ,,Vermittlungsdienste®

i) die Aushandlung oder das Herbeifiihren von Transaktionen zum
Kauf, zum Verkauf oder zur Lieferung von Giitern und Tech-
nologien von einem Drittland in ein anderes Drittland oder

i1) den Verkauf oder Kauf von Giitern und Technologien, die sich
in Drittlindern befinden, zwecks Verbringung in ein anderes
Drittland;

j) .Einfuhr” jede Verbringung von Giitern in das Zollgebiet der Union
oder in andere Gebiete, auf die der Vertrag unter den Vorausset-
zungen nach den Artikeln 349 und 355 des Vertrags Anwendung
findet. Dazu gehdren im Sinne der Verordnung (EU) Nr. 952/2013
des Europdischen Parlaments und des Rates () zur Festlegung des
Zollkodex der Union die Uberfiihrung in eine Freizone, die Uber-
fithrung in ein Nichterhebungsverfahren und die Uberfiihrung in den
zollrechtlich freien Verkehr, nicht aber die Durchfuhr und die vo-
riibergehende Lagerung;

(") Verordnung (EU) Nr. 952/2013 des Europdischen Parlaments und des Rates
vom 9. Oktober 2013 zur Festlegung des Zollkodex der Union (ABL L 269
vom 10.10.2013, S. 1).
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k) ,,Ausfuhr jede Verbringung von Giitern aus dem Zollgebiet der
Union oder anderen Gebieten, auf die der Vertrag unter den Voraus-
setzungen nach Artikel 349 und 355 Anwendung des Vertrags fin-
det. Dazu gehdren im Sinne der Verordnung (EU) Nr. 952/2013 die
Verbringung von Giitern, fiir die eine Zollanmeldung abzugeben ist,
und die Verbringung von Giitern nach Lagerung in einer Freizone
oder ihrer Uberfiihrung in ein Nichterhebungsverfahren, nicht aber
die Durchfuhr und die voriibergehende Lagerung;

1) ,,Ausfithrer” jede natiirliche oder juristische Person, in deren Namen
eine Ausfuhranmeldung abgegeben wird, also die Person, die zum
Zeitpunkt der Annahme der Anmeldung Vertragspartner des Emp-
fangers in dem Drittland ist und die befugt ist, {iber die Verbringung
der betreffenden Giiter aus dem Zollgebiet der Union oder anderen
Gebieten, auf die der Vertrag Anwendung findet, zu entscheiden;

m) ,,Gebiet der Union* die Hoheitsgebiete der Mitgliedstaaten, in denen
der Vertrag Anwendung findet, nach Maligabe der im Vertrag fest-
gelegten Bedingungen, einschlieSlich ihres Luftraums.

KAPITEL 1
Artikel 2

(1)  Es ist untersagt, die in Anhang I aufgefiihrten Ausriistungen mit
oder ohne Ursprung in der Union, die zur internen Repression verwen-
det werden konnen, unmittelbar oder mittelbar an natiirliche oder juris-
tische Personen, Organisationen oder Einrichtungen in Myanmar/Birma
oder zur Verwendung in Myanmar/Birma zu verkaufen, zu liefern, wei-
terzugeben oder auszufiihren.

(2) Absatz 1 gilt nicht fir Schutzkleidung, einschlieBlich Korper-
schutzwesten und Militdrhelmen, die vom Personal der Vereinten Na-
tionen, der Europdischen Union oder ihrer Mitgliedstaaten, von Medien-
vertretern, von humanitdrem Hilfspersonal und Entwicklungshilfeper-
sonal sowie dazugehdrigem Personal ausschlieBlich zum personlichen
Gebrauch voriibergehend nach Myanmar/Birma ausgefiihrt wird.

Artikel 3

(1)  Es ist untersagt,

a) technische Hilfe im Zusammenhang mit militdrischen Aktivitdten
und der Bereitstellung, Herstellung, Instandhaltung und Verwendung
von Riistungsgiitern und zugehdrigen Giitern aller Art, einschlieBlich
Waffen und Munition, Militdrfahrzeugen und -ausriistung, parami-
litarischer Ausriistung und entsprechender Ersatzteile, mittelbar
oder unmittelbar an natiirliche oder juristische Personen, Organisa-
tionen oder Einrichtungen in Myanmar/Birma oder zur Verwendung
in Myanmar/Birma zu erbringen;

b) fiir den Verkauf, die Lieferung, die Weitergabe oder die Ausfuhr von
Riistungsgiitern und zugehorigen Giitern an natiirliche oder juristi-
sche Personen, Organisationen oder Einrichtungen in Myanmar/
Birma oder zur Verwendung in Myanmar/Birma Finanzmittel oder
Finanzhilfen im Zusammenhang mit militdrischen Aktivitdten, ins-
besondere Zuschiisse, Darlehen und Ausfuhrkreditversicherungen
mittelbar oder unmittelbar bereitzustellen.
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(2)  Es ist untersagt,

a) technische Hilfe im Zusammenhang mit den in Anhang I aufgefiihr-
ten Ausriistungen, die zur internen Repression verwendet werden
konnen, mittelbar oder unmittelbar an natiirliche oder juristische Per-
sonen, Organisationen oder Einrichtungen in Myanmar/Birma oder
zur Verwendung in Myanmar/Birma zu erbringen;

b) fiir natiirliche oder juristische Personen, Organisationen oder Einrich-
tungen in Myanmar/Birma oder zur Verwendung in Myanmar/Birma
Finanzmittel oder Finanzhilfen im Zusammenhang mit den in An-
hang I aufgefiihrten Ausriistungen, insbesondere Zuschiisse, Darle-
hen und Ausfuhrkreditversicherungen mittelbar oder unmittelbar
bereitzustellen.

Artikel 3a

(1) Es ist untersagt, die in Anhang I der Verordnung (EG)
Nr. 428/2009 des Rates (') aufgefiihrten Giiter und Technologien mit
doppeltem Verwendungszweck mit oder ohne Ursprung in der Union
unmittelbar oder mittelbar an natiirliche oder juristische Personen, Or-
ganisationen oder Einrichtungen in Myanmar/Birma oder zur Verwen-
dung in Myanmar/Birma zu verkaufen, zu liefern, weiterzugeben oder
auszufiihren, wenn diese in ihrer Gesamtheit oder teilweise fiir militd-
rische Zwecke und militdrische Endnutzer oder die Grenzschutzpolizei
bestimmt sind oder bestimmt sein kdnnten.

Handelt es sich bei dem Endnutzer um die Streitkrdfte von Myanmar/
Birma, so gelten alle von diesen beschafften Giiter und Technologien
mit doppeltem Verwendungszweck als flir militdrische Zwecke
bestimmt.

(2) Bei der Entscheidung iiber Antrige auf Genehmigungen gemél
der Verordnung (EG) Nr. 428/2009 erteilen die zustdndigen Behorden
keine Genehmigung fiir Ausfuhren an natiirliche oder juristische Per-
sonen, Organisationen oder Einrichtungen in Myanmar/Birma oder zur
Verwendung in Myanmar/Birma, wenn sie hinreichende Griinde zu der
Annahme haben, dass der Endnutzer Angehoriger der Streitkréfte oder
der Grenzschutzpolizei sein konnte oder dass die Giiter eine militirische
Endverwendung haben konnten.

(3) Die Ausfiihrer iibermitteln den zustindigen Behorden alle erfor-
derlichen Angaben zu ihrem Antrag auf Erteilung einer Ausfuhrgeneh-
migung.

(4)  Es ist untersagt,

a) technische Hilfe, Vermittlungsdienste oder andere Dienste im Zu-
sammenhang mit Giitern und Technologie nach Absatz 1 und der
Bereitstellung, Herstellung, Instandhaltung und Verwendung dieser
Giiter und Technologien unmittelbar oder mittelbar fiir militdrische
Endnutzer, die Grenzschutzpolizei oder eine militdrische Verwen-
dung in Myanmar/Birma zu erbringen;

(") Verordnung (EG) Nr. 428/2009 des Rates vom 5. Mai 2009 iiber eine Ge-
meinschaftsregelung fiir die Kontrolle der Ausfuhr, der Verbringung, der
Vermittlung und der Durchfuhr von Giitern mit doppeltem Verwendungs-
zweck (ABL L 134 vom 29.5.2009, S. 1).
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b) Finanzmittel oder Finanzhilfen im Zusammenhang mit Giitern und
Technologien nach Absatz 1, insbesondere Zuschiisse, Darlehen und
Ausfuhrkreditversicherungen, fiir den Verkauf, die Lieferung, die
Weitergabe oder die Ausfuhr dieser Giiter und Technologien oder
fiir die Erbringung von damit verbundener technischer Hilfe sowie
damit verbundenen Vermittlungs- und sonstigen Diensten mittelbar
oder unmittelbar militdrischen Endnutzern, der Grenzschutzpolizei
oder eine militdrische = Verwendung in  Myanmar/Birma
bereitzustellen.

(5) Die Verbote gemill den Absdtzen 1 und 4 gelten unbeschadet der
Erfiillung von Vertridgen, die vor dem 27. April 2018 geschlossen wur-
den, oder von akzessorischen Vertrdgen, die fiir die Erfiillung dieser
Vertrdge erforderlich sind.

(6) Absatz 1 gilt nicht fiir Schutzkleidung, einschlieflich Korper-
schutzwesten und Militirhelmen, die vom Personal der Vereinten Na-
tionen, der Europdischen Union oder ihrer Mitgliedstaaten, von Medien-
vertretern, humanitdrem Hilfspersonal und Entwicklungshilfepersonal
sowie dazugehorigem Personal ausschlieBlich zum personlichen Ge-
brauch voriibergehend nach Myanmar/Birma ausgefiihrt wird.

Artikel 3b

(1)  Es ist untersagt, die in Anhang III aufgefiihrte Ausriistung, Tech-
nologie oder Software mit oder ohne Ursprung in der Union ohne vor-
herige Genehmigung durch die auf den in Anhang II aufgefiihrten
Websites angegebene zustindige Behorde des betreffenden Mitglied-
staats unmittelbar oder mittelbar an Personen, Organisationen oder Ein-
richtungen in Myanmar/Birma oder zur Verwendung in Myanmar/Birma
zu verkaufen, zu liefern, weiterzugeben oder auszufiihren.

(2) Die auf den in Anhang II aufgefiihrten Websites angegebenen
zustindigen Behorden der Mitgliedstaaten erteilen die Genehmigung
nach Absatz 1 nicht, wenn sie hinreichende Griinde fiir die Feststellung
haben, dass die betreffende Ausriistung, Technologie oder Software fiir
die interne Repression in Myanmar/Birma durch die Regierung von
Myanmar/Birma, dessen O6ffentlichen Einrichtungen, Unternehmen und
Agenturen oder Personen oder Organisationen, die in deren Namen oder
auf deren Weisung handeln, verwendet wiirde.

(3)  Anhang III enthélt Ausriistung, Technologie oder Software, die in
erster Linie fiir die Uberwachung oder das Abhoren des Internets oder
des Telefonverkehrs bestimmt sind.

(4) Der betreffende Mitgliedstaat unterrichtet die anderen Mitglied-
staaten und die Kommission iiber nach diesem Artikel erteilte Geneh-
migungen innerhalb von vier Wochen nach deren Erteilung.

Artikel 3c

(1)  Es ist untersagt, ohne eine nach Artikel 3b erteilte vorherige
Genehmigung durch die auf den in Anhang II aufgefiihrten Websites
angegebene zustindige Behdrde des betreffenden Mitgliedstaats,
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a) fiir Personen, Organisationen oder Einrichtungen in Myanmar/Birma
oder zur Verwendung in Myanmar/Birma unmittelbar oder mittelbar
technische Hilfe oder Vermittlungsdienste im Zusammenhang mit
der in Anhang III aufgefiihrten Ausriistung, Technologie und Soft-
ware, im Zusammenhang mit der Installierung, Bereitstellung, Her-
stellung, Wartung und Verwendung der in Anhang III aufgefiihrten
Ausriistung und Technologie oder im Zusammenhang mit der Bereit-
stellung, der Installierung, dem Betrieb oder der Aktualisierung von
in Anhang III aufgefiihrter Software zu erbringen;

b) fiir Personen, Organisationen oder Einrichtungen in Myanmar/Birma
oder zur Verwendung in Myanmar/Birma unmittelbar oder mittelbar
Finanzmittel oder Finanzhilfe in Zusammenhang mit der in An-
hang III aufgefiihrten Ausriistung, Technologie und Software
bereitzustellen;

c¢) fiir die Regierung von Myanmar/Birma, dessen offentliche Einrich-
tungen, Unternechmen und Agenturen oder Personen oder Organisa-
tionen, die in deren Namen oder auf deren Weisung handeln, zu
ihrem unmittelbaren oder mittelbaren Nutzen Dienstleistungen zur
Uberwachung oder zum Abhéren des Telefonverkehrs oder des In-
ternets zu erbringen.

(2)  Fir die Zwecke des Absatzes 1 Buchstabe ¢ bezeichnet der Aus-
druck ,Dienstleistungen zum Abhdren oder zur Uberwachung des Te-
lefonverkehrs oder des Internets solche Dienstleistungen, die insbeson-
dere unter Verwendung von in Anhang III aufgefiihrter Ausriistung,
Technologie oder Software den Zugriff auf den ankommenden und
abgehenden Telekommunikationsverkehr einer Person und die Verbin-
dungsdaten sowie ihre Ubergabe zum Zwecke der Extrahierung, Ent-
schliisselung, Aufzeichnung, Verarbeitung, Analyse oder Speicherung
oder anderer damit zusammenhéngender Tétigkeiten ermdglichen.

Artikel 4

(1) Abweichend von Artikel 2 Absatz 1, Artikel 3 Absatz 2 und
Artikel 3a Absitze 1 und 4 sowie vorbehaltlich des Artikels 5 kdnnen
die zustdndigen Behorden der Mitgliedstaaten, die auf den Internetseiten
in Anhang II genannt sind, unter ihnen angemessen erscheinenden Be-
dingungen Folgendes genehmigen:

a) den Verkauf, die Lieferung, die Weitergabe oder die Ausfuhr von in
Anhang I aufgefiihrten Ausriistungen, die zur internen Repression
verwendet werden konnen, oder von in Anhang I der Verord-
nung (EG) Nr. 428/2009 genannten Giitern und Technologien mit
doppeltem Verwendungszweck, die ausschlieBlich humanitiren
oder Schutzzwecken dienen oder fiir Programme der Vereinten Na-
tionen und der Europdischen Union zum Aufbau von Institutionen
oder fiir Krisenbewéltigungsoperationen der Europdischen Union und
der Vereinten Nationen bestimmt sind;

b) den Verkauf, die Lieferung, die Weitergabe oder die Ausfuhr von
Minenrdumgerédten und Material fiir Minenrdumaktionen und

¢) die Bereitstellung von Finanzmitteln, Finanzhilfen und technischer
Hilfe im Zusammenhang mit Ausriistungen, Material, Programmen
und Operationen, die unter den Buchstaben a und b genannt sind.

(2) Abweichend von Artikel 3 Absatz 1 und vorbehaltlich des Ar-
tikels 5 konnen die in Anhang II aufgefiihrten zustindigen Behorden der
Mitgliedstaaten unter ihnen angemessen erscheinenden Bedingungen die
Bereitstellung von Finanzmitteln und Finanzhilfen sowie von tech-
nischer Hilfe genehmigen, die im Zusammenhang stehen mit
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a) nichtletalem militdrischem Gerédt, das ausschlieBlich humanitiren
oder Schutzzwecken dient oder fiir Programme der Vereinten Natio-
nen und der Europdischen Union zum Aufbau von Institutionen be-
stimmt ist;

b) Material, das fiir Krisenbewiltigungsoperationen der Europdischen
Union und der Vereinten Nationen bestimmt ist.

Artikel 4a

(1)  Samtliche Gelder und wirtschaftlichen Ressourcen, die Eigentum
oder Besitz der in Anhang IV aufgefiihrten natiirlichen oder juristischen
Personen, Organisationen oder Einrichtungen sind oder von diesen ge-
halten oder kontrolliert werden, werden eingefroren.

(2) Den in Anhang IV aufgefiihrten natiirlichen und juristischen Per-
sonen, Einrichtungen Organisationen und diirfen weder unmittelbar noch
mittelbar Gelder oder wirtschaftliche Ressourcen zur Verfiigung gestellt
werden oder zugutekommen.

(3) Anhang IV enthilt eine Liste

a) natiirlicher Personen, die den Streitkrdften Myanmars (Tatmadaw),
den Polizeikraften Myanmars oder der Grenzschutzpolizei angehdren
und fiir schwere Menschenrechtsverletzungen in Myanmar/Birma
verantwortlich sind;

b) natiirlicher und juristischer Personen, Organisationen oder Einrich-
tungen, deren Handlungen, Strategien oder Aktivitdten die Demokra-
tie oder die Rechtsstaatlichkeit in Myanmar/Birma untergraben oder
die an Handlungen, die den Frieden, die Sicherheit oder die Stabilitét
in Myanmar/Birma bedrohen, beteiligt sind oder diese unterstiitzen;

¢) natiirlicher Personen, die den Streitkrdften Myanmars (Tatmadaw),
den Polizeikréiften Myanmars oder der Grenzschutzpolizei angehéren
und fiir die Behinderung der humanitéren Hilfe fiir bediirftige Zivil-
personen verantwortlich sind;

d) natiirlicher Personen, die den Streitkriften Myanmars (Tatmadaw),
den Polizeikriften Myanmars oder der Grenzschutzpolizei angehoren
und fiir die Behinderung der Durchfithrung unabhingiger Unter-
suchungen zu mutmaBlichen schweren Menschenrechtsverletzungen
oder -verstoflen verantwortlich sind;

e) juristischer Personen, Organisationen oder Einrichtungen, die im Ei-
gentum oder unter der Kontrolle der Streitkrdfte Myanmars (Tatma-
daw) stehen oder Einnahmen fiir die Streitkrdfte Myanmars (Tatma-
daw) erzielen oder diese unterstiitzen oder von ihnen profitieren;

f) natiirlicher oder juristischer Personen, Organisationen oder Einrich-
tungen, die mit den unter den Buchstaben a bis e genannten Per-
sonen, Organisationen oder Einrichtungen verbunden sind.

(4)  Anhang IV enthilt die Griinde fiir die Aufnahme der betreffenden
Personen, Organisationen und Einrichtungen in die Liste.

(5) Anhang IV enthilt, soweit verfligbar, auch Angaben, die zur
Identifizierung der betreffenden natiirlichen oder juristischen Personen,
Organisationen und Einrichtungen erforderlich sind. Bei natiirlichen Per-
sonen konnen diese Angaben Namen einschlieBlich Aliasnamen, Ge-
burtsdatum und -ort, Staatsangehorigkeit, Reisepass- und Personalaus-
weisnummern, Geschlecht, Anschrift, soweit bekannt, sowie Funktion
oder Beruf umfassen. In Bezug auf juristischen Personen, Organisatio-
nen und Einrichtungen konnen diese Angaben Namen, Ort und Datum
der Registrierung, Registriernummer und Geschéftssitz umfassen.
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Artikel 4b

(1) Abweichend von Artikel 4a konnen die auf den in Anhang II
aufgefithrten Webseiten angegebenen zustdndigen Behdrden der Mit-
gliedstaaten unter ihnen geeignet erscheinenden Bedingungen die Frei-
gabe bestimmter eingefrorener Gelder oder wirtschaftlicher Ressourcen
oder die Bereitstellung bestimmter Gelder oder wirtschaftlicher Ressour-
cen genehmigen, nachdem sie festgestellt haben, dass die Gelder oder
wirtschaftlichen Ressourcen

a) fir die Befriedigung der Grundbediirfnisse der in Anhang IV auf-
geflihrten natiirlichen und juristischen Personen und der unterhalts-
berechtigten Familienangehdrigen solcher natiirlicher Personen, unter
anderem fiir die Bezahlung von Nahrungsmitteln, Mieten oder Hy-
potheken, Medikamenten und medizinischer Behandlung, Steuern,
Versicherungspramien und Gebiihren offentlicher Versorgungsein-
richtungen, erforderlich sind;

b) ausschlieSlich der Bezahlung angemessener Honorare oder der Er-
stattung von Ausgaben im Zusammenhang mit der Bereitstellung
juristischer Dienstleistungen dienen;

c) ausschlieflich der Bezahlung von Gebithren oder Kosten fiir die
routineméfige Verwahrung oder Verwaltung eingefrorener Gelder
oder wirtschaftlicher Ressourcen dienen;

d) fir die Deckung auBlerordentlicher Ausgaben erforderlich sind, so-
fern die zustdndige Behorde den zustindigen Behoérden der anderen
Mitgliedstaaten und der Kommission mindestens zwei Wochen vor
der Genehmigung mitgeteilt hat, aus welchen Griinden sie der Auf-
fassung ist, dass eine spezifische Genehmigung erteilt werden sollte,
oder

e) auf Konten oder von Konten einer diplomatischen oder konsulari-
schen Mission oder einer internationalen Organisation iiberwiesen
werden sollen, die Immunitit nach dem Voélkerrecht geniefit, soweit
diese Zahlungen fiir amtliche Zwecke dieser diplomatischen oder
konsularischen Mission oder internationalen Organisation bestimmt
sind.

(2) Der betreffende Mitgliedstaat unterrichtet die anderen Mitglied-
staaten und die Kommission iiber nach Absatz 1 erteilte Genehmigun-
gen innerhalb von vier Wochen nach deren Erteilung.

Artikel 4c

(1) Abweichend von Artikel 4a konnen die auf den in Anhang II
aufgefiihrten Websites angegebenen zustindigen Behdrden der Mitglied-
staaten die Freigabe bestimmter eingefrorener Gelder oder wirtschaftli-
cher Ressourcen genehmigen, wenn die folgenden Voraussetzungen er-
fiillt sind:

a) Die Gelder oder wirtschaftlichen Ressourcen sind Gegenstand einer
schiedsgerichtlichen Entscheidung, die vor dem Datum ergangen ist,
an dem die in Artikel 4a genannte natiirliche oder juristische Person,
Organisation oder Einrichtung in die Liste in Anhang IV aufgenom-
men wurde, oder Gegenstand einer vor, an oder nach diesem Datum
in der Union ergangenen gerichtlichen oder behordlichen Entschei-
dung oder einer vor, an oder nach diesem Datum in dem betreffen-
den Mitgliedstaat vollstreckbaren gerichtlichen Entscheidung;
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b) die Gelder oder wirtschaftlichen Ressourcen werden im Rahmen der
geltenden Gesetze und sonstigen Rechtsvorschriften {iber die Rechte
des Glaubigers ausschlieBlich fiir die Erfiillung der Forderungen ver-
wendet, die durch eine solche Entscheidung gesichert sind oder de-
ren Bestand in einer solchen Entscheidung bestitigt worden ist;

c) die Entscheidung kommt nicht einer in Anhang IV aufgefiihrten
natiirlichen oder juristischen Person, Organisation oder Einrichtung
zugute, und

d) die Anerkennung der Entscheidung steht nicht im Widerspruch zur
offentlichen Ordnung des betreffenden Mitgliedstaats.

(2) Der betreffende Mitgliedstaat unterrichtet die anderen Mitglied-
staaten und die Kommission iiber nach Absatz 1 erteilte Genehmigun-
gen innerhalb von vier Wochen nach deren Erteilung.

Artikel 4d

(1)  Schuldet eine in Anhang IV aufgefiihrte natiirliche oder juristi-
sche Person, Einrichtung oder Organisation Zahlungen aufgrund von
Vertrdagen, Vereinbarungen oder Verpflichtungen, die von der betreffen-
den natiirlichen oder juristischen Person, Einrichtung oder Organisation
vor dem Tag geschlossen wurden bzw. entstanden sind, an dem diese
natiirliche oder juristische Person, Einrichtung oder Organisation in An-
hang IV aufgenommen wurde, so koénnen die zustdndigen Behdrden der
Mitgliedstaaten abweichend von Artikel 4a die Freigabe bestimmter
eingefrorener Gelder oder wirtschaftlicher Ressourcen unter ihnen ge-
eignet erscheinenden Bedingungen genehmigen, wenn die betreffende
zustdndige Behorde festgestellt hat, dass

a) die Gelder oder wirtschaftlichen Ressourcen von einer in Anhang IV
aufgefiihrten natiirlichen oder juristischen Person, Organisation oder
Einrichtung fiir eine Zahlung verwendet werden sollen;

b) die Zahlung nicht gegen Artikel 4a Absatz 2 verstoft.

(2) Der betreffende Mitgliedstaat unterrichtet die anderen Mitglied-
staaten und die Kommission iiber nach Absatz 1 erteilte Genehmigun-
gen innerhalb von vier Wochen nach deren Erteilung.

(3) Artikel 4a Absatz 2 hindert Finanz- und Kreditinstitute nicht
daran, Gelder, die von Dritten auf das Konto einer in der Liste gefiihrten
natiirlichen oder juristischen Person, Organisation oder Einrichtung
iiberwiesen werden, auf den eingefrorenen Konten gutzuschreiben, so-
fern die auf diesen Konten gutgeschriebenen Betrige ebenfalls einge-
froren werden. Die Finanz- oder Kreditinstitute unterrichten unverziig-
lich die zustdndigen Behorden iiber diese Transaktionen.

(4)  Sofern diese Zinsen, sonstigen Ertrdge oder Zahlungen nach Ar-
tikel 4a eingefroren werden, gilt Artikel 4a Absatz 2 nicht fiir eine auf
eingefrorenen Konten erfolgte Gutschrift von

a) Zinsen und sonstigen Ertrdgen dieser Konten;

b) Zahlungen aufgrund von Vertrdgen, Vereinbarungen oder Verpflich-
tungen, die vor dem Datum, an dem die in Artikel 4a genannte
natiirliche oder juristische Person, Organisation oder Einrichtung in
Anhang IV aufgenommen wurde, geschlossen wurden bzw. entstan-
den sind, oder
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¢) Zahlungen aufgrund von in einem Mitgliedstaat ergangenen oder in
dem betreffenden Mitgliedstaat vollstreckbaren gerichtlichen, behord-
lichen oder schiedsgerichtlichen Entscheidungen.

Artikel 4da

(1)  Abweichend von Artikel 4a kdnnen die zustindigen Behorden der
Mitgliedstaaten die Freigabe bestimmter eingefrorener Gelder oder wirt-
schaftlicher Ressourcen oder die Bereitstellung bestimmter Gelder oder
wirtschaftlicher Ressourcen unter ihnen geeignet erscheinenden Bedin-
gungen genehmigen, nachdem sie festgestellt haben, dass die Bereit-
stellung dieser Gelder oder wirtschaftlichen Ressourcen fiir humanitire
Zwecke wie die Durchfiihrung oder Erleichterung von Hilfeleistungen
einschlieBlich medizinischer Hilfsgiiter und Nahrungsmittel, fiir den
Transfer humanitirer Helfer und damit verbundener Hilfe oder fiir Eva-
kuierungen aus Myanmar/Birma erforderlich ist.

(2) Der betreffende Mitgliedstaat unterrichtet die anderen Mitglied-
staaten und die Kommission {iber alle nach Absatz 1 erteilten Geneh-
migungen innerhalb von vier Wochen nach deren Erteilung.

VY M13
Artikel 4db

Abweichend von Artikel 4a konnen die zustindigen Behorden der Mit-
gliedstaaten unter den ihnen angemessenen erscheinenden Bedingungen
die Freigabe bestimmter eingefrorener Gelder oder wirtschaftlicher Res-
sourcen, die Eigentum der in Anhang IV Nummer 10 aufgefiihrten
Organisation sind, oder die Bereitstellung bestimmter Gelder oder wirt-
schaftlicher Ressourcen fiir diese Organisation genehmigen, nachdem
sie festgestellt haben, dass die betreffenden Gelder oder wirtschaftlichen
Ressourcen fiir folgende Zwecke erforderlich sind:

a) fiir Aufgaben im Zusammenhang mit der Stilllegung von Erddl- und
Erdgasbohrlochern gemil internationalen Standards, wie beispiels-
weise Abfallentsorgung, fiir die Sicherheit und die Wiederherstellung
der Umwelt erforderliche MaBinahmen zur Sanierung von Standorten,
die Bereitstellung entsprechender technischer Hilfe, die Zahlung von
damit verbundenen Steuern und Abgaben sowie von Gehiltern und
Sozialleistungen an Beschéftigte; oder

b) die Ubertragung vor dem 31. Juli 2022 von Anteilen oder Betei-
ligungen, die erforderlich ist, um mit der in Anhang IV Nummer 10
aufgefiihrten Organisation vor dem 21. Februar 2022 geschlossene
Vertrdage aufzulosen.

Artikel 4e

(1)  Unbeschadet der geltenden Vorschriften iiber die Meldepflicht,
die Vertraulichkeit und das Berufsgeheimnis sind natiirliche und juris-
tische Personen, Organisationen und Einrichtungen verpflichtet,

a) Informationen, die die Einhaltung dieser Verordnung erleichtern, wie
etwa Informationen iiber die nach Artikel 4a eingefrorenen Konten
und Betrdge, unverziiglich der zustindigen Behorde des Mitglied-
staats, in dem sie ihren Sitz bzw. Wohnsitz haben, und — direkt
oder iiber den Mitgliedstaat — der Kommission zu iibermitteln und
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b) mit der zustéindigen Behorde bei der Uberpriifung dieser Informatio-
nen nach Buchstabe a zusammenzuarbeiten.

(2)  Zusitzliche Informationen, die direkt bei der Kommission einge-
hen, werden den Mitgliedstaaten zur Verfiigung gestellt.

(3) Die nach diesem Artikel iibermittelten oder eingegangenen Infor-
mationen dirfen nur fir die Zwecke verwendet werden, fiir die sie
iibermittelt oder entgegengenommen wurden.

Artikel 4f

(1)  Natiirliche oder juristische Personen, Organisationen oder Ein-
richtungen sowie ihre Fiihrungskrifte und Beschéftigten, die im guten
Glauben, gemif3 dieser Verordnung zu handeln, Gelder oder wirtschaft-
liche Ressourcen einfrieren oder die Zurverfiigungstellung von Geldern
oder wirtschaftlichen Ressourcen ablehnen, kdnnen hierfiir nicht haftbar
gemacht werden, es sei denn, es ist nachgewiesen, dass das Einfrieren
oder das Zuriickhalten der Gelder oder wirtschaftlichen Ressourcen auf
Fahrldssigkeit beruht.

(2)  Natiirliche oder juristische Personen, Organisationen oder Ein-
richtungen konnen fiir ihre Handlungen nicht haftbar gemacht werden,
wenn sie nicht wussten und keinen verniinftigen Grund zu der Annahme
hatten, dass sie mit ihrem Handeln gegen die Maflnahmen nach dieser
Verordnung verstof3en.

Artikel 4g

Es ist verboten, wissentlich und vorsétzlich an Tétigkeiten teilzuneh-
men, mit denen die Umgehung der MaBBnahmen nach dieser Verordnung
bezweckt oder bewirkt wird.

Artikel 4h

(1)  Anspriiche im Zusammenhang mit Vertrdgen oder Transaktionen,
deren Erflillung bzw. Durchfiihrung von den mit dieser Verordnung
verhdngten Maflnahmen unmittelbar oder mittelbar ganz oder teilweise
beriihrt wird, einschlieBlich Schadensersatzanspriichen und &hnlichen
Anspriichen, wie etwa Entschddigungs-anspriiche oder Garantieansprii-
che, vor allem Anspriiche auf Verldngerung oder Zahlung insbesondere
einer Obligation, einer Garantie oder eines Schadensersatz-anspruchs,
insbesondere einer finanziellen Garantie oder eines finanziellen Scha-
densersatzanspruchs in jeder Form, werden nicht erfiillt, sofern sie von
einer der folgenden Personen, Organisationen oder Einrichtungen gel-
tend gemacht werden:

a) den benannten, in Anhang IV aufgefiihrten natiirlichen oder juristi-
schen Personen, Organisationen oder Einrichtungen,

b) sonstigen natiirlichen und juristischen Personen, Organisationen oder
Einrichtungen, die iiber eine der in Buchstabe a genannten Personen,
Organisationen oder Einrichtungen oder in deren Namen handeln.

(2) In Verfahren zur Durchsetzung eines Anspruchs trigt die natiir-
liche oder juristische Person, Organisation oder Einrichtung, die den
Anspruch geltend macht, die Beweislast dafiir, dass die Erfiillung des
Anspruchs nicht nach Absatz 1 verboten ist.

(3) Dieser Artikel beriihrt nicht das Recht der in Absatz 1 genannten
natiirlichen oder juristischen Personen, Organisationen und Einrichtun-
gen auf gerichtliche Uberpriifung der RechtmiBigkeit der Nichterfiillung
vertraglicher Pflichten nach dieser Verordnung.
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Artikel 4i

(1)  Beschliefit der Rat, die in Artikel 4a genannten MaBlnahmen auf
eine natiirliche oder juristische Person, Organisation oder Einrichtung
anzuwenden, so dndert er Anhang IV entsprechend.

(2)  Der Rat setzt die in Absatz 1 genannten natiirlichen oder juristi-
schen Personen, Organisationen oder Einrichtungen entweder auf direk-
tem Weg, falls die Anschrift bekannt ist, oder durch Ver6ffentlichung
einer Bekanntmachung von seinem Beschluss und den Griinden fiir ihre
Aufnahme in die Liste in Kenntnis und gibt dabei diesen natiirlichen
oder juristischen Personen, Organisationen oder Einrichtungen Gelegen-
heit zur Stellungnahme.

(3) Wird eine Stellungnahme unterbreitet oder werden stichhaltige
neue Beweise vorgelegt, so iiberpriift der Rat seinen Beschluss und
unterrichtet die natiirliche oder juristische Person, Organisation oder
Einrichtung entsprechend.

(4) Die Liste in Anhang IV wird in regelméBigen Abstinden, min-
destens aber alle zwolf Monate, iiberpriift.

KAPITEL 2
Artikel 5

Die in Artikel 4 genannten Genehmigungen werden nicht fir Aktivita-
ten erteilt, die bereits stattgefunden haben.

Artikel 6

(1) Die Kommission und die Mitgliedstaaten informieren sich unter-
einander iiber die nach dieser Verordnung getroffenen Mafinahmen und
iibermitteln einander ihnen im Zusammenhang mit dieser Verordnung
vorliegende sonstige sachdienliche Informationen, insbesondere in Be-
zug auf

a) nach Artikel 4a eingefrorene Gelder und nach den Artikeln 3a, 3b,
3¢ und 4b, 4c und 4d erteilte Genehmigungen,

b) Verstole, Vollzugsprobleme und Urteile nationaler Gerichte.

(2) Die Mitgliedstaaten iibermitteln einander und der Kommission
unverziiglich ihnen vorliegende sonstige sachdienliche Informationen,
die die wirksame Anwendung dieser Verordnung beriihren kdnnten.

Artikel 7

Die Kommission wird erméchtigt, Anhang II auf der Grundlage der von
den Mitgliedstaaten iibermittelten Informationen zu &ndern.

Artikel 8

(1) Die Mitgliedstaaten legen fiir Verstofe gegen diese Verordnung
Sanktionen fest und treffen die zu ihrer Anwendung erforderlichen Maf3-
nahmen. Die Sanktionen miissen wirksam, verhéltnisméBig und abschre-
ckend sein.

(2) Die Mitgliedstaaten teilen der Kommission die entsprechenden
Bestimmungen unverziiglich nach Inkrafttreten dieser Verordnung mit
und melden ihr alle Anderungen dieser Bestimmungen.
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Artikel 9

(1)  Die Mitgliedstaaten benennen die zustéindigen Behdrden im Sinne
dieser Verordnung und weisen sie auf den oder iiber die in Anhang II
aufgefiihrten Internetseiten aus.

(2) Die Mitgliedstaaten teilen der Kommission ihre zustindigen Be-
horden unverziiglich nach Inkrafttreten dieser Verordnung mit und mel-
den ihr alle diesbeziiglichen Anderungen.

Artikel 10

Diese Verordnung gilt
a) im Gebiet der Union einschlieBlich ihres Luftraums,

b) an Bord der Luftfahrzeuge und Schiffe, die der Hoheitsgewalt der
Mitgliedstaaten unterstehen,

¢) fiir die sich im Gebiet oder aulerhalb des Gebiets der Union auf-
haltenden Personen, die die Staatsangehorigkeit eines Mitgliedstaats
besitzen,

d) fiir die nach dem Recht eines Mitgliedstaats gegriindeten oder einge-
tragenen juristischen Personen, Organisationen und Einrichtungen,

e) fiir juristische Personen, Organisationen und Einrichtungen in Bezug
auf Geschifte, die ganz oder teilweise in der Union getétigt werden.

Artikel 11

Die Verordnung (EG) Nr. 194/2008 wird aufgehoben.

Artikel 12

Diese Verordnung tritt am Tag ihrer Verdffentlichung im Amtsblatt der
Europdischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittel-
bar in jedem Mitgliedstaat.
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ANHANG 1

Liste der zur internen Repression verwendbaren Ausriistungen nach den
Artikeln 2, 3 und 4

1. Handfeuerwaffen, Munition und Zubehor hierfiir wie folgt:

1.1. Handfeuerwaffen, die nicht von den Nummern ML 1 und ML 2 der
Gemeinsamen Militérgiiterliste der EU (') erfasst werden,

1.2. Munition, besonders konstruiert fiir die in Nummer 1.1 aufgefiihrten
Handfeuerwaffen, sowie besonders konstruierte Bestandteile hierfiir,

1.3. Waffenzielgerite, die nicht von der Gemeinsamen Militérgiiterliste der
EU erfasst werden.

2. Bomben und Granaten, die nicht von der Gemeinsamen Militargiiterliste der
EU erfasst werden.

3. Fahrzeuge wie folgt:

3.1. mit einem Wasserwerfer ausgeriistete Fahrzeuge, besonders konstruiert
oder gedndert zum Zwecke der Bekdmpfung von Ausschreitungen und
Unruhen,

3.2. Fahrzeuge, besonders konstruiert oder gedndert, um zur Abwehr von
Angreifern Stromstofe abgeben zu konnen,

3.3. Fahrzeuge, besonders konstruiert oder gedndert fiir die Beseitigung von
Barrikaden, einschlieSlich Baumaschinen mit ballistischem Schutz,

3.4. Fahrzeuge, besonders konstruiert fiir den Transport oder die Uberstel-
lung von Strafgefangenen und/oder inhaftierten Personen,

3.5. Fahrzeuge, besonders konstruiert fiir die Errichtung mobiler Absperrun-
gen,

3.6. Bestandteile der in den Nummern 3.1 bis 3.5 aufgefiihrten Fahrzeuge,
besonders konstruiert zum Zwecke der Bekdmpfung von Ausschreitun-
gen und Unruhen.

Anmerkung 1: Nummer 3 erfasst nicht Fahrzeuge, die besonders kon-
struiert sind fiir Zwecke der Brandbekdmpfung.

Anmerkung 2: In Nummer 3.5 schliefit der Begriff "Fahrzeuge" Anhén-
ger ein.

4. Explosivstoffe und zugehorige Ausriistung wie folgt:

4.1. Gerdte und Ausriistung, besonders konstruiert zum Auslosen von Ex-
plosionen durch elektrische oder nicht-elektrische Mittel, einschlieBlich
Zindvorrichtungen, Sprengkapseln, Ziinder, Ziindverstirker, Spreng-
schniire sowie besonders konstruierte Bestandteile hierfiir, ausgenom-
men Gerdte und Ausriistung, besonders konstruiert fiir eine bestimmte
gewerbliche Verwendung, wobei durch explosive Gegenstinde andere
Geridte oder Ausriistungen ausgelost oder betdtigt werden, die nicht fiir
die  Herbeifilhrung von  Explosionen  bestimmt sind (z.B.
Airbag-Gasgeneratoren, Uberspannungsableiter an Auslésern  von
Sprinkleranlagen);

(") Gemeinsame Militdrgiiterliste der Europdischen Union (angenommen vom Rat am

11. Mérz 2013) (ABL. C 30 vom 27.3.2013, S. I).
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10.

11.

4.2. Schneidladungen, die nicht von der Gemeinsamen Militargiiterliste der
EU erfasst werden;

4.3. andere Explosivstoffe, die nicht von der Gemeinsamen Militdrgiiterliste
der EU erfasst werden, und zugehorige Stoffe wie folgt:

a) Amatol;

b) Nitrocellulose (mit mehr als 12,5 % Stickstoff)
¢) Nitroglykol;

d) Pentaerythrittetranitrat (PETN);

e) Pikrylchlorid;

f) 2,4,6-Trinitrotoluol (TNT).

. Schutzausriistung, die nicht von Nummer ML 13 der Gemeinsamen Militar-

giiterliste der EU erfasst wird, wie folgt:
5.1. Korperpanzer mit ballistischem Schutz und/oder Stichschutz,

5.2. Helme mit ballistischem Schutz und/oder Splitterschutz, Schutzhelme,
Schutzschilde und ballistische Schutzschilde.

Anmerkung: Diese Nummer erfasst nicht:

Ausriistungen, besonders konstruiert fiir Sportzwecke,

Ausriistungen, besonders konstruiert fiir Arbeitsschutzerfordernisse.

. Andere Simulatoren als die von Nummer ML 14 der Gemeinsamen Militér-

giiterliste der EU erfassten, fiir das Training im Gebrauch von Handfeuer-
waffen und besonders entwickelte Software hierfiir.

. Andere Nachtsicht- und Wirmebildausriistung sowie Bildverstirkerrohren als

die von der Gemeinsamen Militérgiiterliste der EU erfassten.

. Bandstacheldraht.

. Militdrmesser, Kampfmesser und Bajonette mit einer Klingenldnge von mehr

als 10 cm.

Herstellungsausriistung, besonders konstruiert fiir die Herstellung der in die-
ser Liste aufgefiihrten Giiter.

Spezifische Technologie fiir die Entwicklung, Herstellung oder Verwendung
der in dieser Liste aufgefiihrten Giiter.
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vB
ANHANG 11
Websites mit Informationen iiber die in den Artikeln 4, 7 und 9 genannten
zustindigen Behorden und Anschrift fiir Notifikationen an die Europiische
Kommission
VYM15

BELGIEN

https://diplomatie.belgium.be/en/policy/policy areas/peace and security/sanctions

BULGARIEN

https://www.mfa.bg/en/EU-sanctions

TSCHECHIEN

www.financnianalytickyurad.cz/mezinarodni-sankce.html

DANEMARK

http://um.dk/da/Udenrigspolitik/folkeretten/sanktioner/

DEUTSCHLAND

https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Artikel/Aussenwirtschaft/
embargos-aussenwirtschaftsrecht.html

ESTLAND

https://vm.ee/et/rahvusvahelised-sanktsioonid

IRLAND

https://www.dfa.ie/our-role-policies/ireland-in-the-eu/eu-restrictive-measures/

GRIECHENLAND

http://www.mfa.gr/en/foreign-policy/global-issues/international-sanctions.html

SPANIEN

https://www.exteriores.gob.es/es/PoliticaExterior/Paginas/
SancionesInternacionales.aspx

FRANKREICH

http://www.diplomatie.gouv.fr/fr/autorites-sanctions/

KROATIEN

https://mvep.gov.hr/vanjska-politika/medjunarodne-mjere-ogranicavanja/22955

ITALIEN

https://www.esteri.it/it/politica-estera-e-cooperazione-allo-sviluppo/politica_
europea/misure_deroghe/

ZYPERN

https://mfa.gov.cy/themes/
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VY M15
LETTLAND

http://www.mfa.gov.lv/en/security/4539

LITAUEN

http://www.urm.lt/sanctions

LUXEMBURG

https://maee.gouvernement.lu/fr/directions-du-ministere/affaires-europeennes/
organisations-economiques-int/mesures-restrictives.html

UNGARN

https://kormany.hu/kulgazdasagi-es-kulugyminiszterium/
ensz-eu-szankcios-tajekoztato

MALTA

https://foreignandeu.gov.mt/en/Government/SMB/Pages/SMB-Home.aspx

NIEDERLANDE

https://www.rijksoverheid.nl/onderwerpen/internationale-sancties

OSTERREICH

https://www.bmeia.gv.at/themen/aussenpolitik/europa/
eu-sanktionen-nationale-behoerden/

POLEN
https://www.gov.pl/web/dyplomacja/sankcje-miedzynarodowe

https://www.gov.pl/web/diplomacy/international-sanctions

PORTUGAL

https://www.portaldiplomatico.mne.gov.pt/politica-externa/medidas-restritivas

RUMANIEN

http://www.mae.ro/node/1548

SLOWENIEN

http://www.mzz.gov .si/si/omejevalni_ukrepi

SLOWAKEI

https://www.mzv.sk/europske zalezitosti/europske politiky-sankcie eu

FINNLAND

https://um.fi/pakotteet

SCHWEDEN

https://www.regeringen.se/sanktioner
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VY MI15
Anschrift fiir Notifikationen an die Europdische Kommission:
Europdische Kommission

Generaldirektion Finanzstabilitdt, Finanzdienstleistungen und Kapitalmarktunion
(GD FISMA)

Rue de Spa 2/Spastraat 2
1049 Bruxelles/Brussel, Belgien

E-Mail: relex-sanctions@ec.europa.eu
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ANHANG 11

Ausriistung, Technologie und Software im Sinne der Artikel 3b und 3c

Allgemeiner Hinweis

Ungeachtet seines Inhalts gilt dieser Anhang nicht fiir

a) Ausriistung, Technologie oder Software, die in Anhang I der Verordnung (EG)
Nr. 428/2009 oder in der Gemeinsamen Militargiiterliste aufgefiihrt ist, oder

b) Software, die so konzipiert ist, dass der Benutzer sie ohne umfangreiche
Unterstiitzung durch den Lieferanten installieren kann, die frei erhéltlich ist
und im Einzelhandel ohne Einschrinkungen mittels einer der folgenden Ge-
schiftspraktiken verkauft wird:

i) Barverkauf,
ii) Versandverkauf,
iii) elektronische Transaktionen oder
iv) Telefonverkauf oder
c) Software, die allgemein zugénglich ist.

Die Abschnitte A, B, C, D und E bezichen sich auf die in der Verordnung (EG)
Nr. 428/2009 genannten Abschnitte.

Ausriistung, Technologie und Software* im Sinne der Artikel 3b und 3¢ umfasst
Folgendes:

A. Liste der Ausriistung
— Ausriistung fiir tiefe Paketinspektion

— Netziiberwachungsausriistung einschlieflich Abhdrmanagementausriistung
(IMS) und Intelligence-Ausriistung fiir Datenverbindungsvorratsspeiche-
rung

— Funkfrequenz-Uberwachungsausriistung

— Ausriistung zum Stdren von Funknetzen und der Satellitenkommunikation
— Ausriistung fiir die Ferneinbringung von Computerviren

— Sprechererkennungs- und Sprecherverarbeitungsausriistung

— IMSI (*)-, MSISDN (3)-, IMEI()- und TMSI (4)-Abhér- und Uber-
wachungsausriistung

() IMSI:  International Mobile Subscriber Identity. Eindeutiger Identifizierung-

scode fiir jedes Mobilfunkgerit, der fest in der SIM-Karte integriert ist und
die Identifizierung der SIM-Karte iiber GSM- und UMTS-Netze ermdoglicht.

(®) MSISDN:  Mobile Subscriber Integrated Services Digital Network Number.
Nummer zur eindeutigen Identifizierung eines GSM- oder UMTS-Netzteilneh-
mers. Dies ist die Telefonnummer, die der SIM-Karte eines Mobiltelefons
zugeordnet ist und daher — genauso wie eine IMSI — die Identifizierung
eines Mobilfunkteilnehmers ermoglicht, aber auch der Anrufvermittlung an
den Teilnehmer dient.

() IMEL: International Mobile Equipment Identity. In der Regel eindeutige
Nummer zur Identifizierung von GSM-, WCDMA- und IDEN-Mobiltelefonen
sowie einiger Satellitentelefone. Die Nummer ist zumeist im Batteriefach des
Telefons aufgedruckt. Die Uberwachung (Abhéren) kann mithilfe der
IMEI-Nummer sowie der IMSI und MSISDN erfolgen.

(*) TMSI:  Temporary Mobile Subscriber Identity. Kennung, die in der Regel
zwischen dem Mobilfunkgerdt und dem Netz iibertragen wird.
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— Taktische Ausriistung zum Abhdren und zur Uberwachung von
SMS ()/GSM (3)/GPS (})/GPRS (*)/UMTS (°)/CDMA (°)/PSTN (7)

— Ausriistung zum Abhéren und zur Uberwachung von DHCP (®)-,
SMTP (°)- und GTP (°)-Informationen

— Ausriistung fiir die Mustererkennung und die Erstellung von Musterpro-
filen

— Ferngesteuerte Forensikausriistung
— Ausriistung fiir die semantische Verarbeitung
— Entschliisselungsausriistung fiir WEP- und WPA-Schliissel

— Abhorausriistung fiir geschiitzte und standardisierte Protokolle fiir die
Sprachiibermittlung tiber das Internet (VolP)

B. Nicht verwendet
C. Nicht verwendet

D. ,.Software” fiir die ,,Entwicklung”, ,Herstellung” oder ,,Verwendung® der
oben unter Buchstabe A beschriebenen Ausriistung

E. ,,Technologie“ fiir die ,,Entwicklung®, ,Herstellung oder ,,Verwendung* der
oben unter Buchstabe A beschriebenen Ausriistung

Ausriistung, Technologie und Software, die unter diese Abschnitte fallt, ist nur
insoweit Gegenstand des vorliegenden Anhangs, als sie von der allgemeinen
Beschreibung fiir ,,Systeme fiir das Abhoren und die Uberwachung des Internets,
des Telefonverkehrs und der Satellitenkommunikation™ erfasst wird.

Fiir die Zwecke dieses Anhangs bezeichnet ,,Uberwachung® die Erfassung, Ex-
trahierung, Entschliisselung, Aufzeichnung, Verarbeitung, Analyse und Archivie-
rung von Gespréachsinhalten oder Netzdaten.

(") SMS:  Short Message System.

(?) GSM:  Global System for Mobile Communications.

() GPS:  Global Positioning System.

(*) GPRS:  General Package Radio Service.

(®) UMTS:  Universal Mobile Telecommunication System.
(®y CDMA: Code Division Multiple Access.

(") PSTN:  Public Switch Telephone Networks.

(®) DHCP:  Dynamic Host Configuration Protocol.

(®) SMTP:  Simple Mail Transfer Protocol.

(") GTP:  GPRS Tunnelling Protocol.
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ANHANG 1V

Liste der in Artikel 4a genannten natiirlichen und juristischen Personen, Organisationen und Einrichtungen

A. Liste der in Artikel 4a genannten natiirlichen Personen

Angaben zur Identitit

Begriindung

Zeitpunkt der
Aufnahme in
die Liste

Geburtsdatum: 20. August
1961

Geschlecht: ménnlich
Reisepass-Nr. DM000826

Ausstellungsdatum: 22. No-
vember 2011

Datum des Ablaufs der Giil-
tigkeit: 21. November 2021

Militdrische Kennziffer: BC
17444

Generalleutnant Aung Kyaw Zaw war von
August 2015 bis Ende 2017 Befehlshaber
des Biiros fiir Sondereinsitze Nr. 3 der
Streitkrdfte Myanmars (Tatmadaw). Das
Biiro fiir Sondereinsdtze Nr. 3 iiberwachte
den Kommandobereich West, und in die-
sem Zusammenhang ist Generalleutnant
Aung Kyaw Zaw fiir die vom Kommand-
obereich West begangenen Griueltaten und
schweren Menschenrechtsverletzungen ge-
gen die Bevolkerungsgruppe der Rohingya
im Bundesstaat Rakhine wihrend dieses
Zeitraums verantwortlich. Dazu zdhlen
rechtswidrige To6tungen, sexuelle Gewalt
und das systematische Niederbrennen von
Héausern und Gebéduden der Rohingya.

25.6.2018

Geburtsdatum: Mérz 1964
Geschlecht: ménnlich

Nationale Kennziffer: Tat-

madaw Kyee 19571

Generalmajor Maung Maung Soe war von
Oktober 2016 bis 10. November 2017 Be-
fehlshaber des Kommandobereichs West
der Streitkrifte Myanmars (Tatmadaw)
und liberwachte die Militdroperationen im
Bundesstaat Rakhine. In diesem Zusam-
menhang ist er verantwortlich fir die vom
Kommandobereich West begangenen Grau-
eltaten und schweren Menschenrechtsver-
letzungen gegen die Bevolkerungsgruppe
der Rohingya im Bundesstaat Rakhine
wihrend dieses Zeitraums. Dazu zdhlen
rechtswidrige Totungen, sexuelle Gewalt
und das systematische Niederbrennen von
Héausern und Gebéduden der Rohingya.

25.6.2018

VM1
VYM10
vMs
Name
1. | Aung Kyaw Zaw
2. | Maung Maung
Soe
M7
3. | Than Oo

Geburtsdatum: 12. Oktober
1973

Geschlecht: ménnlich

Militdrische Kennziffer: BC
25723

Brigadegeneral Than Oo war bis Mai 2018
Befehlshaber der 99. Leichten-Infanterie-
Division der Streitkrdfte Myanmars (Tatma-
daw). In diesem Zusammenhang ist er ver-
antwortlich  fiir die von der 99.
Leichten-Infanterie-Division ~ begangenen
Gréueltaten und schweren Menschenrechts-
verletzungen gegen die Bevolkerungs-
gruppe der Rohingya im Bundesstaat Rak-
hine wiéhrend der zweiten Jahreshélfte
2017. Dazu zdhlen rechtswidrige Totungen,
sexuelle Gewalt und das systematische Nie-
derbrennen von Héusern und Gebéuden der
Rohingya.

25.6.2018
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Name

Angaben zur Identitdt

Begriindung

Zeitpunkt der
Aufnahme in
die Liste

Aung Aung

Geschlecht: méannlich

Militdarische Kennziffer: BC
23750

Generalmajor Aung Aung ist Befehlshaber
des Kommandobereichs Siidwest der Streit-
krafte Myanmars (Tatmadaw) und ehemali-
ger Befehlshaber der 33. Leichten-Infante-
rie-Division der Streitkrafte Myanmars
(Tatmadaw). In diesem Zusammenhang ist
er verantwortlich fiir die von der 33. Leich-
ten-Infanterie-Division begangenen Grauel-
taten und schweren Menschenrechtsverlet-
zungen gegen die Bevolkerungsgruppe der
Rohingya im Bundesstaat Rakhine wahrend
der zweiten Jahreshélfte 2017. Dazu zahlen
rechtswidrige Totungen, sexuelle Gewalt
und das systematische Niederbrennen von
Hausern und Gebéduden der Rohingya.

25.6.2018

Khin Maung Soe

Geburtsdatum: 1972

Geschlecht: ménnlich

Brigadegeneral Khin Maung Soe ist Be-
fehlshaber des Militdrischen Einsatzkom-
mandos 15 — mitunter auch als 15.
Leichte-Infanterie-Division bezeichnet —
der Streitkrafte Myanmars (Tatmadaw), zu
der das Infanteriebataillon Nr. 564 gehort.
In diesem Zusammenhang ist er verantwort-
lich fiir die vom Militérischen Einsatzkom-
mando 15 und insbesondere vom Infanterie-
bataillon Nr. 564 begangenen Graueltaten
und schweren Menschenrechtsverletzungen
gegen die Bevolkerungsgruppe der Rohin-
gya im Bundesstaat Rakhine wihrend der
zweiten Jahreshdlfte 2017. Dazu zdhlen
rechtswidrige Totungen, sexuelle Gewalt
und das systematische Niederbrennen von
Hausern und Gebéduden der Rohingya.

25.6.2018

Thura San Lwin

Geburtsdatum: 17. Mirz
1959

Geschlecht: méannlich

Brigadegeneral Thura San Lwin war von
Oktober 2016 bis Anfang Oktober 2017
Befehlshaber der Grenzschutzpolizei. In
diesem Zusammenhang ist er verantwort-
lich fiir die von der Grenzschutzpolizei be-
gangenen Gréueltaten und schweren Men-
schenrechtsverletzungen gegen die Bevdl-
kerungsgruppe der Rohingya im Bundes-
staat Rakhine wihrend dieses Zeitraums.
Dazu zdhlen rechtswidrige Totungen und
das systematische Niederbrennen von Héu-
sern und Gebduden der Rohingya.

25.6.2018

Thant Zin Oo

Geschlecht: ménnlich

Thant Zin Oo ist Befehlshaber des 8.
Sicherheitspolizei-Bataillons. In diesem Zu-
sammenhang ist er verantwortlich fir die
vom 8. Sicherheitspolizei-Bataillon begange-
nen Gréueltaten und schweren Menschen-
rechtsverletzungen gegen die Bevolkerungs-
gruppe der Rohingya im Bundesstaat Rakhine
wihrend der zweiten Jahreshilfte 2017. Zu
den schweren Menschenrechtsverletzungen
zéhlen rechtswidrige Totungen und das syste-
matische Niederbrennen von Hausern und Ge-
bduden der Rohingya. Diese Verletzungen
wurden in Verbindung und mit direkter Unter-
stiitzung der 33. Leichten-Infanterie-Division
der Streitkrdfte Myanmars (Tatmadaw) dessen
Befehlshaber Brigadegeneral Aung Aung ist,
begangen. Daher steht Thant Zin Oo mit der
in die Liste aufgenommenen Person Brigade-
general Aung Aung in Verbindung.

25.6.2018
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Name

Angaben zur Identitét

Begriindung

Zeitpunkt der
Aufnahme in
die Liste

Ba Kyaw

Geschlecht: méannlich

Ba Kyaw ist Feldwebel im 564.
Leichten-Infanterie-Bataillon der  Streit-
krifte Myanmars (Tatmadaw). In der zwei-
ten Jahreshilfte 2017 hat er Griueltaten
und schwere Menschenrechtsverletzungen,
einschlieflich Mord, Deportation und Fol-
ter, gegen die Bevolkerungsgruppe der Ro-
hingya im Bundestaat Rakhine begangen.
Insbesondere wurde er als einer der Haupt-
taiter des Massakers von Maung Nu am
27. August 2017 ermittelt.

21.12.2018

Tun Naing

Geschlecht: méannlich

Tun Naing ist Kommandeur des
Grenzschutzpolizei-Stiitzpunkts in  Taung
Bazar. In dieser Eigenschaft ist er verant-
wortlich fiir die von der Grenzschutzpolizei
in dem Zeitraum um den 25. August 2017
in Taung Bazar begangenen Graueltaten
und schweren Menschenrechtsverletzungen
gegen die Bevolkerungsgruppe der Rohin-
gya im Bundesstaat Rakhine; dazu zdhlen
Zwangsverhaftungen, Misshandlung und
Folter.

21.12.2018

10.

Khin Hlaing

Geburtsdatum: 2. Mai 1968

Geschlecht: méannlich

Generalmajor Khin Hlaing ist Befehlshaber
der Streitkrdfte Myanmars (Tatmadaw) im
Goldenen Dreieck. Er ist ehemaliger Be-
fehlshaber der 99. Leichten-Infanterie-Divi-
sion und war Befehlshaber des Kommand-
obereichs Nordost der Streitkrifte My-
anmars (Tatmadaw). Als Befehlshaber der
99.  Leichten-Infanterie-Division  {iiber-
wachte er die militdrischen Operationen,
die 2016 und Anfang 2017 im Bundesstaat
Shan durchgefiihrt wurden. In diesem Zu-
sammenhang ist er verantwortlich fiir die
von der 99. Leichten-Infanterie-Division
im Bundesstaat Shan wihrend der zweiten
Jahreshilfte 2016 begangenen Gréueltaten
und schweren Menschenrechtsverletzungen
gegen einer ethnischen Minderheit angeh6-
rende Dorfbewohner. Dazu zdhlen rechts-
widrige Toétungen, Zwangsverhaftungen
und die Zerstorung von Doérfern.

21.12.2018

11.

Aung Myo Thu

Geschlecht: ménnlich

Major Aung Myo Thu ist Befehlshaber ei-
ner Einsatzeinheit der 33.
Leichten-Infanterie-Division der Streitkréfte
Myanmars (Tatmadaw). Als Befehlshaber
einer Einsatzeinheit der 33.
Leichten-Infanterie-Division iiberwachte er
die militdrischen Operationen, die 2017
im Bundesstaat Rakhine durchgefiihrt wur-
den. In diesem Zusammenhang ist er ver-
antwortlich  fir die von der 33.
Leichten-Infanterie-Division ~ begangenen
Gréueltaten und schweren Menschenrechts-
verletzungen gegen die Bevolkerungs-
gruppe der Rohingya im Bundesstaat Rak-
hine wihrend der zweiten Jahreshalfte
2017. Dazu zéhlen rechtswidrige T6tungen,
sexuelle Gewalt und Zwangsverhaftungen.

21.12.2018
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Name

Angaben zur Identitdt

Begriindung

Zeitpunkt der
Aufnahme in
die Liste

12.

Thant Zaw Win

Geschlecht: ménnlich

Thant Zaw Win ist Major im 564.
Leichten-Infanterie-Bataillon der  Streit-
krifte Myanmars (Tatmadaw). In dieser Ei-
genschaft iiberwachte er die militdrischen
Operationen, die im Bundesstaat Rakhine
durchgefiihrt wurden, und ist verantwort-
lich fiir die Gréueltaten und schweren Men-
schenrechtsverletzungen, die am 27. August
2017 vom 564. Leichten-Infanterie-Batail-
lon insbesondere in dem Dorf Maung Nu
und dessen Umgebung gegen die Bevolke-
rungsgruppe der Rohingya im Bundesstaat
Rakhine begangen wurden. Dazu zdhlen
rechtswidrige Totungen, sexuelle Gewalt
und das systematische Niederbrennen von
Hausern und Gebéduden der Rohingya.

21.12.2018

13.

Kyaw Chay

Geschlecht: ménnlich

Kyaw Chay ist Hauptgefreiter der Grenz-
schutzpolizei. Vormals war er in Zay Di
Pyin stationiert; in dem Zeitraum um den
25. August 2017, als unter seinem Befehl
eine Reihe von Menschenrechtsverletzun-
gen durch die Grenzschutzpolizei begangen
wurden, war er Befehlshaber des Stiitz-
punkts der Grenzschutzpolizei dort. In die-
sem Zusammenhang ist er verantwortlich
fir die von der Grenzschutzpolizei began-
genen Gréueltaten und schweren Men-
schenrechtsverletzungen gegen die Bevol-
kerungsgruppe der Rohingya im Bundes-
staat Rakhine wihrend dieses Zeitraums.
Er war ferner an schweren Menschenrechts-
verletzungen beteiligt. Hierzu zahlen Miss-
handlung von Inhaftierten und Folter.

21.12.2018

14.

Nyi Nyi Swe

Geschlecht: méannlich

Generalmajor Nyi Nyi Swe ist der ehema-
lige Befehlshaber des Kommandobereichs
Nord der Streitkrifte Myanmars (Tatma-
daw). In dieser Eigenschaft ist er verant-
wortlich flir die Gréueltaten und schweren
Menschenrechtsverletzungen, einschlieBlich
der Misshandlung von Zivilpersonen, die
vom Kommandobereich Nord von Mai
2016 bis April 2018 (bis zu seiner Ernen-
nung zum Befehlshaber des Kommand-
obereichs Sitidwest) im Bundesstaat Kachin
begangen wurden. Er ist ebenfalls fiir die
Behinderung der humanitiren Hilfe fiir be-
diirftige Zivilpersonen im Bundesstaat Ka-
chin in demselben Zeitraum verantwortlich,
insbesondere die Sperrung von Lebensmit-
teltransporten.

21.12.2018
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15. | Min Aung Hlaing | Geburtsdatum: 3. Juli 1956 | Min Aung Hlaing ist seit 2011 Ober- | 22.3.2021

Geburtsort: Tavoy, My-
anmar/Birma
Staatsangehorigkeit: ~ My-
anmar

Nationale Kennziffer: 12/
SAKHANA(N)020199

Geschlecht: méannlich

befehlshaber der Streitkrafte Myanmars
(Tatmadaw). Er ist der Vorsitzende des
Staatsverwaltungsrats und Mitglied des Na-
tionalen Rates fiir Verteidigung und Sicher-
heit.

Am 1. Februar 2021 haben die Streitkrifte
Myanmars (Tatmadaw) unter ihrem Ober-
befehlshaber Min Aung Hlaing in My-
anmar/Birma einen Putsch durchgefiihrt
und damit unter Nichtanerkennung des Er-
gebnisses der Wahl vom 8. November
2020 die demokratisch gewihlte Regierung
gestiirzt. Im Rahmen des Putsches hat Vi-
zeprasident Myint Swe als kommissarischer
Prasident am 1. Februar den Notstand aus-
gerufen und die gesetzgebende, die vollzie-
hende und die rechtsprechende Gewalt des
Staates dem Oberbefehlshaber der Nationa-
len Verteidigung General Min Aung Hlaing
ibertragen. Am 2. Februar wurde der
Staatsverwaltungsrat eingesetzt, um diese
drei Gewalten auszuiiben und so die demo-
kratisch gewdhlte Regierung an der Erfiil-
lung ihres Mandats zu hindern.

Oberbefehlshaber Min Aung Hlaing vereint
alle Machtbefugnisse auf sich und fiihrt den
Vorsitz im Staatsverwaltungsrat, deshalb
war er unmittelbar an den Entscheidungen
iiber staatliche Amter beteiligt und trigt die
Verantwortung fiir diese Entscheidungen;
er ist deshalb verantwortlich fiir die Unter-
grabung der Demokratie und der Rechts-
staatlichkeit in Myanmar/Birma.

Zudem hat der Staatsverwaltungsrat Be-
schliisse erlassen, durch die das Recht auf
freie Meinungsduflerung einschlieBlich des
Zugangs zu Informationen und das Recht
auf friedliche Versammlung eingeschrénkt
werden. Die unter der Kontrolle des Staats-
verwaltungsrates stehenden Streitkrafte und
Behorden haben seit dem 1. Februar 2021
schwere Menschenrechtsverletzungen be-
gangen, indem sie zivile und unbewaffnete
Demonstranten getotet, die Versammlungs-
und Meinungsfreiheit auch durch Beschrén-
kung des Zugangs zum Internet einge-
schriankt und Oppositionsfiithrer und Gegner
des Putsches willkiirlich festgenommen und
inhaftiert haben.

Als Vorsitzender des Staatsverwaltungs-
rates ist Oberbefehlshaber Min Aung
Hlaing unmittelbar fiir die repressiven Be-
schliisse und fiir schwere Menschenrechts-
verletzungen verantwortlich.
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2018 haben die Vereinten Nationen und
internationale zivilgesellschaftliche Organi-
sationen {iber schwere Menschenrechtsver-
letzungen und schwere Verstofle gegen das
humanitdre Volkerrecht berichtet, die seit
2011 von den Streitkriften und den Ord-
nungskréften in den Bundesstaaten Kachin,
Rakhine und Shan veriibt wurden und ge-
gen die Bevolkerungsgruppe der Rohingya
gerichtet waren, wobei sie viele dieser Ver-
stofe als schwerste Verbrechen nach dem
Volkerrecht eingestuft haben. Min Aung
Hlaing ist seit 2011 Oberbefehlshaber der
Tatmadaw und in dieser Funktion unmittel-
bar fiir diese an der Bevolkerungsgruppe
der Rohingya veriibten schweren Verstof3e
und Missbrduche verantwortlich.

16.

Myint Swe

Generalleutnant Myint Swe ist Angehdriger
der Streitkrdfte Myanmars (Tatmadaw) und
war bis zum 1. Februar 2021 der von der
Tatmadaw ernannte Vizeprésident. An die-
sem Tag nahm Myint Swe zusammen mit
anderen Angehdrigen der Tatmadaw an der
Sitzung des Nationalen Rates fiir Verteidi-
gung und Sicherheit teil. Diese Sitzung des
Nationales Rates war verfassungswidrig, da
die zivilen Mitglieder des Rates von ihr
ausgeschlossen waren. Wihrend dieser Sit-
zung wurde Myint Swe zum kommissari-
schen Présidenten erkldrt. Myint Swe hat
sodann den Notstand ausgerufen und die
gesetzgebende, die vollzichende und die
rechtsprechende Gewalt des Staates dem
Oberbefehlshaber der Nationalen Verteidi-
gung, Min Aung Hlaing, lbertragen. Hier-
durch wurde gegen das Verfahren fiir die
Ausrufung des Notstandes verstofen, da
nach der Verfassung nur der Prdsident be-
fugt ist, den Notstand auszurufen.

Durch die Annahme der Ernennung zum
kommissarischen Préisidenten und durch
die Ubertragung der gesetzgebenden, der
vollziehenden und der rechtsprechenden
Gewalt auf den Oberbefehlshaber hat My-
int Swe zum Sturz der demokratisch ge-
wihlten Regierung beigetragen und ist des-
halb verantwortlich fiir die Untergrabung
der Demokratie und der Rechtsstaatlichkeit
in Myanmar/Birma.

22.3.2021

17.

Soe Win

Geburtsdatum:  24.  Mai
1951

Staatsangehorigkeit: ~ My-
anmar

Geschlecht: ménnlich
Geburtsdatum: 1.  Mérz
1960

Staatsangehorigkeit: ~ My-
anmar

Geschlecht: ménnlich

Soe Win ist seit 2011 stellvertretender
Oberbefehlshaber der Streitkrafte My-
anmars (Tatmadaw). Er ist stellvertretender
Vorsitzender des Staatsverwaltungsrates
und Mitglied des Nationalen Rates fiir Ver-
teidigung und Sicherheit.

22.3.2021
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Am 1. Februar 2021 haben die Streitkréfte
Myanmars (Tatmadaw) unter ihrem Ober-
befehlshaber Min Aung Hlaing in Myanmar
einen Putsch durchgefiihrt und damit unter
Nichtanerkennung des Ergebnisses der Wahl
vom 8. November 2020 die demokratisch ge-
wihlte Regierung gestiirzt. Im Rahmen des
Putsches hat Vizeprisident Myint Swe als
kommissarischer Prdsident am 1. Februar
den Notstand ausgerufen und die gesetz-
gebende, die vollziehende und die rechtspre-
chende Gewalt des Staates dem Oberbefehls-
haber der Nationalen Verteidigung General
Min Aung Hlaing iibertragen. Am 2. Februar
wurde der Staatsverwaltungsrat eingesetzt,
um diese drei Gewalten auszuiiben und so
die demokratisch gewéhlte Regierung an der
Erfiillung ihres Mandats zu hindern.

Als stellvertretender Vorsitzender des Staats-
verwaltungsrates war der stellvertretende
Oberbefehlshaber Soe Win unmittelbar an
den Entscheidungen iiber staatliche Amter be-
teiligt und trdgt die Verantwortung fiir diese
Entscheidungen; er ist deshalb verantwortlich
fiir die Untergrabung der Demokratie und der
Rechtsstaatlichkeit in Myanmar/Birma.

Zudem hat der Staatsverwaltungsrat Be-
schliisse erlassen, durch die das Recht auf
freie Meinungsduferung einschlieBlich des
Zugangs zu Informationen und das Recht
auf friedliche Versammlung eingeschrinkt
werden. Die unter der Kontrolle des Staats-
verwaltungsrates stehenden Streitkrifte und
Behorden haben seit dem 1. Februar 2021
schwere Menschenrechtsverletzungen began-
gen, indem sie zivile und unbewaffnete De-
monstranten getdtet, die Versammlungs- und
Meinungsfreiheit auch durch Beschriankung
des Zugangs zum Internet eingeschrankt und
Oppositionsfiihrer und Gegner des Putsches
willkiirlich festgenommen und inhaftiert ha-
ben.

Als stellvertretender Vorsitzender des Staats-
verwaltungsrates ist der stellvertretende Ober-
befehlshaber Soe Win unmittelbar fiir die re-
pressiven Beschliisse und fiir schwere Men-
schenrechtsverletzungen verantwortlich. Ver-
stofle und Missbriauche verantwortlich.

2018 haben die Vereinten Nationen und
internationale zivilgesellschaftliche Organi-
sationen iiber schwere Menschenrechtsver-
letzungen und schwere Verstoe gegen das
humanitdre Volkerrecht berichtet, die seit
2011 von den Streitkriften und den Ord-
nungskréften in den Bundesstaaten Kachin,
Rakhine und Shan veriibt wurden und ge-
gen die Bevolkerungsgruppe der Rohingya
gerichtet waren, wobei sie viele dieser Ver-
stofle als schwerste Verbrechen nach dem
Volkerrecht eingestuft haben. Soe Win ist
seit 2011 stellvertretender Oberbefehlshaber
der Tatmadaw und in dieser Funktion un-
mittelbar fiir diese an der Bevdlkerungs-
gruppe der Rohingya veriibten schweren




02013R0401 — DE — 13.04.2022 — 012.001 — 29

Name

Angaben zur Identitdt

Begriindung

Zeitpunkt der
Aufnahme in
die Liste

18.

Sein Win

Generalleutnant Sein Win ist Angehoriger der
Tatmadaw und ehemaliger Verteidigungs-
minister (vom 24. August 2015 bis 1. Februar
2021). Am 1. Februar nahm er zusammen mit
anderen Angehorigen der Tatmadaw an der
Sitzung des Nationalen Rates fiir Verteidi-
gung und Sicherheit teil. Diese Sitzung des
Nationales Rates war verfassungswidrig, da
die zivilen Mitglieder des Rates von ihr aus-
geschlossen waren. Wiahrend dieser Sitzung
wurde Myint Swe zum kommissarischen Pra-
sidenten erkldrt. Myint Swe hat sodann den
Notstand ausgerufen und die gesetzgebende,
die vollziehende und die rechtsprechende Ge-
walt des Staates dem Oberbefehlshaber der
Nationalen Verteidigung, Min Aung Hlaing,
ibertragen. Hierdurch wurde gegen das Ver-
fahren fiir die Ausrufung des Notstandes ver-
stoflen, da nach der Verfassung nur der Pra-
sident befugt ist, den Notstand auszurufen.

Durch seine Teilnahme an der Sitzung des
Nationalen Rates fur Verteidigung und Si-
cherheit, wahrend der beschlossen wurde,
den Notstand auszurufen und die gesetz-
gebende, die vollziehende und die rechtspre-
chende Gewalt des Staates dem Oberbefehls-
haber der Nationalen Verteidigung zu iiber-
tragen, hat Sein Win dazu beigetragen, unter
Nichtanerkennung des Ergebnisses der Wahl
vom 8. November 2020 die demokratisch ge-
wihlte Regierung zu stiirzen. Deshalb ist er
verantwortlich fiir die Untergrabung der De-
mokratie und der Rechtsstaatlichkeit in My-
anmar/Birma.

2018 haben die Vereinten Nationen und inter-
nationale zivilgesellschaftliche Organisatio-
nen iber schwere Menschenrechtsverletzun-
gen und schwere VerstoBe gegen das huma-
nitdre Volkerrecht berichtet, die seit 2011 von
den Streitkraften und den Ordnungskréften in
den Bundesstaaten Kachin, Rakhine und
Shan veriibt wurden und gegen die Bevolke-
rungsgruppe der Rohingya gerichtet waren,
wobei sie viele dieser Verstofe als schwerste
Verbrechen nach dem Volkerrecht eingestuft
haben. Sein Win war vom 24. August 2015
bis 1. Februar 2021 Verteidigungsminister
und in dieser Funktion unmittelbar fiir diese
an der Bevolkerungsgruppe der Rohingya
veriibten schweren Verstofle und Missbrau-
che verantwortlich.

22.3.2021

19.

Thein Soe

(alias
Soe)

U Thein

Geburtsdatum:  24.  Juli
1956

Geburtsort: Pyin Oo Lwin,
Myanmar/Birma
Staatsangehorigkeit: ~ My-
anmar

Geschlecht: ménnlich
Geburtsdatum:  23.  Januar

1952
Geburtsort: Kani, Myanmar/
Birma
Staatsangehorigkeit: Myanmar

Geschlecht: méannlich

Thein Soe wurde am 2. Februar 2021 zum
Vorsitzenden der Unionswahlkommission
ernannt. Durch die Annahme dieses Amtes
in der Folge des Militarputsches vom
1. Februar 2021 und durch die von ihm
als Vorsitzender der Unionswahlkommis-
sion vorgenommenen Handlungen, ins-
besondere die Nichtanerkennung des Wahl-
ergebnisses, ohne dass Belege fiir Wahl-
betrug vorgelegen hitten, ist Thein Soe un-
mittelbar an Handlungen beteiligt, durch
die die Demokratie und die Rechtsstaatlich-
keit in Myanmar untergraben werden.

22.3.2021
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20. | Mya Tun Oo Geburtsdatum: 4.  oder | General Mya Tun Oo ist Angehoriger der Streit- | 22.3.2021

5. Mai 1961

Staatsangehorigkeit: ~ My-
anmar

Geschlecht: méannlich

krifte Myanmars (Tatmadaw). Er wurde am
1. Februar 2021 zum Verteidigungsminister er-
nannt und ist Mitglied des Staatsverwaltungs-
rates.

Am 1. Februar 2021 haben die Streitkréfte My-
anmars (Tatmadaw) unter ihrem Oberbefehls-
haber Min Aung Hlaing in Myanmar einen
Putsch durchgefiihrt und damit unter Nichtaner-
kennung des Ergebnisses der Wahl vom 8. No-
vember 2020 die demokratisch gewéhlte Regie-
rung gestiirzt. Im Rahmen des Putsches hat Vi-
zeprasident Myint Swe als kommissarischer
Prasident am 1. Februar den Notstand ausgeru-
fen und die gesetzgebende, die vollzichende
und die rechtsprechende Gewalt des Staates
dem Oberbefehlshaber der Nationalen Verteidi-
gung General Min Aung Hlaing iibertragen.
Am 2. Februar wurde der Staatsverwaltungsrat
eingesetzt, um diese drei Gewalten auszuiiben
und so die demokratisch gewéhlte Regierung an
der Erfiillung ihres Mandats zu hindern.

Als Mitglied des Staatsverwaltungsrates war
General Mya Tun Oo unmittelbar an den Ent-
scheidungen iiber staatliche Amter beteiligt und
tragt die Verantwortung fiir diese Entscheidun-
gen; er ist deshalb verantwortlich fiir die Unter-
grabung der Demokratie und der Rechtsstaat-
lichkeit in Myanmar/Birma.

Zudem hat der Staatsverwaltungsrat Be-
schliisse erlassen, durch die das Recht auf
freie Meinungsduflerung einschlieBlich des
Zugangs zu Informationen und das Recht
auf friedliche Versammlung eingeschrankt
werden. Die unter der Kontrolle des Staats-
verwaltungsrates stehenden Streitkrafte und
Behorden haben seit dem 1. Februar 2021
schwere Menschenrechtsverletzungen be-
gangen, indem sie zivile und unbewaffnete
Demonstranten getotet, die Versammlungs-
und Meinungsfreiheit auch durch Beschrén-
kung des Zugangs zum Internet einge-
schrankt und Oppositionsfiihrer und Gegner
des Putsches willkiirlich festgenommen und
inhaftiert haben.

Als Mitglied des Staatsverwaltungsrates ist
General Mya Tun Oo unmittelbar fiir die
repressiven Beschliisse und fiir schwere
Menschenrechtsverletzungen ~ verantwort-
lich.

2018 haben die Vereinten Nationen und
internationale zivilgesellschaftliche Organi-
sationen liber schwere Menschenrechtsver-
letzungen und schwere Verstofe gegen das
humanitare Volkerrecht berichtet, die seit
2011 von den Streitkréiften und den Ord-
nungskréften in den Bundesstaaten Kachin,
Rakhine und Shan veriibt wurden und ge-
gen die Bevolkerungsgruppe der Rohingya
gerichtet waren, wobei sie viele dieser Ver-
stoBe als schwerste Verbrechen nach dem
Volkerrecht eingestuft haben. Mya Tun Oo
war von August 2016 bis zu seiner Ernen-
nung zum Verteidigungsminister stellvertre-
tender Stabschef der Streitkrdfte Myanmars
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(Tatmadaw) und bekleidete damit den dritt-
hochsten Rang bei der Tatmadaw. In dieser
Funktion hat er die im Bundesstaat Rak-
hine durchgefiihrten militdrischen Operatio-
nen iberwacht und die verschiedenen
Streitkréfte, einschlieBlich Armee, Marine
und Luftwaffe, und den Einsatz von Artil-
lerie koordiniert. Er ist deshalb fiir diese an
der Bevoélkerungsgruppe der Rohigya ver-
tibten schweren Verstole und Missbrauche
verantwortlich.

21.

Dwe Aung Lin

Geburtsdatum:
31. Mai 1962

Staatsangehorigkeit: ~ My-
anmar

Geschlecht: ménnlich

Generalleutnant Dwe Aung Lin ist Angehdriger
der Streitkrdfte Myanmars (Tatmadaw) und der
Sekretdr des Staatsverwaltungsrates.

Am 1. Februar 2021 haben die Streitkréfte My-
anmars (Tatmadaw) unter ihrem Oberbefehls-
haber Min Aung Hlaing in Myanmar einen
Putsch durchgefiihrt und damit unter Nichtaner-
kennung des Ergebnisses der Wahl vom 8. No-
vember 2020 die demokratisch gewéhlte Regie-
rung gestiirzt. Im Rahmen des Putsches hat Vi-
zeprasident Myint Swe als kommissarischer
Prasident am 1. Februar den Notstand ausgeru-
fen und die gesetzgebende, die vollziehende
und die rechtsprechende Gewalt des Staates
dem Oberbefehlshaber der Nationalen Verteidi-
gung General Min Aung Hlaing iibertragen.
Am 2. Februar wurde der Staatsverwaltungsrat
eingesetzt, um diese drei Gewalten auszuiiben
und so die demokratisch gewéhlte Regierung an
der Erfiillung ihres Mandats zu hindern.

Generalleutnant Dwe Aung Lin wurde am
2. Februar 2021 zum Sekretéir des Staatsverwal-
tungsrates ernannt und hat Anordnungen des
Staatsverwaltungsrates erteilt. Unter anderem
ordnete er die Entfernung von Personen aus
den Amtern, die ihnen von der rechtmiBig ge-
wihlten Regierung iibertragen worden waren,
und die Neubesetzung der Wahlkommission
Myanmars an.

Als Mitglied und Sekretir des Staatsverwal-
tungsrates war Generalleutnant Dwe Aung Lin
unmittelbar an den Entscheidungen tiber staatli-
che Amter beteiligt und trigt die Verantwortung
fir diese Entscheidungen; er ist deshalb verant-
wortlich fiir die Untergrabung der Demokratie
und der Rechtsstaatlichkeit in Myanmar/Birma.

Zudem hat der Staatsverwaltungsrat Beschliisse
erlassen, durch die das Recht auf freie Mei-
nungsduBerung einschlieBlich des Zugangs zu
Informationen und das Recht auf friedliche Ver-
sammlung eingeschrankt werden. Die unter der
Kontrolle des Staatsverwaltungsrates stehenden
Streitkrdfte und Behorden haben seit dem
1. Februar 2021 schwere Menschenrechtsverlet-
zungen begangen, indem sie zivile und unbe-
waffnete ~ Demonstranten  getotet,  die
Versammlungs- und Meinungsfieiheit auch
durch Beschrankung des Zugangs zum Internet
eingeschrinkt und Oppositionsfiihrer und Geg-
ner des Putsches willkiirlich festgenommen und
inhaftiert haben.

22.3.2021
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Als Mitglied und Sekretir des Staatsverwal-
tungsrates ist Generalleutnant Dwe Aung Lin
unmittelbar fiir die repressiven Beschliisse und
fir  schwere  Menschenrechtsverletzungen
verantwortlich.
22. | Ye Win Oo Geburtsdatum: 21. Februar | Generalleutnant Ye Win Oo ist Angehori- | 22.3.2021

1966

Staatsangehorigkeit:
anmar

Geschlecht: ménnlich

My-

ger der Streitkrifte Myanmars (Tatmadaw)
und stellvertretender Sekretér des Staatsver-
waltungsrates.

Am 1. Februar 2021 haben die Streitkrifte
Myanmars (Tatmadaw) unter ihrem Ober-
befehlshaber Min Aung Hlaing in My-
anmar einen Putsch durchgefiihrt und damit
unter Nichtanerkennung des Ergebnisses
der Wahl vom 8. November 2020 die de-
mokratisch gewihlte Regierung gestiirzt.
Im Rahmen des Putsches hat Vizeprasident
Myint Swe als kommissarischer Prasident
am 1. Februar den Notstand ausgerufen
und die gesetzgebende, die vollziehende
und die rechtsprechende Gewalt des Staates
dem Oberbefehlshaber der Nationalen Ver-
teidigung General Min Aung Hlaing {iber-
tragen. Am 2. Februar wurde der Staatsver-
waltungsrat eingesetzt, um diese drei Ge-
walten auszuiiben und so die demokratisch
gewihlte Regierung an der Erfiillung ihres
Mandats zu hindern.

Generalleutnant Ye Win Oo wurde am
2. Februar 2021 zum stellvertretenden Se-
kretdr des Staatsverwaltungsrates ernannt.
Als Mitglied und stellvertretender Sekretar
des Staatsverwaltungsrates war Generalleut-
nant Ye Win Oo unmittelbar an den Ent-
scheidungen iiber staatliche Amter beteiligt
und trigt die Verantwortung fiir diese Ent-
scheidungen; er ist deshalb verantwortlich
fir die Untergrabung der Demokratie und
der Rechtsstaatlichkeit in Myanmar/Birma.

Zudem hat der Staatsverwaltungsrat Be-
schliisse erlassen, durch die das Recht auf
freie Meinungsduflerung einschlieBlich des
Zugangs zu Informationen und das Recht
auf friedliche Versammlung eingeschrénkt
werden. Die unter der Kontrolle des Staats-
verwaltungsrates stehenden Streitkrafte und
Behorden haben seit dem 1. Februar 2021
schwere Menschenrechtsverletzungen be-
gangen, indem sie zivile und unbewaffnete
Demonstranten getotet, die Versammlungs-
und Meinungsfreiheit auch durch Beschrén-
kung des Zugangs zum Internet einge-
schriankt und Oppositionsfiithrer und Gegner
des Putsches willkiirlich festgenommen und
inhaftiert haben.

Als Mitglied und stellvertretender Sekretér
des Staatsverwaltungsrates ist Generalleut-
nant Ye Win Oo unmittelbar fiir die repres-
siven Beschliisse und fiir schwere Men-
schenrechtsverletzungen verantwortlich.
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23.

Maung
Kyaw

Maung

Geburtsdatum: ~ 23.
1964

Juli

Staatsangehdorigkeit:
anmar

My-

Geschlecht: ménnlich

General Maung Maung Kyaw ist Angehd-
riger der Streitkrifte Myanmars (Tatma-
daw) und Mitglied des Staatsverwaltungs-
rates.

Am 1. Februar 2021 haben die Streitkrifte
Myanmars (Tatmadaw) unter ihrem Ober-
befehlshaber Min Aung Hlaing in My-
anmar einen Putsch durchgefiihrt und damit
unter Nichtanerkennung des Ergebnisses
der Wahl vom 8. November 2020 die de-
mokratisch gewihlte Regierung gestiirzt.
Im Rahmen des Putsches hat Vizeprasident
Myint Swe als kommissarischer Prasident
am 1. Februar den Notstand ausgerufen
und die gesetzgebende, die vollziehende
und die rechtsprechende Gewalt des Staates
dem Oberbefehlshaber der Nationalen Ver-
teidigung General Min Aung Hlaing iiber-
tragen. Am 2. Februar wurde der Staatsver-
waltungsrat eingesetzt, um diese drei Ge-
walten auszuiiben und so die demokratisch
gewidhlte Regierung an der Erfiillung ihres
Mandats zu hindern.

Als Mitglied des Staatsverwaltungsrates
war General Maung Maung Kyaw unmit-
telbar an den Entscheidungen iiber staatli-
che Amter beteiligt und trigt die Verant-
wortung fiir diese Entscheidungen; er ist
deshalb verantwortlich fiir die Untergra-
bung der Demokratie und der Rechtsstaat-
lichkeit in Myanmat/Birma.

Zudem hat der Staatsverwaltungsrat Be-
schliisse erlassen, durch die das Recht auf
freie Meinungsduflerung einschlieBlich des
Zugangs zu Informationen und das Recht
auf friedliche Versammlung eingeschrénkt
werden. Die unter der Kontrolle des Staats-
verwaltungsrates stehenden Streitkrafte und
Behorden haben seit dem 1. Februar 2021
schwere Menschenrechtsverletzungen be-
gangen, indem sie zivile und unbewaffnete
Demonstranten getotet, die Versammlungs-
und Meinungsfreiheit auch durch Beschrén-
kung des Zugangs zum Internet einge-
schrankt und Oppositionsfiihrer und Gegner
des Putsches willkiirlich festgenommen und
inhaftiert haben.

Als Mitglied des Staatsverwaltungsrates ist
General Maung Maung Kyaw unmittelbar
fir die repressiven Beschliisse und fiir
schwere Menschenrechtsverletzungen
verantwortlich.

22.3.2021

24.

Moe Myint Tun

Geburtsdatum: 24, Mai

1968

Staatsangehorigkeit:
anmar

My-

Geschlecht: ménnlich

Generalleutnant Moe Myint Tun ist Ange-
horiger der Streitkrifte Myanmars (Tatma-
daw) und Mitglied des Staatsverwaltungs-
rates.

22.3.2021
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Am 1. Februar 2021 haben die Streitkréfte
Myanmars (Tatmadaw) unter ihrem Ober-
befehlshaber Min Aung Hlaing in Myanmar
einen Putsch durchgefiihrt und damit unter
Nichtanerkennung des Ergebnisses der Wahl
vom 8. November 2020 die demokratisch ge-
wihlte Regierung gestiirzt. Im Rahmen des
Putsches hat Vizeprisident Myint Swe als
kommissarischer Prdsident am 1. Februar
den Notstand ausgerufen und die gesetz-
gebende, die vollziehende und die rechtspre-
chende Gewalt des Staates dem Oberbefehls-
haber der Nationalen Verteidigung General
Min Aung Hlaing iibertragen. Am 2. Februar
wurde der Staatsverwaltungsrat eingesetzt,
um diese drei Gewalten auszuiiben und so
die demokratisch gewéhlte Regierung an der
Erfiillung ihres Mandats zu hindern.

Als Mitglied des Staatsverwaltungsrates war
Generalleutnant Moe Myint Tun unmittelbar
an den Entscheidungen {iber staatliche Amter
beteiligt und trigt die Verantwortung fiir
diese Entscheidungen; er ist deshalb verant-
wortlich fiir die Untergrabung der Demokratie
und der Rechtsstaatlichkeit in Myanmar/
Birma.

Zudem hat der Staatsverwaltungsrat Beschliisse
erlassen, durch die das Recht auf freic Mei-
nungséuBerung einschlieBlich des Zugangs zu
Informationen und das Recht auf friedliche Ver-
sammlung eingeschrinkt werden. Die unter der
Kontrolle des Staatsverwaltungsrates stehenden
Streitkrifte und Behorden haben seit dem
1. Februar 2021 schwere Menschenrechtsverlet-
zungen begangen, indem sie zivile und unbe-
waffnete ~ Demonstranten  getdtet,  die
Versammlungs- und Meinungsfreiheit auch
durch Beschrinkung des Zugangs zum Internet
eingeschrinkt und Oppositionsfiihrer und Geg-
ner des Putsches willkiirlich festgenommen und
inhaftiert haben.

Als Mitglied des Staatsverwaltungsrates ist Ge-
neralleutnant Moe Myint Tun unmittelbar fiir
die repressiven Beschliisse und fiir schwere
Menschenrechtsverletzungen verantwortlich.

2018 haben die Vereinten Nationen und interna-
tionale  zivilgesellschaftliche = Organisationen
iber schwere Menschenrechtsverletzungen
und schwere VerstoBe gegen das humanitire
Volkerrecht berichtet, die seit 2011 von den
Streitkraften und den Ordnungskriften in den
Bundesstaaten Kachin, Rakhine und Shan ver-
iibt wurden und gegen die Bevdlkerungsgruppe
der Rohingya gerichtet waren, wobei sie viele
dieser Verstof3e als schwerste Verbrechen nach
dem Volkerrecht eingestuft haben. Generalleut-
nant Moe Myint Tun war Befehlshaber des Bii-
ros fir Sonderoperationen (BSO-6) und bis
2019 Stabschef (Armee) der Streitkrifte My-
anmars (Tatmadaw). In dieser Funktion tiber-
wachte er die Operationen im Bundesstaat Rak-
hine. Er ist deshalb fiir diese an der Bevolke-
rungsgruppe der Rohingya veriibten schweren
VerstoBe und Missbréiuche verantwortlich.
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25. | Than Hlaing Geburtsdatum: Generalleutnant Than Hlaing ist Angehori- | 22.3.2021

Staatsangehorigkeit: ~ My-
anmar

Geschlecht: méannlich

ger der Streitkrdfte Myanmars (Tatmadaw).
Er wurde am 2. Februar 2021 zum stell-
vertretenden Minister fiir Inneres und zum
Polizeichef ernannt.

Am 1. Februar 2021 haben die Streitkrifte
Myanmars (Tatmadaw) unter ihrem Ober-
befehlshaber Min Aung Hlaing in My-
anmar einen Putsch durchgefiihrt und damit
unter Nichtanerkennung des Ergebnisses
der Wahl vom 8. November 2020 die de-
mokratisch gewihlte Regierung gestiirzt.
Im Rahmen des Putsches hat Vizeprasident
Myint Swe als kommissarischer Prasident
am 1. Februar den Notstand ausgerufen
und die gesetzgebende, die vollziehende
und die rechtsprechende Gewalt des Staates
dem Oberbefehlshaber der Nationalen Ver-
teidigung General Min Aung Hlaing {iber-
tragen. Am 2. Februar wurde der Staatsver-
waltungsrat eingesetzt, um diese drei Ge-
walten auszuiiben und so die demokratisch
gewidhlte Regierung an der Erfiillung ihres
Mandats zu hindern.

Generalleutnant Than Hlaing, der vom
Staatsverwaltungsrat ernannt wurde, hat an
Handlungen und politische MaBnahmen,
mit denen die Demokratie und die Recht-
staatlichkeit in Myanmar/Birma untergra-
ben werden, sowie an Handlungen, die
den Frieden, die Sicherheit und die Stabili-
tat in Myanmar/Birma  bedrohen,
mitgewirkt.

Zudem haben Ordnungskrifte unter dem
Befehl von Generalleutnant Than Hlaing
seit dem 1. Februar 2021 schwere Men-
schenrechtsverletzungen begangen, zivile
und unbewaffnete Demonstranten getotet,
die Versammlungs- und Meinungsfreiheit
eingeschrankt, Oppositionsfithrer und Geg-
ner des Putsches willkiirlich festgenommen
und inhaftiert. Als stellvertretender Minister
des Inneren und Polizeichef ist Generalleut-
nant Than Hlaing unmittelbar fiir Entschei-
dungen {iber repressive Maflnahme und Ge-
walttitigkeiten gegen friedlich Demonstrie-
rende verantwortlich, die von der Polizei
durchgefiihrt wurden; er ist deshalb verant-
wortlich fiir schwere Menschenrechtsverlet-
zungen in Myanmar/Birma.
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26. | MAHN Nyein | Mitglied des Staatsverwal- | Mahn Nyein Maung ist Mitglied des Staats- | 19.4.2021

Maung (alias P’do,
Phado Man Nyein
Maung)

tungsrats;

Geburtsdatum: etwa 1947

Staatsangehorigkeit: ~ My-
anmar

Geschlecht: ménnlich

verwaltungsrats (SAC).

Am 1. Februar 2021 haben die Streitkrifte
Myanmars (Tatmadaw) unter ihrem Ober-
befehlshaber Min Aung Hlaing in Myanmar
einen Putsch durchgefiihrt und damit unter
Nichtanerkennung des Ergebnisses der Wahl
vom 8. November 2020 die demokratisch
gewidhlte Regierung gestiirzt. Im Rahmen
des Putsches hat Vizeprasident Myint Swe
als kommissarischer Prisident am 1. Februar
den Notstand ausgerufen und die gesetz-
gebende, die vollziehende und die rechtspre-
chende Gewalt des Staates dem Oberbefehls-
haber der Nationalen Verteidigung General
Min Aung Hlaing tbertragen. Am 2. Februar
wurde der Staatsverwaltungsrat eingesetzt,
um diese drei Gewalten auszuiiben und so
die demokratisch gewdhlte Regierung an
der Erfiillung ihres Mandats zu hindern.

Als Mitglied des Staatsverwaltungsrates war
Mahn Nyein Maung unmittelbar an den Ent-
scheidungen {iber staatliche Amter beteiligt
und trigt die Verantwortung filir diese Ent-
scheidungen; er ist deshalb verantwortlich
fir die Untergrabung der Demokratie und
der Rechtsstaatlichkeit in Myanmar/Birma.

Zudem hat der Staatsverwaltungsrat Be-
schliisse erlassen, durch die das Recht auf
freie MeinungsduBerung einschliellich des Zu-
gangs zu Informationen und das Recht auf
friedliche Versammlung eingeschrénkt wer-
den. Die unter der Kontrolle des Staatsverwal-
tungsrates stehenden Streitkréfte und Behorden
haben seit dem 1. Februar 2021 schwere
Menschenrechtsverletzungen begangen, indem
sie zivile und unbewaffhete Demonstranten
getotet, die Versammlungs- und Meinungsfrei-
heit auch durch Beschrinkung des Zugangs
zum Internet eingeschriankt und Oppositions-
fihrer und Gegner des Putsches willkiirlich
festgenommen und inhaftiert haben. Zudem
hat der Staatsverwaltungsrat in Teilen des
Landes das Kriegsrecht verhdngt und somit
den Streitkraften die vollstindige Kontrolle,
einschlieBlich im Bereich der Verwaltung,
der Justiz und der Strafverfolgung, iber die
betreffenden Gebiete iibertragen. In den unter
Kriegsrecht stehenden Gebieten werden Zivil-
personen, einschlieBlich Journalisten und fried-
liche Demonstranten, vor Militérgerichte ge-
stellt, wodurch ihnen das Recht auf ein ord-
nungsgeméfes Verfahren, einschlieflich auf
einen wirksamen Rechtsbehelf, entzogen wird.
In den Gebieten, in denen das Kriegsrecht
ausgerufen wurde, haben Gewalttitigkeiten
der Streit- und Polizeikrifte, die den Frieden,
die Sicherheit und die Stabilitit bedrohen, er-
heblich zugenommen.

Als Mitglied des Staatsverwaltungsrates ist
Mahn Nyein Maung unmittelbar fiir die re-
pressiven Beschliisse und fiir schwere Men-
schenrechtsverletzungen verantwortlich.
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27. | THEIN Nyunt Mitglied des Staatsverwal- | Thein Nyunt ist Mitglied des Staatsverwal- [ 19.4.2021

tungsrats; Vorsitzender der
New National Democracy
Party (NNDP)

Geburtsdatum: 26. Dezem-
ber 1944

Geburtsort: Kawkareik
(Staat Karen), Myanmar/
Birma

Staatsangehorigkeit:
Myanmar
Personalausweis-Nr.: 12/
THAGAKA-
(NAING)012432

Geschlecht: ménnlich

tungsrats (SAC).

Am 1. Februar 2021 haben die Streitkrifte
Myanmars (Tatmadaw) unter ihrem Ober-
befehlshaber Min Aung Hlaing in My-
anmar einen Putsch durchgefiihrt und damit
unter Nichtanerkennung des Ergebnisses
der Wahl vom 8. November 2020 die de-
mokratisch gewihlte Regierung gestiirzt.
Im Rahmen des Putsches hat Vizeprasident
Myint Swe als kommissarischer Prasident
am 1. Februar den Notstand ausgerufen
und die gesetzgebende, die vollzichende
und die rechtsprechende Gewalt des Staates
dem Oberbefehlshaber der Nationalen Ver-
teidigung General Min Aung Hlaing iiber-
tragen. Am 2. Februar wurde der Staatsver-
waltungsrat eingesetzt, um diese drei Ge-
walten auszuiiben und so die demokratisch
gewihlte Regierung an der Erfiillung ihres
Mandats zu hindern.

Als Mitglied des Staatsverwaltungsrates
war Thein Nyunt unmittelbar an den Ent-
scheidungen iiber staatliche Amter beteiligt
und trigt die Verantwortung fiir diese Ent-
scheidungen; er ist deshalb verantwortlich
fur die Untergrabung der Demokratie und
der Rechtsstaatlichkeit in Myanmar/Birma.

Zudem hat der Staatsverwaltungsrat Be-
schliisse erlassen, durch die das Recht auf
freie MeinungsdufBerung einschlielich des
Zugangs zu Informationen und das Recht
auf friedliche Versammlung eingeschrénkt
werden. Die unter der Kontrolle des Staats-
verwaltungsrates stehenden Streitkrifte und
Behorden haben seit dem 1. Februar 2021
schwere Menschenrechtsverletzungen be-
gangen, indem sie zivile und unbewaffnete
Demonstranten getotet, die Versammlungs-
und Meinungsfreiheit auch durch Beschrén-
kung des Zugangs zum Internet einge-
schrankt und Oppositionsfiihrer und Gegner
des Putsches willkiirlich festgenommen und
inhaftiert haben. Zudem hat der Staatsver-
waltungsrat in Teilen des Landes das
Kriegsrecht verhdngt und somit den Streit-
kriaften die vollstindige Kontrolle, ein-
schlieBlich im Bereich der Verwaltung,
der Justiz und der Strafverfolgung, iiber
die Dbetreffenden Gebiete ibertragen. In
den unter Kriegsrecht stehenden Gebieten
werden Zivilpersonen, einschlieBlich Jour-
nalisten und friedliche Demonstranten, vor
Militdrgerichte gestellt, wodurch ihnen das
Recht auf ein ordnungsgemifes Verfahren,
einschlieBlich auf einen wirksamen Rechts-
behelf, entzogen wird. In den Gebieten, in
denen das Kriegsrecht ausgerufen wurde,
haben Gewalttitigkeiten der Streit- und Po-
lizeikrifte, die den Frieden, die Sicherheit
und die Stabilitdt bedrohen, erheblich zu-
genommen.

Als Mitglied des Staatsverwaltungsrates ist
Thein Nyunt unmittelbar fiir die repressiven
Beschliisse und fiir schwere Menschen-
rechtsverletzungen verantwortlich.




02013R0401 — DE — 13.04.2022 — 012.001 — 38

YM10

Zeitpunkt der

Name Angaben zur Identitdt Begriindung Aufnahme in
die Liste
28. | KHIN Maung Swe | Mitglied des Staatsverwal- | Khin Maung Swe ist Mitglied des Staats- | 19.4.2021

tungsrats; Vorsitzender der
Partei National Democratic
Force (NDF)

Geburtsdatum: ~ 24.  Juli
1942

Geburtsort: Ngathaing-
chaung, Bezirk Pathein,
Myanmar/Birma
Staatsangehorigkeit: ~ My-
anmar

Geschlecht: méannlich

verwaltungsrats (SAC).

Am 1. Februar 2021 haben die Streitkrifte
Myanmars (Tatmadaw) unter ihrem Ober-
befehlshaber Min Aung Hlaing in Myanmar
einen Putsch durchgefiihrt und damit unter
Nichtanerkennung des Ergebnisses der Wahl
vom 8. November 2020 die demokratisch
gewidhlte Regierung gestiirzt. Im Rahmen
des Putsches hat Vizeprdsident Myint Swe
als kommissarischer Prisident am 1. Februar
den Notstand ausgerufen und die gesetz-
gebende, die vollziehende und die rechtspre-
chende Gewalt des Staates dem Oberbefehls-
haber der Nationalen Verteidigung General
Min Aung Hlaing tibertragen. Am 2. Februar
wurde der Staatsverwaltungsrat eingesetzt,
um diese drei Gewalten auszuiiben und so
die demokratisch gewdhlte Regierung an
der Erfiillung ihres Mandats zu hindern.

Als Mitglied des Staatsverwaltungsrates war
Khin Maung Swe unmittelbar an den Ent-
scheidungen iiber staatliche Amter beteiligt
und trdgt die Verantwortung fiir diese Ent-
scheidungen; er ist deshalb verantwortlich
fir die Untergrabung der Demokratiec und
der Rechtsstaatlichkeit in Myanmar/Birma.

Zudem hat der Staatsverwaltungsrat Be-
schliisse erlassen, durch die das Recht auf
freie MeinungsduBerung einschlieBlich des
Zugangs zu Informationen und das Recht
auf friedliche Versammlung eingeschrénkt
werden. Die unter der Kontrolle des Staats-
verwaltungsrates stehenden Streitkrifte und
Behorden haben seit dem 1. Februar 2021
schwere Menschenrechtsverletzungen be-
gangen, indem sie zivile und unbewaffnete
Demonstranten getotet, die Versammlungs-
und Meinungsfreiheit auch durch Beschrin-
kung des Zugangs zum Internet einge-
schrankt und Oppositionsfiihrer und Gegner
des Putsches willkiirlich festgenommen und
inhaftiert haben. Zudem hat der Staatsver-
waltungsrat in Teilen des Landes das
Kriegsrecht verhdngt und somit den Streit-
kriften die vollstindige Kontrolle, ein-
schlieflich im Bereich der Verwaltung,
der Justiz und der Strafverfolgung, iiber
die betreffenden Gebiete {ibertragen. In
den unter Kriegsrecht stehenden Gebieten
werden Zivilpersonen, einschlieBlich Jour-
nalisten und friedliche Demonstranten, vor
Militargerichte gestellt, wodurch ihnen das
Recht auf ein ordnungsgemifes Verfahren,
einschlieBlich auf einen wirksamen Rechts-
behelf, entzogen wird. In den Gebieten, in
denen das Kriegsrecht ausgerufen wurde,
haben Gewalttitigkeiten der Streit- und Po-
lizeikrifte, die den Frieden, die Sicherheit
und die Stabilitdt bedrohen, erheblich zu-
genommen.

Als Mitglied des Staatsverwaltungsrates ist
Khin Maung Swe unmittelbar fiir die re-
pressiven Beschliisse und fiir schwere Men-
schenrechtsverletzungen verantwortlich.
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29. | AYE Nu Sein Mitglied des Staatsverwal- | Aye Nu Sein ist Mitglied des Staatsverwal- | 19.4.2021

tungsrats;  Stellvertretende
Vorsitzende der Arakan Na-
tional Party

Geburtsdatum:  24.  Mairz
1957
Geburtsort: Sittwe, Bundes-
staat Rakhine, Myanmar/
Birma
Staatsangehorigkeit: ~ My-
anmar

Geschlecht: weiblich

tungsrats (SAC).

Am 1. Februar 2021 haben die Streitkrifte
Myanmars (Tatmadaw) unter ihrem Ober-
befehlshaber Min Aung Hlaing in My-
anmar einen Putsch durchgefiihrt und damit
unter Nichtanerkennung des Ergebnisses
der Wahl vom 8. November 2020 die de-
mokratisch gewihlte Regierung gestiirzt.
Im Rahmen des Putsches hat Vizeprasident
Myint Swe als kommissarischer Prasident
am 1. Februar den Notstand ausgerufen
und die gesetzgebende, die vollziehende
und die rechtsprechende Gewalt des Staates
dem Oberbefehlshaber der Nationalen Ver-
teidigung General Min Aung Hlaing iiber-
tragen. Am 2. Februar wurde der Staatsver-
waltungsrat eingesetzt, um diese drei Ge-
walten auszuiiben und so die demokratisch
gewihlte Regierung an der Erfiillung ihres
Mandats zu hindern.

Als Mitglied des Staatsverwaltungsrates
war Aye Nu Sein unmittelbar an den Ent-
scheidungen iiber staatliche Amter beteiligt
und trigt die Verantwortung fiir diese Ent-
scheidungen; sie ist deshalb verantwortlich
fur die Untergrabung der Demokratie und
der Rechtsstaatlichkeit in Myanmar/Birma.

Zudem hat der Staatsverwaltungsrat Be-
schliisse erlassen, durch die das Recht auf
freie MeinungsdufBerung einschlielich des
Zugangs zu Informationen und das Recht
auf friedliche Versammlung eingeschrénkt
werden. Die unter der Kontrolle des Staats-
verwaltungsrates stehenden Streitkrifte und
Behorden haben seit dem 1. Februar 2021
schwere Menschenrechtsverletzungen be-
gangen, indem sie zivile und unbewaffnete
Demonstranten getotet, die Versammlungs-
und Meinungsfreiheit auch durch Beschrén-
kung des Zugangs zum Internet einge-
schrankt und Oppositionsfiihrer und Gegner
des Putsches willkiirlich festgenommen und
inhaftiert haben. Zudem hat der Staatsver-
waltungsrat in Teilen des Landes das
Kriegsrecht verhdngt und somit den Streit-
kriaften die vollstindige Kontrolle, ein-
schlieBlich im Bereich der Verwaltung,
der Justiz und der Strafverfolgung, iiber
die Dbetreffenden Gebiete ibertragen. In
den unter Kriegsrecht stehenden Gebieten
werden Zivilpersonen, einschlieBlich Jour-
nalisten und friedliche Demonstranten, vor
Militdrgerichte gestellt, wodurch ihnen das
Recht auf ein ordnungsgemifes Verfahren,
einschlieBlich auf einen wirksamen Rechts-
behelf, entzogen wird. In den Gebieten, in
denen das Kriegsrecht ausgerufen wurde,
haben Gewalttitigkeiten der Streit- und Po-
lizeikrifte, die den Frieden, die Sicherheit
und die Stabilitdt bedrohen, erheblich zu-
genommen.

Als Mitglied des Staatsverwaltungsrates ist
Aye Nu Sein unmittelbar fiir die repressi-
ven Beschliisse und fiir schwere Menschen-
rechtsverletzungen verantwortlich.
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30. | Jeng Phang Naw | Mitglied des Staatsverwal- | Jeng Phang Naw Htaung ist Mitglied des | 19.4.2021

Htaung

tungsrats

Staatsangehorigkeit: ~ My-
anmar

Geschlecht: ménnlich

Staatsverwaltungsrats (SAC).

Am 1. Februar 2021 haben die Streitkrifte
Myanmars (Tatmadaw) unter ihrem Ober-
befehlshaber Min Aung Hlaing in Myanmar
einen Putsch durchgefiihrt und damit unter
Nichtanerkennung des Ergebnisses der Wahl
vom 8. November 2020 die demokratisch ge-
wihlte Regierung gestiirzt. Im Rahmen des
Putsches hat Vizeprisident Myint Swe als
kommissarischer Prasident am 1. Februar
den Notstand ausgerufen und die gesetz-
gebende, die vollziehende und die rechtspre-
chende Gewalt des Staates dem Oberbefehls-
haber der Nationalen Verteidigung General
Min Aung Hlaing iibertragen. Am 2. Februar
wurde der Staatsverwaltungsrat eingesetzt, um
diese drei Gewalten auszuiiben und so die
demokratisch gewihlte Regierung an der Er-
fiillung ihres Mandats zu hindern.

Als Mitglied des Staatsverwaltungsrates war
Jeng Phang Naw Htaung unmittelbar an den
Entscheidungen iiber staatliche Amter beteiligt
und trdgt die Verantwortung flir diese Ent-
scheidungen; er ist deshalb verantwortlich fiir
die Untergrabung der Demokratie und der
Rechtsstaatlichkeit in Myanmar/Birma.

Zudem hat der Staatsverwaltungsrat Be-
schliisse erlassen, durch die das Recht auf
freie MeinungsduBerung einschlieBlich des
Zugangs zu Informationen und das Recht
auf friedliche Versammlung eingeschrénkt
werden. Die unter der Kontrolle des Staats-
verwaltungsrates stehenden Streitkrifte und
Behorden haben seit dem 1. Februar 2021
schwere Menschenrechtsverletzungen be-
gangen, indem sie zivile und unbewaffnete
Demonstranten getotet, die Versammlungs-
und Meinungsfreiheit auch durch Beschrén-
kung des Zugangs zum Internet einge-
schrankt und Oppositionsfiihrer und Gegner
des Putsches willkiirlich festgenommen und
inhaftiert haben. Zudem hat der Staatsver-
waltungsrat in Teilen des Landes das
Kriegsrecht verhdngt und somit den Streit-
kriften die vollstindige Kontrolle, ein-
schlieflich im Bereich der Verwaltung,
der Justiz und der Strafverfolgung, iiber
die betreffenden Gebiete {ibertragen. In
den unter Kriegsrecht stehenden Gebieten
werden Zivilpersonen, einschlieBlich Jour-
nalisten und friedliche Demonstranten, vor
Militargerichte gestellt, wodurch ihnen das
Recht auf ein ordnungsgemifes Verfahren,
einschlieBlich auf einen wirksamen Rechts-
behelf, entzogen wird. In den Gebieten, in
denen das Kriegsrecht ausgerufen wurde,
haben Gewalttitigkeiten der Streit- und Po-
lizeikrifte, die den Frieden, die Sicherheit
und die Stabilitdt bedrohen, erheblich zu-
genommen.

Als Mitglied des Staatsverwaltungsrates ist
Jeng Phang Naw Htaung unmittelbar fiir
die repressiven Beschliisse und fiir schwere
Menschenrechtsverletzungen ~ verantwort-
lich.
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31. | MAUNG Ha Mitglied des Staatsverwal- [ Maung Ha ist Mitglied des Staatsverwal- [ 19.4.2021

tungsrats

Staatsangehorigkeit: ~ My-
anmar

Geschlecht: méannlich

tungsrats (SAC).

Am 1. Februar 2021 haben die Streitkréfte
Myanmars (Tatmadaw) unter ihrem Ober-
befehlshaber Min Aung Hlaing in My-
anmar einen Putsch durchgefiihrt und damit
unter Nichtanerkennung des Ergebnisses
der Wahl vom 8. November 2020 die de-
mokratisch gewdhlte Regierung gestiirzt.
Im Rahmen des Putsches hat Vizeprasident
Myint Swe als kommissarischer Prisident
am 1. Februar den Notstand ausgerufen
und die gesetzgebende, die vollziehende
und die rechtsprechende Gewalt des Staates
dem Oberbefehlshaber der Nationalen Ver-
teidigung General Min Aung Hlaing {iber-
tragen. Am 2. Februar wurde der Staatsver-
waltungsrat eingesetzt, um diese drei Ge-
walten auszuiiben und so die demokratisch
gewihlte Regierung an der Erfiillung ihres
Mandats zu hindern.

Als Mitglied des Staatsverwaltungsrates
war Maung Ha unmittelbar an den Ent-
scheidungen iiber staatliche Amter beteiligt
und trdgt die Verantwortung fiir diese Ent-
scheidungen; er ist deshalb verantwortlich
fir die Untergrabung der Demokratie und
der Rechtsstaatlichkeit in Myanmar/Birma.

Zudem hat der Staatsverwaltungsrat Be-
schliisse erlassen, durch die das Recht auf
freie MeinungsduBerung einschliellich des Zu-
gangs zu Informationen und das Recht auf
friedliche Versammlung eingeschrénkt wer-
den. Die unter der Kontrolle des Staatsverwal-
tungsrates stehenden Streitkréfte und Behorden
haben seit dem 1. Februar 2021 schwere
Menschenrechtsverletzungen begangen, indem
sie zivile und unbewaffhete Demonstranten
getotet, die Versammlungs- und Meinungsfrei-
heit auch durch Beschrinkung des Zugangs
zum Internet eingeschrankt und Oppositions-
fihrer und Gegner des Putsches willkiirlich
festgenommen und inhaftiert haben. Zudem
hat der Staatsverwaltungsrat in Teilen des
Landes das Kriegsrecht verhdngt und somit
den Streitkriften die vollstindige Kontrolle,
einschlieBlich im Bereich der Verwaltung,
der Justiz und der Strafverfolgung, iiber die
betreffenden Gebiete iibertragen. In den unter
Kriegsrecht stehenden Gebieten werden Zivil-
personen, einschlieBlich Journalisten und fried-
liche Demonstranten, vor Militdrgerichte ge-
stellt, wodurch ihnen das Recht auf ein ord-
nungsgeméfBes Verfahren, einschlieflich auf
einen wirksamen Rechtsbehelf, entzogen wird.
In den Gebieten, in denen das Kriegsrecht
ausgerufen wurde, haben Gewalttitigkeiten
der Streit- und Polizeikrifte, die den Frieden,
die Sicherheit und die Stabilitiat bedrohen, er-
heblich zugenommen.

Als Mitglied des Staatsverwaltungsrates ist
Khin Maung Swe unmittelbar fiir die repres-
siven Beschliisse und fiir schwere Menschen-
rechtsverletzungen verantwortlich.
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32. | SAI Long Hseng | Mitglied des Staatsverwal- | Sai Long Hseng ist Mitglied des Staatsver- | 19.4.2021

tungsrats

Geburtsdatum:  18.
1947

April
Geburtsort: Kengtung, My-
anmar/Birma

Staatsangehorigkeit:
anmar

My-

Staatsbiirgerschaftsnach-
weis:  Katana  (Naing)
0052495

NRC-Nr. (Personalausweis-
Nr.):

13/ KATANA (N)-005249

Geschlecht: méannlich

waltungsrats (SAC).

Am 1. Februar 2021 haben die Streitkrifte
Myanmars (Tatmadaw) unter ihrem Ober-
befehlshaber Min Aung Hlaing in Myanmar
einen Putsch durchgefiihrt und damit unter
Nichtanerkennung des Ergebnisses der Wahl
vom 8. November 2020 die demokratisch
gewidhlte Regierung gestiirzt. Im Rahmen
des Putsches hat Vizeprisident Myint Swe
als kommissarischer Prisident am 1. Februar
den Notstand ausgerufen und die gesetz-
gebende, die vollziehende und die rechtspre-
chende Gewalt des Staates dem Oberbefehls-
haber der Nationalen Verteidigung General
Min Aung Hlaing tibertragen. Am 2. Februar
wurde der Staatsverwaltungsrat eingesetzt,
um diese drei Gewalten auszuiiben und so
die demokratisch gewihlte Regierung an
der Erfiillung ihres Mandats zu hindern.

Als Mitglied des Staatsverwaltungsrates war
Sai Long Hseng unmittelbar an den Entschei-
dungen iiber staatliche Amter beteiligt und
trdgt die Verantwortung fiir diese Entschei-
dungen; er ist deshalb verantwortlich fiir die
Untergrabung der Demokratie und der
Rechtsstaatlichkeit in Myanmar/Birma.

Zudem hat der Staatsverwaltungsrat Be-
schliisse erlassen, durch dic das Recht auf
freie MeinungsduBerung einschliellich des Zu-
gangs zu Informationen und das Recht auf
friedliche Versammlung eingeschrénkt wer-
den. Die unter der Kontrolle des Staatsverwal-
tungsrates stehenden Streitkréfte und Behorden
haben seit dem 1. Februar 2021 schwere
Menschenrechtsverletzungen begangen, indem
sie zivile und unbewaffnete Demonstranten
getotet, die Versammlungs- und Meinungsfrei-
heit auch durch Beschrinkung des Zugangs
zum Internet eingeschriankt und Oppositions-
fihrer und Gegner des Putsches willkiirlich
festgenommen und inhaftiert haben. Zudem
hat der Staatsverwaltungsrat in Teilen des
Landes das Kriegsrecht verhdngt und somit
den Streitkriften die vollstindige Kontrolle,
einschlieflich im Bereich der Verwaltung,
der Justiz und der Strafverfolgung, tiber die
betreffenden Gebiete iibertragen. In den unter
Kriegsrecht stehenden Gebieten werden Zivil-
personen, einschlieBlich Journalisten und fried-
liche Demonstranten, vor Militérgerichte ge-
stellt, wodurch ihnen das Recht auf ein ord-
nungsgeméfes Verfahren, einschlieflich auf
einen wirksamen Rechtsbehelf, entzogen wird.
In den Gebieten, in denen das Kriegsrecht
ausgerufen wurde, haben Gewalttitigkeiten
der Streit- und Polizeikréfte, die den Frieden,
die Sicherheit und die Stabilitit bedrohen, er-
heblich zugenommen.

Als Mitglied des Staatsverwaltungsrates ist Sai
Long Hseng unmittelbar fiir die repressiven
Beschliisse und fiir schwere Menschenrechts-
verletzungen verantwortlich.
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33. | Saw Daniel Mitglied des Staatsverwal- [ Saw Daniel ist Mitglied des Staatsverwal- [ 19.4.2021

tungsrats

Geburtsdatum: 25. Novem-
ber 1957

Geburtsort: Loikaw (Bun-
desstaat Kayah) Myanmar/
Birma

Staatsangehorigkeit: ~ My-
anmar

Geschlecht: méannlich

tungsrats (SAC).

Am 1. Februar 2021 haben die Streitkrifte
Myanmars (Tatmadaw) unter ihrem Ober-
befehlshaber Min Aung Hlaing in Myanmar
einen Putsch durchgefiihrt und damit unter
Nichtanerkennung des Ergebnisses der Wahl
vom 8. November 2020 die demokratisch
gewidhlte Regierung gestiirzt. Im Rahmen
des Putsches hat Vizeprdsident Myint Swe
als kommissarischer Prisident am 1. Februar
den Notstand ausgerufen und die gesetz-
gebende, die vollziehende und die rechtspre-
chende Gewalt des Staates dem Oberbefehls-
haber der Nationalen Verteidigung General
Min Aung Hlaing tibertragen. Am 2. Februar
wurde der Staatsverwaltungsrat eingesetzt,
um diese drei Gewalten auszuiiben und so
die demokratisch gewidhlte Regierung an
der Erfiillung ihres Mandats zu hindern.

Als Mitglied des Staatsverwaltungsrates war
Saw Daniel unmittelbar an den Entscheidun-
gen iiber staatliche Amter beteiligt und trégt
die Verantwortung fiir diese Entscheidungen;
er ist deshalb verantwortlich fiir die Unter-
grabung der Demokratie und der Rechtsstaat-
lichkeit in Myanmar/Birma.

Zudem hat der Staatsverwaltungsrat Be-
schliisse erlassen, durch die das Recht auf
freie MeinungsduBerung einschlieBlich des
Zugangs zu Informationen und das Recht
auf friedliche Versammlung eingeschrénkt
werden. Die unter der Kontrolle des Staats-
verwaltungsrates stehenden Streitkrifte und
Behorden haben seit dem 1. Februar 2021
schwere Menschenrechtsverletzungen began-
gen, indem sie zivile und unbewaffnete De-
monstranten getétet, die Versammlungs- und
Meinungsfreiheit auch durch Beschrinkung
des Zugangs zum Internet eingeschrankt und
Oppositionsfithrer und Gegner des Putsches
willkiirlich festgenommen und inhaftiert ha-
ben. Zudem hat der Staatsverwaltungsrat in
Teilen des Landes das Kriegsrecht verhidngt
und somit den Streitkréften die vollstdndige
Kontrolle, einschlieBlich im Bereich der
Verwaltung, der Justiz und der Strafverfol-
gung, iiber die betreffenden Gebiete iibertra-
gen. In den unter Kriegsrecht stehenden Ge-
bieten werden Zivilpersonen, einschlieBlich
Journalisten und friedliche Demonstranten,
vor Militdrgerichte gestellt, wodurch ihnen
das Recht auf ein ordnungsgemafBes Verfah-
ren, einschlieBlich auf einen wirksamen
Rechtsbehelf, entzogen wird. In den Gebie-
ten, in denen das Kriegsrecht ausgerufen
wurde, haben Gewalttitigkeiten der Streit-
und Polizeikrifte, die den Frieden, die Si-
cherheit und die Stabilitdt bedrohen, erheb-
lich zugenommen.

Als Mitglied des Staatsverwaltungsrates ist
Daniel Saw unmittelbar fiir die repressiven
Beschliisse und fiir schwere Menschen-
rechtsverletzungen verantwortlich.
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34. | Dr. BANYAR | Mitglied des Staatsverwal- | Banyar Aung Moe ist Mitglied des Staats- | 19.4.2021

Aung Moe

tungsrats

Staatsangehorigkeit: ~ My-
anmar

Geschlecht: méannlich

verwaltungsrats (SAC).

Am 1. Februar 2021 haben die Streitkrifte
Myanmars (Tatmadaw) unter ihrem Ober-
befehlshaber Min Aung Hlaing in Myanmar
einen Putsch durchgefiihrt und damit unter
Nichtanerkennung des Ergebnisses der Wahl
vom 8. November 2020 die demokratisch
gewidhlte Regierung gestiirzt. Im Rahmen
des Putsches hat Vizeprisident Myint Swe
als kommissarischer Prisident am 1. Februar
den Notstand ausgerufen und die gesetz-
gebende, die vollziehende und die rechtspre-
chende Gewalt des Staates dem Oberbefehls-
haber der Nationalen Verteidigung General
Min Aung Hlaing tibertragen. Am 2. Februar
wurde der Staatsverwaltungsrat eingesetzt,
um diese drei Gewalten auszuiiben und so
die demokratisch gewihlte Regierung an
der Erfiillung ihres Mandats zu hindern.

Als Mitglied des Staatsverwaltungsrates war
Banyar Aung Moe unmittelbar an den Ent-
scheidungen iiber staatliche Amter beteiligt
und trdgt die Verantwortung fiir diese Ent-
scheidungen; er ist deshalb verantwortlich
fir die Untergrabung der Demokratie und
der Rechtsstaatlichkeit in Myanmar/Birma.

Zudem hat der Staatsverwaltungsrat Be-
schliisse erlassen, durch die das Recht auf
freie MeinungsduBerung einschliellich des Zu-
gangs zu Informationen und das Recht auf
friedliche Versammlung eingeschrénkt wer-
den. Die unter der Kontrolle des Staatsverwal-
tungsrates stehenden Streitkréfte und Behorden
haben seit dem 1. Februar 2021 schwere
Menschenrechtsverletzungen begangen, indem
sie zivile und unbewaffnete Demonstranten
getotet, die Versammlungs- und Meinungsfrei-
heit auch durch Beschrinkung des Zugangs
zum Internet eingeschriankt und Oppositions-
fihrer und Gegner des Putsches willkiirlich
festgenommen und inhaftiert haben. Zudem
hat der Staatsverwaltungsrat in Teilen des
Landes das Kriegsrecht verhdngt und somit
den Streitkriften die vollstindige Kontrolle,
einschlieflich im Bereich der Verwaltung,
der Justiz und der Strafverfolgung, tiber die
betreffenden Gebiete iibertragen. In den unter
Kriegsrecht stehenden Gebieten werden Zivil-
personen, einschlieBlich Journalisten und fried-
liche Demonstranten, vor Militérgerichte ge-
stellt, wodurch ihnen das Recht auf ein ord-
nungsgeméfes Verfahren, einschlieflich auf
einen wirksamen Rechtsbehelf, entzogen wird.
In den Gebieten, in denen das Kriegsrecht
ausgerufen wurde, haben Gewalttitigkeiten
der Streit- und Polizeikréfte, die den Frieden,
die Sicherheit und die Stabilitit bedrohen, er-
heblich zugenommen.

Als Mitglied des Staatsverwaltungsrates ist
Banyar Aung Moe unmittelbar fiir die repres-
siven Beschliisse und fiir schwere Menschen-
rechtsverletzungen verantwortlich.
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35. | U Chit NAING | Minister fiir Information U Chit Naing ist seit dem 2. Februar 2021 | 19.4.2021
(alias: Sate Pyin Minister fiir Information. Er wurde vom
Nyar) Geburtsdatum: ~ Dezember | Vorsitzenden des  Staatsverwaltungsrats
1948 (SAC) ernannt, der am 2. Februar 2021
Geburtsort: Kyee Nee Vil- j@e gesetzgebende, die vollziehende und
. ie rechtsprechende Gewalt des Staates
lage, Chauk Township, | ..
. libernommen hat.
Magway  Region, My-
anmar/Birma Als Minister fiir Information ist er fiir die
e staatlichen Medien (MWD, MRTV, die
Staatsangehorigkeit: ~ My- Zei .
eitungen Myanmar Alin, Kyemon und
anmar Global New Light of Myanmar, die Nach-
Anschrift: Myanmar, Yan- richtenagentur. M.ygnmar New§ Agency
gon, Tharkayta Township, (MNA) und die digitalen Nachrlghter} My-
Yadanar Housing (near | 20mar Digital News) ur}d somit fiir d1_e
Tine Yin Thar Village), Ya- Sendung und Veréffentlichung der amtli-
danar Street, No. 150 chen Nachrichten verantwortlich. Seitdem
er die Leitung des Ministeriums iibernom-
men hat, sind die Zeitungen voll von pro-
militdrischen Artikeln; er tragt also die Ver-
antwortung fiir die Propaganda der Junta
und die Verbreitung von Desinformation
in den staatlichen Medien, in denen keine
ordnungsgemifle Berichterstattung stattfin-
det. Er ist unmittelbar verantwortlich fiir
Beschliisse, die zur Unterdriickung der Me-
dien des Landes gefiihrt haben. Dazu zih-
len Verfligungen, wonach unabhédngigen
Medien die Verwendung der Begriffe
L,Staatsstreich®, ,Militarregime* und
,Junta“ untersagt ist und fiinf lokale Nach-
richtenmedien im Land verboten wurden.
Er ist daher verantwortlich fiir die Unter-
grabung der Demokratie in Myanmar/
Birma durch die Einschrankung der Presse-
freiheit und des Zugangs zu Informationen,
sowohl online als auch offline.
Zustdandig fiir staatlichen | In seinen Erkldrungen hat er den Militér-
Medien (MWD, MRTYV, | putsch o&ffentlich befiirwortet. Als vom
die Zeitungen Myanmar | Vorsitzenden des Staatsverwaltungsrats er-
Alin, Kyemon und Global | nannter Minister fiir Information ist U Chit
New Light of Myanmar, | Naing fiir Malnahmen verantwortlich, mit
die Nachrichtenagentur My- | denen die Demokratie und die Rechtstaat-
anmar  News Agency | lichkeit in Myanmar/Birma untergraben
(MNA) und die digitalen | werden, sowie an Handlungen, die den
Nachrichten Myanmar Digi- | Frieden, die Sicherheit und die Stabilitét
tal News). in Myanmar/Birma bedrohen, beteiligt und
unterstiitzt sie.
36. | Soe Htut Geburtsdatum: 29. Mairz | Generalleutnant Soe Htut ist Angehoériger | 21.6.2021
1960 der Streitkrifte Myanmars (Tatmadaw).
AuBerdem ist er  Mitglied des

Geburtsort: Mandalay, My-
anmar

Staatsangehorigkeit:
anmar/Birma

My-

Geschlecht: méannlich

Staatsverwaltungsrats (SAC) unter der Lei-
tung des Oberbefehlshabers Min Aung
Hlaing.

Am 1. Februar 2021 haben die Streitkrifte
Myanmars (Tatmadaw) unter ihrem Ober-
befehlshaber Min Aung Hlaing in My-
anmar einen Putsch durchgefiihrt und damit
unter Nichtanerkennung des Ergebnisses
der Wahl vom 8. November 2020 die de-
mokratisch gewihlte Regierung gestiirzt.
Im Rahmen des Putsches hat Vizeprasident
Myint Swe als kommissarischer Prasident
am 1. Februar den Notstand ausgerufen
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und die gesetzgebende, die vollziehende
und die rechtsprechende Gewalt des Staates
dem Oberbefehlshaber der Nationalen Ver-
teidigung, General Min Aung Hlaing, tiber-
tragen. Am 2. Februar wurde der SAC ein-
gesetzt, um diese drei Gewalten auszuiiben
und so die demokratisch gewihlte Regie-
rung an der Erfiillung ihres Mandats zu
hindern.

Soe Htut wurde am 1. Februar 2021 zum
Innenminister ernannt.

Der Innenminister ist fir die Polizei, die
Feuerwehr und den Strafvollzug von My-
anmar zustindig. Die Aufgaben des Innen-
ministeriums umfassen die Sicherheit und
die offentliche Ordnung des Staates. In die-
ser Funktion ist Generalleutnant Soe Htut
verantwortlich  fiir schwere Menschen-
rechtsverletzungen, die die Polizei von My-
anmar seit dem Militdrputsch vom 1. Feb-
ruar 2021 begangen hat, darunter die To-
tung von Zivilisten und unbewaffneten De-
monstranten, VerstoBe gegen die Vereini-
gungsfreiheit und die Versammlungsfrei-
heit, willkiirliche Festnahmen und Inhaftie-
rungen von Oppositionsfithrern und friedli-
chen Demonstranten sowie Verstofle gegen
das Recht auf freie Meinungsduf3erung.

Dartiber hinaus war Generalleutnant Soe
Htut als Mitglied des SAC unmittelbar an
den Entscheidungen iiber staatliche Amter
beteiligt und trdgt die Verantwortung fiir
diese Entscheidungen; er ist deshalb verant-
wortlich fiir die Untergrabung der Demo-
kratie und der Rechtsstaatlichkeit in My-
anmar/Birma. Er ist aulerdem unmittelbar
verantwortlich fiir die Beschliisse des SAC
iber Repressionen, einschlieBlich Rechts-
vorschriften, die die Menschenrechte verlet-
zen und die Freiheiten der Biirgerinnen und
Biirger Myanmars einschranken, sowie fiir
die schwerwiegenden Menschenrechtsver-
letzungen, die von den Sicherheitskriften
Myanmars begangen werden.

37. | Tun Tun, Naung Geburtsdatum:  30.  April | Generalleutnant Tun Tun Naung ist Mit- | 21.6.2021

1963 glied der Streitkrdfte Myanmars (Tatma-
(alias Tun Tun daw) und war zuvor Befehlshaber. Er ist
Naing; alias Htun | Staatsangehorigkeit: ~ My- | Minister fiir Grenzangelegenheiten und
Htun Naung) anmar/Birma Mitglied des Nationalen Verteidigungs-

Geschlecht: minnlich und Sicherheitsrates.

Im Jahr 2013 war Tun Tun Naung der
nordliche Befehlshaber, der den Konflikt
des Militirs von Myanmar/Birma mit der
Unabhingigen Armee von Kachin beauf-
sichtigte. In diesem Konflikt veriibten die
Streitkrafte von Myanmar unter dem Kom-
mando Tun Tun Naung schwere Men-
schenrechtsverletzungen und Verstole ge-
gen das humanitire Volkerrecht.
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Im Jahr 2017 war Tun Tun Naung befehls-
habender Offizier des ,,1. Biiros fiir Son-
dereinsitze™. Unter seinem Kommando ver-
ibten Truppen wéhrend der ,,Rohingya-
Sauberungsaktionen*  Graueltaten  und
schwere Menschenrechtsverletzungen ge-
gen ethnische Minderheiten im Bundesstaat
Rakhine. Diese Aktionen begannen am
25. August 2017 und umfassten willkiirli-
che Totungen, korperlichen Missbrauch,
Folter, sexuelle Gewalt und die Inhaftie-
rung von Angehorigen der Bevolkerungs-
gruppe der Rohingya. Als Kommandeur
in den Jahren 2013 und 2017 ist Tun Tun
Naung fiir schwere Menschenrechtsverlet-
zungen in Myanmar/Birma verantwortlich.

Am 1. Februar 2021 haben die Streitkréfte
Myanmars (Tatmadaw) unter ihrem Ober-
befehlshaber Min Aung Hlaing in My-
anmar einen Putsch durchgefiihrt und damit
unter Nichtanerkennung des Ergebnisses
der Wahl vom 8. November 2020 die de-
mokratisch gewidhlte Regierung gestiirzt.
Im Rahmen des Putsches hat Vizeprasident
Myint Swe als kommissarischer Prisident
den Notstand ausgerufen und die gesetz-
gebende, die vollziehende und die recht-
sprechende Gewalt des Staates dem Ober-
befehlshaber der Nationalen Verteidigung,
General Min Aung Hlaing, iibertragen.
Wihrend dieser Ereignisse nahm Tun Tun
Naung am 1. Februar 2021 die Ernennung
zum Minister fiir Grenzangelegenheiten in
der Unionsregierung und damit einen Sitz
im Nationalen Verteidigungs- und Sicher-
heitsrat an.

Als Mitglied der Unionsregierung und Mi-
nister fir Grenzangelegenheiten ist Tun
Tun Naung verantwortlich fiir Aktivititen,
die die Demokratie und die Rechtsstaatlich-
keit in Myanmar untergraben, sowie fir
Handlungen, die den Frieden, die Sicher-
heit und die Stabilitit des Landes bedrohen.

38.

Win Shein

(alias
Shein)

U Win

Geburtsdatum: 31, Juli

1957

Geburtsort: Mandalay, My-
anmar

Staatsangehdorigkeit:
anmar/Birma

My-

Geschlecht: méannlich

Anschrift: Myananyadanar,
Naypyitaw, Myanmar/
Birma

Win Shein wurde am 1. Februar 2021 von
Oberbefehlshaber Min Aung Hlaing zum
Minister fiir Planung, Finanzen und Indust-
rie in der Unionsregierung ernannt.

Am 1. Februar 2021 haben die Streitkrifte
Myanmars (Tatmadaw) unter ihrem Ober-
befehlshaber Min Aung Hlaing in My-
anmar einen Putsch durchgefiihrt und damit
unter Nichtanerkennung des Ergebnisses
der Wahl vom 8. November 2020 die de-
mokratisch gewihlte Regierung gestiirzt.
Im Rahmen des Putsches hat Vizeprasident
Myint Swe als kommissarischer Prasident
den Notstand ausgerufen und die gesetz-
gebende, die vollziehende und die recht-
sprechende Gewalt des Staates dem Ober-
befehlshaber der Nationalen Verteidigung,
General Min Aung Hlaing, iibertragen.

21.6.2021
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Reisepass-Nr.:  DMO001478 | Durch die Annahme der Ernennung zum
(Myanmar/Birma), aus- | Minister fiir Planung, Finanzen und Indust-
gestellt am 10. September | rie der Unionsregierung und durch seine
2012, giiltig bis 09. Septem- | wichtige Rolle in der Wirtschaftspolitik
ber 2022 des Regimes ist Win Shein verantwortlich
Nationale Kennziffer: | fir die Untergrabung der Demokratie und
12DAGANAO11336 der Rechtsstaatlichkeit in Myanmar/Birma.

39. | Khin Maung Yi | Geburtsdatum: 15. Februar | Oberst Khin Maung Yi ist der derzeitige | 21.6.2021

(alias Khin Maung
Yee; alias U Khin
Maung Yi)

1965

Geburtsort: Rangun, My-
anmar

Staatsangehorigkeit: ~ My-
anmar/Birma

Geschlecht: ménnlich

Minister fiir natiirliche Ressourcen und
Umweltschutz (MONREC). Er war unter
der demokratisch gewihlten Regierung
Staatssekretdr in diesem Ministerium.

Am 1. Februar 2021 haben die Streitkrafte
Myanmars (Tatmadaw) unter ihrem Ober-
befehlshaber Min Aung Hlaing in My-
anmar einen Putsch durchgefiihrt und damit
unter Nichtanerkennung des Ergebnisses
der Wahl vom 8. November 2020 die de-
mokratisch gewihlte Regierung gestiirzt.
Im Rahmen des Putsches hat Vizeprasident
Myint Swe als kommissarischer Prisident
den Notstand ausgerufen und die gesetz-
gebende, die vollziehende und die recht-
sprechende Gewalt des Staates dem Ober-
befehlshaber der Nationalen Verteidigung,
General Min Aung Hlaing, iibertragen.
Am 2. Februar wurde der Staatsverwal-
tungsrat eingesetzt, um diese drei Gewalten
auszuiiben und so die demokratisch ge-
wihlte Regierung an der Erfiillung ihres
Mandats zu hindern.

Oberst Khin Maung Yi wurde am 2. Feb-
ruar 2021 vom Staatsverwaltungsrat unter
der Leitung des Oberbefehlshabers Min
Aung Hlaing zum Minister fiir natiirliche
Ressourcen und Umweltschutz (MONREC)
ernannt.

Nach dem Recht Myanmars ist die MON-
REC allein fiir die Bewirtschaftung der na-
tiirlichen Ressourcen Myanmars verant-
wortlich und spielt eine entscheidende
Rolle bei der Ausbeutung von und dem
Handel mit — unter anderem — Ressourcen
wie Edelsteinen, Perlen und anderen mi-
neralischen Ressourcen sowie forstwirt-
schaftlichen Erzeugnissen. Unter seiner
Fihrung kontrolliert MONREC Myanmar
Pearl Enterprise (MPE), Myanmar Gems
Enterprise (MGE) und Myanmar Timber
Enterprise (MTE), die ausschlieliche
Rechte fiir die Produktion und den Handel
mit Ressourcen aus ihren Zustdndigkeits-
bereichen haben.

Durch die Annahme der Ernennung zum
Minister filir natiirliche Ressourcen und
Umweltschutz und durch seine Rolle bei
der Ausbeutung der natiirlichen Ressourcen
Myanmars tragt Khin Maung Yi zur Finan-
zierung des Militdrregimes bei und ist da-
her fiir die Untergrabung der Demokratie
und der Rechtsstaatlichkeit in Myanmar/
Birma verantwortlich.




02013R0401 — DE — 13.04.2022 — 012.001 — 49

VYM12

Zeitpunkt der

Name Angaben zur Identitdt Begriindung Aufnahme in
die Liste
40. | Tin Aung San Geburtsdatum: 16. Oktober | Admiral Tin Aung San ist Oberbefehls- | 21.6.2021

1960

Staatsangehorigkeit: ~ My-
anmar/Birma

Geschlecht: méannlich

Nationale Kennziffer: 12/La
Ma Na (N) 089 489

haber der Marine Myanmars und Minister
fir Verkehr und Kommunikation. Maung
Ha  ist auBerdem  Mitglied  des
Staatsverwaltungsrats (SAC).

Am 1. Februar 2021 haben die Streitkrafte
Myanmars (Tatmadaw) unter ihrem Ober-
befehlshaber Min Aung Hlaing in My-
anmar einen Putsch durchgefiihrt und damit
unter Nichtanerkennung des Ergebnisses
der Wahl vom 8. November 2020 die de-
mokratisch gewdhlte Regierung gestiirzt.
Im Rahmen des Putsches hat Vizeprasident
Myint Swe als kommissarischer Prisident
am 1. Februar den Notstand ausgerufen
und die gesetzgebende, die vollziehende
und die rechtsprechende Gewalt des Staates
dem Oberbefehlshaber der Nationalen Ver-
teidigung, General Min Aung Hlaing, tiber-
tragen. Am 2. Februar wurde der Staatsver-
waltungsrat eingesetzt, um diese drei Ge-
walten auszuiiben und so die demokratisch
gewihlte Regierung an der Erfiillung ihres
Mandats zu hindern.

Admiral Tin Aung San wurde am 3. Feb-
ruar 2021 vom Staatsverwaltungsrat unter
der Leitung des Oberbefehlshabers Min
Aung Hlaing zum Minister fiir Verkehr
und Kommunikation ernannt.

Als Minister der Regierung ist er fiir Kom-
munikation und Netze zustdndig und trifft
somit Entscheidungen und setzt politische
Mafnahmen um, die den freien Zugang
zu Online-Daten festlegen. Seit seiner
Ubernahme des Ministeriums gab es zahl-
reiche Abschaltungen und gezielte Verlang-
samungen des Internets sowie Anordnun-
gen an Internetanbieter zu verhindern,
dass Facebook, Twitter und Instagram on-
line zuganglich sind. Er ist daher unmittel-
bar fiir die Einschriankung der Pressefreiheit
und des Online-Zugangs zu Informationen
verantwortlich und untergrabt dadurch die
Demokratie und die Rechtsstaatlichkeit in
Myanmar/Birma.

Als Mitglied des SAC war Tin Aung San
unmittelbar an den Entscheidungen {iiber
staatliche Amter beteiligt und trigt die Ver-
antwortung fiir diese Entscheidungen; er ist
deshalb verantwortlich fiir die Untergra-
bung der Demokratie und der Rechtsstaat-
lichkeit in Myanmar/Birma. Er ist auBer-
dem unmittelbar verantwortlich fiir die Be-
schliisse des SAC iiber Repressionen,, ein-
schlieflich Rechtsvorschriften, die die
Menschenrechte verletzen und die Freihei-
ten der Biirgerinnen und Biirger Myanmars
einschrianken, sowie fiir die schwerwiegen-
den Menschenrechtsverletzungen, die von
den Sicherheitskraften Myanmars begangen
werden.
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41.

Thida Oo

alias Daw Thida
Oo

Staatsangehorigkeit:
anmar/Birma

Geschlecht: weiblich

My-

Thida Oo wurde am 2. Februar 2021 vom
Oberbefehlshaber der Streitkrifte My-
anmars (Tatmadaw), Min Aung Hlaing,
zur Generalstaatsanwiltin der Union My-
anmar ernannt. Sie ist Mitglied der Inves-
titionskommission von Myanmar (MIC).

Am 1. Februar 2021 haben die Streitkrifte
Myanmars (Tatmadaw) unter ihrem Ober-
befehlshaber Min Aung Hlaing in My-
anmar einen Putsch durchgefiihrt und damit
unter Nichtanerkennung des Ergebnisses
der Wahl vom 8. November 2020 die de-
mokratisch gewihlte Regierung gestiirzt.
Im Rahmen des Putsches hat Vizeprasident
Myint Swe als kommissarischer Prasident
am 1. Februar den Notstand ausgerufen
und die gesetzgebende, die vollziehende
und die rechtsprechende Gewalt des Staates
dem Oberbefehlshaber der Nationalen Ver-
teidigung, General Min Aung Hlaing, {iber-
tragen. Am 2. Februar wurde der Staatsver-
waltungsrat eingesetzt (SAC), um diese
drei Gewalten auszuiiben und so die demo-
kratisch gewihlte Regierung an der Erfiil-
lung ihres Mandats zu hindern.

Thida Oo ist seit dem ersten Tag Teil der
Regierung, die aus dem Putsch hervor-
gegangen ist, und nutzt die von dem im
Jahr 2010 amtierenden Generalstaatsanwalt
des Unionsrechts erteilte Vollmacht, poli-
tisch motivierte Gerichtsverfahren und an-
schlieBende  willkiirliche Inhaftierungen
durchzufiihren und die vom Militarregime
begangenen Ubergriffe zu ermoglichen. Sie
hat daher an Handlungen und politischen
MaBnahmen, mit denen die Demokratie
und die Rechtstaatlichkeit in Myanmar/
Birma untergraben werden, sowie an Hand-
lungen, die den Frieden, die Sicherheit und
die Stabilitdt in Myanmar/Birma bedrohen,
mitgewirkt.

21.6.2021

42.

Aung Lin Tun

Staatsangehorigkeit:
anmar/Birma

Geschlecht: méannlich

My-

Generalmajor Aung Lin Tun ist Mitglied
der Streitkrifte Myanmars (Tatmadaw)
und stellvertretender Verteidigungsminister.

Am 1. Februar 2021 haben die Streitkréfte
Myanmars (Tatmadaw) unter ihrem Ober-
befehlshaber Min Aung Hlaing in My-
anmar einen Putsch durchgefiihrt und damit
unter Nichtanerkennung des Ergebnisses
der Wahl vom 8. November 2020 die de-
mokratisch gewihlte Regierung gestiirzt.
Im Rahmen des Putsches hat Vizeprasident
Myint Swe als kommissarischer Prasident
am 1. Februar den Notstand ausgerufen
und die gesetzgebende, die vollziehende
und die rechtsprechende Gewalt des Staates
dem Oberbefehlshaber der Nationalen Ver-
teidigung, General Min Aung Hlaing, iiber-
tragen. Am 2. Februar wurde der SAC ein-
gesetzt, um diese drei Gewalten auszuiiben
und so die demokratisch gewihlte Regie-
rung an der Erfillung ihres Mandats zu
hindern.

21.6.2021
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Generalmajor Aung Lin Tun wurde am
11. Mai 2021 vom Staatsverwaltungs-
rat (SAC) unter der Leitung des Ober-
befehlshabers Min Aung Hlaing zum stell-
vertretenden Verteidigungsminister ernannt.
Vor seiner Beforderung arbeitete er im
Biiro des Oberbefehlshabers der Armee
und war an allen repressiven Maflnahmen
des SAC und der Streitkrafte (Tatmadaw)
seit dem Putsch beteiligt.

Als stellvertretender Verteidigungsminister
hat Generalmajor Aung Lin Tun an Hand-
lungen und politischen MafBnahmen, mit
denen die Demokratie und die Rechtstaat-
lichkeit in Myanmar/Birma untergraben
werden, sowie an Handlungen, die den
Frieden, die Sicherheit und die Stabilitit
des Landes bedrohen, mitgewirkt. Dariiber
hinaus ist Generalmajor Aung Lin Tun als
Mitglied des Militdrregimes unmittelbar fiir
schwere Menschenrechtsverletzungen ver-
antwortlich, die von den Sicherheitskriften
gegen friedliche Demonstranten begangen

wurden.
43. | Zaw Min Tun Geburtsort: ~ Yenanchaung, | Brigadegeneral Zaw Min Tun ist Leiter des | 21.6.2021
Myanmar Presseteams des Staatsverwaltungsrats und

stellvertretender Informationsminister. Er
war frither Leiter des True-News-Informati-
onsteams der Streitkrafte (Tatmadaw).

Staatsangehorigkeit: ~ My-
anmar/Birma

Geschlecht: ménnlich Am 1. Februar 2021 haben die Streitkrifte
Myanmars (Tatmadaw) unter ihrem Ober-
befehlshaber Min Aung Hlaing in My-
anmar einen Putsch durchgefiihrt und damit
unter Nichtanerkennung des Ergebnisses
der Wahl vom 8. November 2020 die de-
mokratisch gewihlte Regierung gestiirzt.
Im Rahmen des Putsches hat Vizeprasident
Myint Swe als kommissarischer Prasident
am 1. Februar den Notstand ausgerufen
und die gesetzgebende, die vollziehende
und die rechtsprechende Gewalt des Staates
dem Oberbefehlshaber der Nationalen Ver-
teidigung, General Min Aung Hlaing, tiber-
tragen. Am 2. Februar wurde der SAC ein-
gesetzt, um diese drei Gewalten auszuiiben
und so die demokratisch gewihlte Regie-
rung an der Erfiillung ihres Mandats zu
hindern.

Er wurde vom Staatsverwaltungsrat (SAC)
unter der Leitung des Oberbefehlshabers
Min Aung Hlaing am 5. Februar 2021
zum Leiter des SAC-Presseteams und am
7. Februar 2021 zum stellvertretenden In-
formationsminister ernannt.

Als Sprecher des Staatsverwaltungsrats hat
Brigadegeneral Zaw Min Tun den Vorsitz
bei allen Pressekonferenzen des SAC ge-
fihrt, die darauf abzielen, die Narrative
des SAC iiber den Putsch und die Hand-
lungen der Junta zu vermitteln und zu
rechtfertigen.




02013R0401 — DE — 13.04.2022 — 012.001 — 52

VYM12

YMi14

Name

Angaben zur Identitdt

Begriindung

Zeitpunkt der
Aufnahme in
die Liste

Als stellvertretender Informationsminister
der Regierung ist er unmittelbar fiir die
staatseigenen Medien und damit fiir die
Ausstrahlung und Verdffentlichung offiziel-
ler Nachrichten verantwortlich. Seit der Er-
nennung von Chit Naing zum Informati-
onsminister und von Zaw Min Tun zu sei-
nem Stellvertreter sind die Zeitungen voll
von pro-militdrischen Artikeln. Daher tragt
Zaw Min Tun die Verantwortung fiir die
Propaganda der Junta und die Verbreitung
von Desinformation in den staatlichen Me-
dien, in denen keine ordnungsgeméfe Be-
richterstattung stattfindet. Er ist unmittelbar
verantwortlich fiir Beschliisse, die zur Un-
terdriickung der Medien des Landes gefiihrt
haben. Dazu zdhlen Verfiigungen, wonach
unabhingigen Medien die Verwendung der
Begriffe ,,Staatsstreich®, ,Militdrregime*
und ,,Junta® untersagt ist, fiinf lokale Nach-
richtenmedien im Land verboten und inlén-
dische und auslidndische Journalisten fest-
genommen wurden. In seinen Erklarungen
hat er den Militdrputsch offentlich befiir-
wortet. Er ist daher verantwortlich fiir die
Untergrabung der Demokratie in Myanmar/
Birma durch die Einschrankung der Presse-
freiheit und des Zugangs zu Informationen,
sowohl online als auch offline.

Als Mitglied des SAC und der Juntaregie-
rung hat Brigadegeneral Zaw Min Tun an
Handlungen und politischen MafBnahmen,
mit denen die Demokratie und die Recht-
staatlichkeit in Myanmar/Birma untergraben
werden, sowie an Handlungen, die den Frie-
den, die Sicherheit und die Stabilitit in My-
anmar/Birma bedrohen, mitgewirkt.

44,

Aung Naing Oo

Staatsangehorigkeit: ~ My-
anmar/Birma;
Geburtsdatum: 13.  Okto-

ber 1962;

Geburtsort: Kyaukse, Man-
dalay, Myanmar/Birma;

Geschlecht: ménnlich;

Anschrift: L 103, Kenyeikt-
har Lane 6, FMI city, Yan-
gon;

Reisepassnummer:
DM002656

Nationale Kennziffer: 7/
PaKhaNa (Naing) 13345

Aung Naing Oo ist seit dem 2. Februar 2021
Minister fiir Investitionen und Auflenwirt-
schaftsbeziehungen. Er wurde vom Staatsver-
waltungsrat (State Administrative Council,
SAC), der unter der Leitung von Oberbefehls-
haber Min Aung Hlaing steht und der am
2. Februar 2021 die gesetzgebende, die voll-
ziehende und die rechtsprechende Gewalt des
Staates ibernommen hat, ernannt.

Als Minister der Regierung ist er Teil des
Militdrregimes, das durch einen Militérputsch
die Macht ergriffen und die rechtmifig ge-
wihlte Fiihrung Myanmars/Birmas gestiirzt
hat. Als Minister fiir Investitionen und Au-
Benwirtschaftsbeziehungen ist er dafiir zu-
stdndig, das Wirtschaftsleben und Investitio-
nen in Myanmar/Birma zu erleichtern und
tragt daher zur Deckung des Finanzbedarfs
des Militdrregimes bei. In seinen Erklarungen
und durch seine Handlungen hat er den
Putsch und das Militdrregime Offentlich be-
fiirwortet, unter anderem durch die Behaup-
tung, dass die internationalen Medien die
Krise hochspielten, und indem er nachdriick-
lich erklérte, dass die Bewegung des zivilen
Ungehorsams beendet sei. Dariiber hinaus hat

21.2.2022
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er Fihrungskrifte ausldndischer Telekom-
munikationsunternehmen daran gehindert,
das Land ohne Genehmigung zu verlassen,
und im Februar 2021 demonstrierende Be-
amte aus dem Ministerium entlassen. Daher
werden durch seine Handlungen, politischen
MafBnahmen und Titigkeiten die Demokratie
und die Rechtsstaatlichkeit in Myanmar/
Birma untergraben, und er wirkt bei Handlun-
gen mit, die den Frieden, die Sicherheit und
die Stabilitdt Myanmars/Birmas bedrohen.

45.

Charlie Than

Staatsangehorigkeit:
anmar/Birma;

My-

Geburtsdatum: 1950;
Geschlecht: ménnlich;

Anschrift: Room No (23),
Building No (25), Palm Vil-
lage Villa, Yankin Yanshin
Street, Yangon, Myanmar/
Birma

Charlie Than ist seit dem 22. Mai 2021
Minister fiir Industrie. Er wurde vom
Staatsverwaltungsrat (SAC), der unter der
Leitung von Oberbefehlshaber Min Aung
Hlaing steht und der am 2. Februar 2021
die gesetzgebende, die vollziechende und
die rechtsprechende Gewalt des Staates
iibernommen hat, ernannt.

In seinen Erkldrungen und durch seine
Handlungen hat er den Putsch und das Mi-
litarregime Offentlich befiirwortet. Als Mi-
nister der Regierung ist er Teil des Militér-
regimes, das durch einen Militdrputsch die
Macht ergriffen und die rechtmiBig ge-
wihlte Fiihrung Myanmars/Birmas gestiirzt
hat. Als Minister fiir Industrie hat er die
Kontrolle iiber staatseigene Fabriken und
tragt somit zur Deckung des Finanzbedarfs
des Militdrregimes bei. Daher werden durch
seine Handlungen, politischen Mafinahmen
und Tétigkeiten die Demokratie und die
Rechtsstaatlichkeit in Myanmar/Birma unter-
graben, und er wirkt bei Handlungen mit,
die den Frieden, die Sicherheit und die Sta-
bilitdit Myanmars/Birmas bedrohen.

21.2.2022

46.

Thet Khine

Staatsangehorigkeit:
anmar/Birma;

My-
Geburtsdatum:  19.  Au-

gust 1967;

Geburtsort: Mogok,
anmar/Birma;

My-

Geschlecht: weiblich

Anschrift: 127A Dhamaza-
dei Road, Kamayut, Yan-
gon, Myanmar/Burma;

Reisepass-Nr.:.  MB132403
(Myanmar/Burma), aus-
gestellt am 7. Mai 2015,
giiltig bis 6. Mai 2020;

Nationale Kennziffer: 9IMA-
KANANO034200

Thet Khine ist seit dem 4. Februar 2021 Mi-
nisterin fiir Sozialfiihrsorge, Hilfe und Neu-
ansiedlung. Sie wurde vom Staatsverwal-
tungsrat (SAC), der unter der Leitung von
Oberbefehlshaber Min Aung Hlaing steht
und der am 2. Februar 2021 die gesetz-
gebende, die vollziehende und die rechtspre-
chende Gewalt des Staates ibernommen hat,
ernannt.

Als Ministerin der Regierung ist sie Teil des
Militdrregimes, das durch einen Militdrputsch
die Macht ergriffen und die rechtméBig ge-
wihlte Fithrung Myanmars/Birmas gestiirzt
hat. In ihren Erkldrungen und durch ihre
Handlungen hat sie den Putsch und das Mi-
litirregime Offentlich befiirwortet, unter ande-
rem durch die Behauptung, dass das Militdr
den Putsch als Reaktion auf Wahlbetrug
durchgefiihrt habe. Dariiber hinaus hat sie de-
mentiert, dass das Militdr Volkermord an der
Bevolkerungsgruppe der Rohingya veriibt
habe. Sie wirkt daher an Handlungen und po-
litischen MafBnahmen, mit denen die Demo-
kratie und die Rechtsstaatlichkeit in My-
anmar/Birma untergraben werden, sowie an
Handlungen, die den Frieden, die Sicherheit
und die Stabilitit Myanmars/Birmas bedro-
hen, mit und befiirwortet solche Handlungen
und MaBnahmen.

21.2.2022
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47.

Maung Ohn (alias
U Maung Ohn)

Staatsangehdorigkeit:
anmar/Birma,;

Geschlecht: méannlich

My-

Maung Ohn ist seit dem 1. August 2021
Minister fiir Information. Er wurde vom
Staatsverwaltungsrat (SAC), der unter der
Leitung von Oberbefehlshaber Min Aung
Hlaing steht und der am 2. Februar 2021
die gesetzgebende, die vollziechende und
die rechtsprechende Gewalt des Staates
iibernommen hat, ernannt. Zuvor war er
Minister fiir Hotellerie und Tourismus, er-
nannt am 7. Februar 2021.

Als Minister der Regierung ist er Teil des
Militdrregimes, das durch einen Militér-
putsch die Macht ergriffen und die recht-
méBig gewihlte Filhrung Myanmars/Birmas
gestiirzt hat. Als Minister fiir Information
hat er die Kontrolle iiber die staatlichen
Medien (MWD, MRTV, die Zeitungen
Myanmar Alin, Kyemon und Global New
Light of Myanmar, die Nachrichtenagentur
Myanmar News Agency (MNA) und die
digitalen Nachrichten Myanmar Digital
News) und kontrolliert somit die Sendung
und Ver6ffentlichung der amtlichen Nach-
richten. Er hat die repressive Politik im
Anschluss an den Militdrputsch fortgesetzt
und weiter verschérft, insbesondere, indem
er das Fernseh- und Rundfunkgesetz &n-
derte und die Meinungs- und Pressefreiheit
unter anderem durch die Einschriankung des
Internetzugangs, die Kriminalisierung des
Journalismus und die Inhaftierung von
Journalisten noch weiter einschrankte. Da-
riiber hinaus hat er die Mitglieder des Me-
dienrates von Myanmar, bei dem es sich
um ein unabhingiges Gremium handelt, an-
gewiesen, die Ziele der Regierung umzuset-
zen.

Daher werden durch seine Handlungen, po-
litischen Maflnahmen und Tétigkeiten die
Demokratie und die Rechtsstaatlichkeit in
Myanmar/Birma untergraben, und er wirkt
bei Handlungen mit, die den Frieden, die
Sicherheit und die Stabilitit Myanmars/Bir-
mas bedrohen.

21.2.2022

48.

Shwe Kyein (alias
U Shwe Kyein)

Staatsangehorigkeit:
anmar/Birma;

Geschlecht: méannlich

My-

Shwe Kyein ist seit dem 30. Mérz 2021
Mitglied des Staatsverwaltungsrats (SAC).

Am 1. Februar 2021 haben die Streitkrafte
Myanmars (Tatmadaw) unter ihrem Ober-
befehlshaber Min Aung Hlaing in My-
anmar/Birma einen Putsch durchgefiihrt
und damit unter Nichtanerkennung des Er-
gebnisses der Wahl vom 8. November 2020
die demokratisch gewdhlte Regierung ge-
stiirzt. Im Rahmen des Putsches hat Vize-
prasident Myint Swe als kommissarischer
Prisident am 1. Februar den Notstand aus-
gerufen und die gesetzgebende, die vollzie-
hende und die rechtsprechende Gewalt des
Staates dem Oberbefehlshaber der Nationa-
len Verteidigung, General Min Aung
Hlaing, tibertragen. Am 2. Februar 2021
wurde der SAC eingesetzt, um diese Ge-
walten auszuiiben, womit die demokratisch
gewidhlte Regierung an der Erfiillung ihres
Mandats gehindert wurde.

21.2.2022
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Als Mitglied des SAC war U Shwe Kyein
unmittelbar an den Entscheidungen {iiber
staatliche Amter beteiligt und trigt die Ver-
antwortung fiir diese Entscheidungen; er ist
deshalb verantwortlich fiir die Untergra-
bung der Demokratie und der Rechtsstaat-
lichkeit in Myanmar/Birma. Zudem hat der
SAC Beschliisse erlassen, durch die das
Recht auf freie MeinungsiduBerung ein-
schlieflich des Zugangs zu Informationen
und das Recht auf friedliche Versammlung
eingeschrinkt werden.

Die unter der Kontrolle des SAC stehenden
Streitkrafte und Behorden haben seit dem
1. Februar 2021 kontinuierlich schwere
Menschenrechtsverletzungen begangen, in-
dem sie zivile und unbewaffnete Demons-
tranten getotet, Hunderttausende vertrieben,
Zivilpersonen verbrannt, gefoltert und geto-
tet haben und den gleichberechtigten Zu-
gang zu humanitérer Hilfe verweigert ha-
ben. Die unter der Kontrolle des SAC ste-
henden Streitkrafte und Behorden haben
die Versammlungs- und Meinungsfreiheit
eingeschriankt, indem sie den Zugang zum
Internet beschrénkt und Oppositionsfiihrer
und Gegner des Putsches willkiirlich fest-
genommen, inhaftiert und verurteilt haben.
Zudem hat der SAC in Teilen des Landes
das Kriegsrecht verhdngt und somit den
Streitkraften die vollstindige Kontrolle,
einschlieflich im Bereich der Verwaltung,
der Justiz und der Strafverfolgung, iiber das
betreffende Gebiet iibertragen. In den unter
Kriegsrecht stehenden Gebieten werden Zi-
vilpersonen, einschlielich Journalisten und
friedlichen Demonstranten, vor Militdrge-
richte gestellt, wobei ihnen das Recht auf
ein ordnungsgeméBes Verfahren, ein-
schlieBlich auf einen wirksamen Rechts-
behelf, entzogen wird. In den Gebieten, in
denen das Kriegsrecht ausgerufen wurde,
haben Gewalttitigkeiten der Streit- und Po-
lizeikrafte, die den Frieden, die Sicherheit
und die Stabilitit bedrohen, erheblich zu-
genommen.

Als Mitglied des SAC ist U Shwe Kyein
unmittelbar fiir die repressiven Beschliisse
und fiir schwere Menschenrechtsverletzun-
gen verantwortlich.

49. | Aung Moe Myint | Staatsangehdrigkeit: ~ My- | Aung Moe Myint wurde am 23. Feb- | 21.2.2022
(alias U  Aung | anmar/Birma; ruar 2021 in die Unionswahlkommission
Moe Myint) L berufen. Durch die Annahme dieses Amtes
Geschlecht: mannlich in der Folge des Militdrputsches vom
1. Februar 2021 und durch seine Handlun-
gen als Mitglied der Unionswahlkommis-
sion, insbesondere die Nichtanerkennung
des Ergebnisses der Wahl vom Novem-
ber 2020, ohne dass Belege fiir Wahlbetrug
vorgelegen hitten, und die Erhebung von
Anklagen wegen Wahlbetrugs bei dersel-
ben Wahl ist Aung Moe Myint unmittelbar
an Handlungen beteiligt, durch die die De-
mokratie und die Rechtsstaatlichkeit in My-
anmar/Birma untergraben werden.
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50.

Than Tun (alias
U Than Tun)

Staatsangehorigkeit:
anmar/Birma,;

My-

Geschlecht: ménnlich

Than Tun wurde am 2. Februar 2021 in die
Unionswahlkommission berufen. Durch die
Annahme dieses Amtes in der Folge des Mi-
litdrputsches vom 1. Februar 2021 und durch
seine Handlungen als Mitglied der Unions-
wahlkommission, insbesondere die Nicht-
anerkennung des Ergebnisses der Wahl vom
November 2020, ohne dass Belege fiir Wahl-
betrug vorgelegen hitten, die Erhebung von
Anklagen wegen Wahlbetrugs bei derselben
Wahl und die RepressionsmaBnahmen gegen
chemalige Mitglieder der Unionswahlkom-
mission ist Than Tun unmittelbar an Hand-
lungen beteiligt, durch die die Demokratie
und die Rechtsstaatlichkeit in Myanmar/
Birma untergraben werden.

21.2.2022

51

Aung Lwin Oo
(alias U  Aung
Lwin 0O)

Staatsangehorigkeit:
anmar/Birma,;

My-

Geschlecht: ménnlich

Aung Lwin Oo wurde am 23. Februar 2021
in die Unionswahlkommission berufen.
Durch die Annahme dieses Amtes in der
Folge des Militdrputsches vom 1. Feb-
ruar 2021 und durch seine Handlungen
als Mitglied der Unionswahlkommission,
insbesondere die Nichtanerkennung des Er-
gebnisses der Wahl vom November 2020,
ohne dass Belege fiir Wahlbetrug vorgele-
gen hitten, die Erhebung von Anklagen
wegen Wabhlbetrugs bei derselben Wahl
und die RepressionsmaBnahmen gegen ehe-
malige Mitglieder der Unionswahlkommis-
sion ist Aung Lwin Oo unmittelbar an
Handlungen beteiligt, durch die die Demo-
kratie und die Rechtsstaatlichkeit in My-
anmar/Birma untergraben werden.

21.2.2022

52.

Aung Saw Win
(alias U  Aung
Saw Win)

Staatsangehorigkeit:
anmar/Birma;

My-

Geschlecht: ménnlich

Aung Saw Win wurde am 2. Februar 2021 in
die Unionswahlkommission berufen. Durch
die Annahme dieses Amtes in der Folge des
Militdrputsches vom 1. Februar 2021 und
durch seine Handlungen als Mitglied der Uni-
onswahlkommission, insbesondere die Nicht-
anerkennung des Ergebnisses der Wahl vom
November 2020, ohne dass Belege fiir Wahl-
betrug vorgelegen hitten, die Erhebung von
Anklagen wegen Wahlbetrugs bei derselben
Wahl und die Repressionsmafinahmen gegen
ehemalige Mitglieder der Unionswahlkom-
mission ist Aung Saw Win unmittelbar an
Handlungen beteiligt, durch die die Demokra-
tie und die Rechtsstaatlichkeit in Myanmar/
Birma untergraben werden.

21.2.2022

53.

Than Win

Staatsangehorigkeit:
anmar/Birma;

My-

Geschlecht: ménnlich

Than Win wurde am 2. Februar 2021 in die
Unionswahlkommission berufen. Durch die
Annahme dieses Amtes in der Folge des Mi-
litarputsches vom 1. Februar 2021 und durch
seine Handlungen als Mitglied der Unions-
wahlkommission, insbesondere die Nichtaner-
kennung des Ergebnisses der Wahl vom No-
vember 2020, ohne dass Belege fiir Wahl-
betrug vorgelegen hitten, die Erhebung von
Anklagen gegen 16 Personen wegen Wahl-
betrugs bei derselben Wahl und die Repressi-
onsmafinahmen gegen ehemalige Mitglieder
der Unionswahlkommission ist Than Win un-
mittelbar an Handlungen beteiligt, durch die
die Demokratie und die Rechtsstaatlichkeit in
Myanmar/Birma untergraben werden.

21.2.2022
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54.

Saw

Ba

Hline

(alias U Saw Ba

Hline)

Staatsangehorigkeit:
anmar/Birma;

My-

Geschlecht: méannlich

Saw Ba Hline wurde am 9. Februar 2021 in
die Unionswahlkommission berufen. Durch
die Annahme dieses Amtes in der Folge des
Militarputsches vom 1. Februar 2021 und
durch seine Handlungen als Mitglied der Uni-
onswahlkommission, insbesondere die Nicht-
anerkennung des Ergebnisses der Wahl vom
November 2020, ohne dass Belege fiir Wahl-
betrug vorgelegen hitten, die Erhebung von
Anklagen wegen Wahlbetrugs bei derselben
Wahl und die Repressionsmafnahmen gegen
chemalige Mitglieder der Unionswahlkom-
mission ist Saw Ba Hline unmittelbar an
Handlungen beteiligt, durch die die Demokra-
tie und die Rechtsstaatlichkeit in Myanmar/
Birma untergraben werden.

21.2.2022

55.

Soe

Oo

(aliasU Soe OO)

Staatsangehorigkeit:
anmar/Birma,;

My-

Geschlecht: ménnlich

Soe Oo wurde am 9. Februar 2021 in die
Unionswahlkommission berufen. Durch die
Annahme dieses Amtes in der Folge des Mi-
litdrputsches vom 1. Februar 2021 und durch
seine Handlungen als Mitglied der Unions-
wahlkommission, insbesondere die Nicht-
anerkennung des Ergebnisses der Wahl vom
November 2020, ohne dass Belege fiir Wahl-
betrug vorgelegen hitten, die Erhebung von
Anklagen gegen 16 Personen wegen Wahl-
betrugs bei derselben Wahl und die Repressi-
onsmafinahmen gegen ehemalige Mitglieder
der Unionswahlkommission, ist Soe Oo un-
mittelbar an Handlungen beteiligt, durch die
die Demokratie und die Rechtsstaatlichkeit in
Myanmar/Birma untergraben werden.

21.2.2022

56.

Than Soe (alias
U Than Soe)

Staatsangehorigkeit:
anmar/Birma;

My-

Geschlecht: méannlich

Than Soe wurde am 26. Februar 2021 in die
Unionswahlkommission berufen. Durch die
Annahme dieses Amtes in der Folge des Mi-
litarputsches vom 1. Februar 2021 und durch
seine Handlungen als Mitglied der Unions-
wahlkommission, insbesondere die Nicht-
anerkennung des Ergebnisses der Wahl vom
November 2020, ohne dass Belege fiir Wahl-
betrug vorgelegen hitten, die Erhebung von
Anklagen wegen Wahlbetrugs bei derselben
Wahl und die Repressionsmafinahmen gegen
ehemalige Mitglieder der Unionswahlkom-
mission, ist Than Soe unmittelbar an Hand-
lungen beteiligt, durch die die Demokratie
und die Rechtsstaatlichkeit in Myanmar/
Birma untergraben werden.

21.2.2022

57.

Bran Shaung (alias
U Bran Shaung)

Staatsangehorigkeit:
anmar/Birma

My-

Geschlecht: ménnlich

Bran Shaung wurde am 26. Februar 2021
in die Unionswahlkommission berufen.
Durch die Annahme dieses Amtes in der
Folge des Militdrputsches vom 1. Feb-
ruar 2021 und durch seine Handlungen
als Mitglied der Unionswahlkommission,
insbesondere die Nichtanerkennung des Er-
gebnisses der Wahl vom November 2020,
ohne dass Belege fir Wahlbetrug vorgele-
gen hitten, die Erhebung von Anklagen
wegen Wahlbetrugs bei derselben Wahl
und die Repressionsmafinahmen gegen ehe-
malige Mitglieder der Unionswahlkommis-
sion, ist Bran Shaung unmittelbar an Hand-
lungen beteiligt, durch die die Demokratie
und die Rechtsstaatlichkeit in Myanmar/
Birma untergraben werden.

21.2.2022
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58.

Myint Oo (alias U
Myint Oo)

Staatsangehdorigkeit:
anmar/Birma,;

My-

Geschlecht: ménnlich

Myint Oo wurde am 26. Februar 2021 in die
Unionswahlkommission berufen. Durch die
Annahme dieses Amtes in der Folge des Mi-
litdrputsches vom 1. Februar 2021 und durch
seine Handlungen als Mitglied der Unions-
wahlkommission, insbesondere die Nicht-
anerkennung des Ergebnisses der Wahl vom
November 2020, ohne dass Belege fiir Wahl-
betrug vorgelegen hitten, die Erhebung von
Anklagen wegen Wahlbetrugs bei derselben
Wahl und die Repressionsmafinahmen gegen
chemalige Mitglieder der Unionswahlkom-
mission, ist Myint Oo unmittelbar an Hand-
lungen beteiligt, durch die die Demokratie
und die Rechtsstaatlichkeit in Myanmar/
Birma untergraben werden.

21.2.2022

59.

Khin Maung Oo
(alias U  Khin
Maung Oo)

Staatsangehorigkeit:
anmar/Birma;

My-

Geschlecht: ménnlich

Khin Maung Oo wurde am 26. Februar 2021
in die Unionswahlkommission berufen. Durch
die Annahme dieses Amtes in der Folge des
Militdrputsches vom 1. Februar 2021 und
durch seine Handlungen als Mitglied der Uni-
onswahlkommission, insbesondere die Nicht-
anerkennung des Ergebnisses der Wahl vom
November 2020, ohne dass Belege fiir Wahl-
betrug vorgelegen hitten, die Erhebung von
Anklagen wegen Wahlbetrugs bei derselben
Wahl und die Repressionsmainahmen gegen
chemalige Mitglieder der Unionswahlkom-
mission, ist Khin Maung Oo unmittelbar an
Handlungen beteiligt, durch die die Demokra-
tie und die Rechtsstaatlichkeit in Myanmar/
Birma untergraben werden.

21.2.2022

60.

Nu Mya Zan (alias
Daw Nu Mya Zan)

Staatsangehdorigkeit:
anmar/Birma;

My-

Geschlecht: weiblich

Nu Mya Zan wurde am 26. Februar 2021 in
die Unionswahlkommission berufen. Durch
die Annahme dieses Amtes in der Folge des
Militéarputsches vom 1. Februar 2021 und
durch ihre Handlungen als Mitglied der Uni-
onswahlkommission, insbesondere die Nicht-
anerkennung des Ergebnisses der Wahl vom
November 2020, ohne dass Belege fiir Wahl-
betrug vorgelegen hitten, die Erhebung von
Anklagen wegen Wahlbetrugs bei derselben
Wahl und die Repressionsmafinahmen gegen
ehemalige Mitglieder der Unionswahlkom-
mission, ist Nu Mya Zan unmittelbar an Hand-
lungen beteiligt, durch die die Demokratie und
die Rechtsstaatlichkeit in Myanmar/Birma un-
tergraben werden.

21.2.2022

61.

Myint Thein (alias
U Myint Thein)

Staatsangehorigkeit:
anmar/Birma;

My-

Geschlecht: méannlich

Myint Thein wurde am 26. Februar 2021 in
die Unionswahlkommission berufen. Durch
die Annahme dieses Amtes in der Folge des
Militarputsches vom 1. Februar 2021 und
durch seine Handlungen als Mitglied der Uni-
onswahlkommission, insbesondere die Nicht-
anerkennung des Ergebnisses der Wahl vom
November 2020, ohne dass Belege fiir Wahl-
betrug vorgelegen hitten, die Erhebung von
Anklagen wegen Wahlbetrugs bei derselben
Wahl und die Repressionsmafinahmen gegen
ehemalige Mitglieder der Unionswahlkom-
mission, ist Myint Thein unmittelbar an
Handlungen beteiligt, durch die die Demokra-
tie und die Rechtsstaatlichkeit in Myanmar/
Birma untergraben werden.

21.2.2022
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62.

Ba Maung (alias
Dr. Ba Maung)

Staatsangehorigkeit:
anmar/Birma,;

Geschlecht: ménnlich

My-

Ba Maung wurde am 26. Februar 2021 in
die Unionswahlkommission berufen. Durch
die Annahme dieses Amtes in der Folge
des Militarputsches vom 1. Februar 2021
und durch seine Handlungen als Mitglied
der Unionswahlkommission, insbesondere
die Nichtanerkennung des Ergebnisses der
Wahl vom November 2020, ohne dass Be-
lege fiir Wahlbetrug vorgelegen hitten, die
Erhebung von Anklagen wegen Wahl-
betrugs bei derselben Wahl und die Repres-
sionsmafinahmen gegen ehemalige Mitglie-
der der Unionswahlkommission, ist Ba
Maung unmittelbar an Handlungen betei-
ligt, durch die die Demokratie und die
Rechtsstaatlichkeit in Myanmar/Birma un-
tergraben werden.

21.2.2022

63.

Tayza Kyaw (alias
U Tayza Kyaw)

Staatsangehorigkeit:
anmar/Birma,;

Geschlecht: ménnlich

My-

U Tayza Kyaw gehort den Streitkriaften
Myanmars (Tatmadaw) an und bekleidet
mehrere  hochrangige Positionen, ein-
schlieBlich der Position des Befehlshabers
des Kommandobereichs Nord und der Po-
sition des Befehlshabers des Biiros fiir Son-
dereinsdtze Nr. 1 (Bureau of Special Ope-
rations, BSO 1).

Vor dem Putsch vom 1. Februar 2021
iberwachte U Tayza Kyaw Militdroperatio-
nen im Bundesstaat Kachin, die durch
iberméBige Gewaltanwendung gegeniiber
ethnischen Minderheiten und die Ausiibung
willkiirlicher Gewalt gekennzeichnet waren,
die zur Verletzung der Rechte und zur Ver-
treibung von Zivilpersonen gefiihrt hat.

Seit Februar 2021 beaufsichtigt U Tayza
Kyaw das BSO 1, unter dessen Leitung
mehrere gro3 angelegte Militdroperationen
durchgefiihrt wurden, die in enger Zusam-
menarbeit mit U Than Hlaing erfolgten,
dessen Verantwortung fiir die Ausiibung
iberméifiger Gewalt und die Veriibung
von Menschenrechtsverletzungen nach-
gewiesen worden ist. Bei der Vorbereitung
und anschlieBenden Durchfithrung der so-
genannten Sduberungen in den Regionen
Sagaing und Magwe, die in den Zustindig-
keitsbereich des Biiros fiir Sondereinsitze
Nr. 1 fallen, kam es zu besonders fiiber-
méBiger Gewaltanwendung und zur Aus-
ibung geschlechtsspezifischer Gewalt. Er
ist daher fiir schwere Menschenrechtsver-
letzungen in Myanmar/Birma sowie fir
die Teilnahme an Handlungen verantwort-
lich, die den Frieden, die Sicherheit und die
Stabilitdt Myanmars/Birmas bedrohen.

21.2.2022

64.

Ni Lin Aung

Staatsangehorigkeit:
anmar/Birma,;

Geschlecht: ménnlich

My-

Brigadegeneral Ni Lin Aung ist der Be-
fehlshaber des Kommandobereichs Ost der
Streitkrafte Myanmars (Tatmadaw). Der
Staat Kayah fdllt in den Zustindigkeits-
bereich des Kommandobereichs Ost. Bei
einem am 24. Dezember 2021 nahe des
Dorfes Moso in der Gemeinde Phruso,
Staat Karenni (Kayah), durchgefiihrten

21.2.2022
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Angriff wurden mindestens 35 Personen
getotet, darunter Zivilpersonen und Kinder
sowie zwei humanitire Helfer der NRO
Save the Children. Tadmadaw wird fiir die-
sen Angriff verantwortlich gemacht. Als
Befehlshaber des Kommandobereichs Ost
befehligt Brigadegeneral Ni Lin Aung un-
mittelbar die Einheiten im Staat Kayah,
einschlieBlich derer, die fiir dieses Massa-
ker verantwortlich sind. Brigadegeneral Ni
Lin Aung ist daher fiir schwere Menschen-
rechtsverletzungen sowie fiir die Durchfiih-
rung von Handlungen verantwortlich, die
den Frieden, die Sicherheit und die Stabili-
tit Myanmars/Birmas bedrohen.

65. | Aung Zaw Aye Staatsangehorigkeit: ~ My- | Generalleutnant Aung Zaw Aye ist Be- | 21.2.2022

anmar/Birma; fehlshaber des Biiros flir Sondereinsétze
L Nr. 2 der Streitkrifte Myanmars (Tatma-
Geschlecht: ménnlich daw).

Bei einem am 24. Dezember 2021 nahe
des Dorfes Moso in der Gemeinde Phruso,
Staat Karenni (Kayah), durchgefiihrten An-
griff wurden mindestens 35 Personen geto-
tet, darunter Zivilpersonen und Kinder so-
wie zwei humanitdre Helfer der NRO Save
the Children. Tatmadaw wird fiir diesen
Angriff verantwortlich gemacht. Als Be-
fehlshaber des Biiros fiir Sondereinsétze
Nr. 2 hat Generalleutnant Aung Zwa Aye
die Befehlsgewalt iiber den Kommandober-
eich Ost, unter dessen unmittelbarer Be-
fehlsgewalt die im Staat Kayah eingesetz-
ten Militdreinheiten, einschlieBlich derer,
die fiir dieses Massaker verantwortlich
sind, stehen. Generalleutnant Aung Zaw
Aye ist daher fiir schwere Menschenrechts-
verletzungen sowie fiir die Durchfithrung
von Handlungen verantwortlich, die den
Frieden, die Sicherheit und die Stabilitit
Myanmars/Birmas bedrohen.
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1. | Myanmar Econo- | Anschrift: Myanmar 11 | Myanmar Economic Holdings Public Com- | 19.4.2021
mic Holdings Pu- | 161, Yangon region, Bota- | pany Ltd (MEHL) ist ein Konglomerat im
blic Company Ltd | taung, 51 Mahabandoola | Eigentum und unter der Kontrolle der

road, 189/191

Art des Unternehmens: Ak-
tiengesellschaft

Ort der Registrierung: Yan-
gon, Myanmar/Birma

Registrierungsdatum:
27. April 1990

Registrierungsnummer:
156387282

Ort des Hauptgeschiftssit-
zes: Myanmar/Birma

Assoziiert: Direktorium:
Generalleutnant Aung Lin
Dwe: Direktor (von der
EU benannt); Generalleut-
nant Moe Myint Tun: Di-
rektor (von der EU benannt)
Patron Group: Oberbefehls-
haber Min Aung Hlaing:
Vorsitzender (von der EU
benannt);

Stellvertretender Ober-
befehlshaber Soe  Win:
Stellvertretender Vorsitzen-
der (von der EU benannt)

Telefon-Nr.: 01-290843

Website:
com.mm/

http://www.mehl.

Streitkrafte von Myanmar (Tatmadaw) mit
Tochterunternehmen und verbundenen Un-
ternehmen in verschiedenen Bereichen der
Wirtschaft, z. B. Banken und Versicherun-
gen, Bausektor, Handel, Verkehrssektor,
Bergbau, Edelsteingewinnung, verarbei-
tende Industrie und Tourismus. MEHL
und seine Tochterunternehmen erzielen
Einnahmen fiir die Streitkriafte (Tatmadaw)
und tragen somit dazu bei, dass diese in der
Lage sind, in Myanmar/Birma die Demo-
kratie und die Rechtsstaatlichkeit zu unter-
graben sowie schwere Menschenrechtsver-
letzungen zu begehen.

Im Jahr 2017 haben MEHL und seine
Tochterunternehmen den Streitkréften (Tat-
madaw) im Rahmen von deren Spenden-
aufruf-Veranstaltungen =~ Vermogenswerte
geschenkt. Folglich hat MEHL die Streit-

krifte finanziell unterstiitzt und somit
dazu beigetragen, dass Tatmadaw im
Jahr 2017 ,,Sduberungsaktionen* und

schwere Menschenrechtsverletzungen ge-
gen die Volksgruppe der Rohingya durch-
fiihren bzw. begehen konnte.

Das Direktorium von MEHL setzt sich aus-
schlieBlich aus hoheren Offizieren (aktiv
oder aufler Dienst) der Streitkrifte zusam-
men. Zwei Mitglieder des Direktoriums
(Generalleutnant Aung Lin Dwe und Ge-
neralleutnant Moe Myint Tun) sind zudem
Mitglieder des Staatsverwaltungsrats, der
nach dem Staatsstreich vom 1. Februar 2021
als Ad-hoc-Organ geschaffen wurde und
derzeit de facto die Regierungsgeschifte
in Myanmar/Birma fiihrt; sie werden in
den Sanktionslisten des Beschlusses 2013/
184/GASP des Rates und der Verordnung
(EU) Nr. 401/2013 des Rates tiber restrik-
tive MaBnahmen angesichts der Lage in
Myanmatr/Birma gefiihrt.

Der Oberbefehlshaber Min Aung Hlaing
und der stellvertretende Oberbefehlshaber
Soe Win leiten MEHLs Patron Group als
Vorsitzender bzw. als stellvertretender Vor-
sitzender.
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Myanmar Econo- | Anschrift: Myanmar, Yan- | Die Myanmar Economic Corporation | 19.4.2021
mic  Corporation | gon, Ahlone, Corner of Ah- | (MEC) ist ein Konglomerat im Eigentum
Limited lone road & Kannar road und unter der Kontrolle der Streitkréfte
von Myanmar (Tatmadaw) mit Tochter-
Art des Unternechmens: Ak- | unternehmen und verbundenen Unterneh-
tiengesellschaft men in verschiedenen Bereichen der Wirt-
schaft, z. B. Banken und Versicherungen,
Ort der Registrierung: Yan- | Bausektor, Handel, Verkehrssektor, Berg-
gon, Myanmar/Birma bau, Edelsteingewinnung, verarbeitende In-
dustrie und Tourismus. MEC und seine
Registrierungsdatum: 1997 Tochterunternehmen erzielen Einnahmen
als staatseigenes Unternch- fur die Streitkrifte (Tatmadaw) und tragen
men gegriindet, am 9. Ja- somit dazu bei, dass diese in der Lage sind,
nuar 2019 als Privatunter- | it Myanmar/Birma die Demokratie und die
nehmen registriert. Rechtsstaatlichkeit zu untergraben sowie
schwere Menschenrechtsverletzungen zu
Registri . begehen.
egistrierungsnummer:
105444192 . . .
Das Direktorium von MEC setzt sich aus-
schlieBlich aus hoheren Offizieren (aktiv
oder aufler Dienst) der Streitkrifte zusam-
men.
Geschiftssitz: Myanmar/ | Im Jahr 2017 haben MEC und seine Toch-
Birma terunternehmen den Streitkriften (Tatma-
daw) im Rahmen von deren Spendenauf-
Telefon-Nr.: 01-8221369 ruf-Veranstaltungen Vermdgenswerte ge-
schenkt. Folglich hat MEC die Streitkrifte
E-Mail-Adresse: me- | finanziell unterstiitzt und somit dazu bei-
cadm.hq@gmail.com getragen, dass Tatmadaw im Jahr 2017
,.Sduberungsaktionen* und schwere Men-
schenrechtsverletzungen gegen die Volks-
gruppe der Rohingya durchfiihren bzw. be-
gehen konnte.
Myanma Gems | Anschrift: NO.70-072, | Myanmar Gems Enterprise (MGE) ist ein | 21.6.2021
Enterprise  (alias | Yarza, Thingaha Road, | staatseigenes Unternechmen, das von den
Myanmar  Gems | Thapyaygone Ward, Zabut- | Streitkrdften Myanmars (Tatmadaw) kon-
Enterprise) hiri Township, Naypyitaw, | trolliert wird und fiir die Ausarbeitung

Myanmar

Art des Unternehmens:
staatseigenes Unternehmen

Ort der Registrierung: My-
anmar

Website:
gov.mm/

http://www.mge.

von Regeln und Vorschriften sowie fiir
die Uberwachung und Erteilung von Ge-
nehmigungen fiir lokale Privatunternehmer
sowie flir die Organisation von Verkédufen
in Warenhédusern und Spezialverkdufen fiir
den gewinnbringenden Verkauf von Jade
und Edelsteinen zustdndig ist. MGE unter-
steht den Weisungen des Ministeriums fiir
natiirliche Ressourcen und Umweltschutz
(MONREC), dessen Minister vom Staats-
verwaltungsrat (SAC) ernannt wurde.

Die Streitkrafte Myanmars (Tatmadaw) hal-
ten seit langer Zeit bedeutende Beteiligun-
gen am Geschéft mit Jade und Edelsteinen,
insbesondere durch die Fiihrungsriege der
MGE, die fast ausschlieBlich aus ehemali-
gen Militdrbediensteten besteht, und durch
die Aktivitditen von zwei militdrischen
Konglomeraten (Myanmar Economic Hol-
dings Limited (MEHL) und Myanmar Eco-
nomic Corporation Limited (MEC)). Mit
dem Putsch vom 1. Februar 2021 wurde
die MGE wieder unter militdrische Kon-
trolle gestellt, wodurch es den Streitkraften
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(Tatmadaw) ermdglicht wurde, den Edel-
steinsektor weitgehend zu kontrollieren.
MGE erzielt Einnahmen fiir verschiedene
Ministerien des Staates Myanmar, und
durch die unterschiedlichen oben beschrie-
benen Tétigkeiten konnen die Streitkrafte
(Tatmadaw) direkt oder indirekt von den
Einnahmen aus diesem Sektor profitieren;
dieser tragt somit dazu bei, dass die Streit-
krifte in der Lage sind, in Myanmar/Birma
die Demokratie und die Rechtsstaatlichkeit
zu untergraben sowie schwere Menschen-
rechtsverletzungen zu begehen.

Myanma

Timber

Enterprise

(alias

Myanmar

Timber Enterprise)

Anschrift:

Firmensitz: Gyogone Forest
Compound, Bayint Naung
Road, Insein Township,
Yangon, Myanmar

Zweigniederlassung: No 72/
74 Shawe Dagon Pagoda
Road, Dagon Township,
Yangon, Myanmar

Art des Unternehmens:
staatseigenes Unternehmen

Ort der Registrierung: My-
anmar

Telefon-Nr.: 01-3528789

Myanma Timber Enterprise (MTE) ist ein
staatseigenes Unternehmen, das dem Minis-
terium flir natiirliche Ressourcen und
Umweltschutz (MONREC) unterstellt ist.
MTE hat die ausschlieBlichen Rechte fiir
die Erzeugung und Ausfuhr von Holz in
bzw. aus Myanmar/Birma.

Am 1. Februar 2021 haben die Streitkréfte
Myanmars (Tatmadaw) unter ihrem Ober-
befehlshaber Min Aung Hlaing in einem
Staatsstreich die Macht von der rechtméaBi-
gen Zivilregierung ergriffen und den
Staatsverwaltungsrat (SAC) eingesetzt, der
die gesetzgebende, die vollziehende und
die rechtsprechende Gewalt des Staates
ausiibt. Am 2. Februar 2021 hat das Mi-
litdrregime ein neues Kabinett ernannt, da-
runter einen neuen Minister fiir natiirliche
Ressourcen und Umweltschutz (MON-
REC). Durch den SAC und das neue Ka-
binett hat das Militdrregime die Kontrolle
iber staatseigene Unternehmen, auch iiber
das Unternechmen MTE, erlangt und pro-
fitiert von deren Einnahmen. Folglich wer-
den die Myanma Timber Enterprise und
ihre Tochtergesellschaften von den Streit-
kriaften (Tatmadaw) kontrolliert und erzie-
len Einnahmen fiir sie; die Unternehmen
tragen somit dazu bei, dass die Streitkréfte
in der Lage sind, die Demokratie und die
Rechtsstaatlichkeit zu untergraben.

21.6.2021

Forest

Products

Joint Venture Cor-
poration Limited

Website:  http://www.mte.
com.mm/index.php/en
Anschrift:

422/426(Rm 2), 2nd Flr,
Strand Rd., Corner of Bo-
tahtaung Pagoda St., FIVC
Center, Ward (4), BTHG

Art des Unternehmens: Ge-
meinschaftsunternechmen

Ort der Registrierung: My-
anmar

Telefon-Nr.:  01-9010742,
01-9010744, 09-443250050

E-Mail: fjv.md@gmail.com

Forest Products Joint Venture Corporation
Limited (FPJVC) ist in der Holzwirtschaft
in Myanmar titig und verarbeitet Teak- und
Hartholz. Obwohl es sich um ein offent-
liches Unternehmen handelt, ist FPJVC un-
ter der Kontrolle des Staates, der i) iiber
das Ministerium fiir natiirliche Ressourcen
und Umweltschutz (MONREC) (10 %) und
das  staatseigene =~ Myanma  Timber
Enterprise (MTE) (45 %) die Mehrheit
der Anteile des FPJVC hilt und ii) das
Recht hat, die Mehrheit der Mitglieder
des Verwaltungsrats von FPJVC zu ernen-
nen (wobei von elf Mitgliedern jeweils drei
Mitglieder von MONREC und von MTE
ernannt werden).

21.6.2021
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Am 1. Februar 2021 haben die Streitkrifte
Myanmars (Tatmadaw) unter ihrem Ober-
befehlshaber Min Aung Hlaing in einem
Staatsstreich die Macht von der rechtmaBi-
gen Zivilregierung ergriffen und den
Staatsverwaltungsrat (SAC) eingesetzt, der
die gesetzgebende, die vollziechende und
die rechtsprechende Gewalt des Staates
ausiibt. Am 2. Februar 2021 hat das Mi-
litirregime ein neues Kabinett ernannt, da-
runter einen neuen Minister fiir natiirliche
Ressourcen und Umweltschutz (MON-
REC). Durch den SAC und das neue Ka-
binett hat das Militdrregime die Kontrolle
iiber staatseigene Unternehmen, auch iiber
das Unternehmen FPJVC, erlangt und pro-
fitiert von deren Einnahmen. FPJVC wird
folglich von den Streitkriften (Tatmadaw)
kontrolliert und erzielt Einnahmen fiir sie
und trdgt somit dazu bei, dass die Streit-
krifte in der Lage sind, die Demokratie
und die Rechtsstaatlichkeit zu untergraben.

Myanmar War Ve-

terans
tion

Organiza-

Anschrift: Thukhuma Road,
Datkhina Thiri Tsp, Nay-
pyitaw Division, Myanmar

Art des Unternehmens:
Nichtregierungsorganisation

Ort der Registrierung: Yan-
gon, Myanmar

Registrierungsdatum: 1973
Telefon-Nr.: (067) 30485

Website: https://www.
mwvo.org/Home/About

Myanmar War Veterans Organization
(MWVO) ist eine Nichtregierungsorganisa-
tion, deren Ziel es ist, ehemalige Mitglieder
der Streitkrafte Myanmars (Tatmadaw) zu
unterstiitzen. Es ist die wichtigste Organi-
sation, die Einfluss auf soziale und wirt-
schaftliche Fragen im Zusammenhang mit
dem Militdr im Land hat.

Am 1. Februar 2021 haben die Streitkrifte
Myanmars (Tatmadaw) unter ihrem Ober-
befehlshaber Min Aung Hlaing in einem
Staatsstreich die Macht von der rechtmafi-
gen Zivilregierung ergriffen und den
Staatsverwaltungsrat (SAC) eingesetzt, der
die gesetzgebende, die vollziechende und
die rechtsprechende Gewalt des Staates
ausiibt. Am 2. Februar wurde der Staats-
verwaltungsrat eingesetzt, um diese drei
Gewalten auszuiiben und so die demokra-
tisch gewdhlte Regierung an der Erfiillung
ihres Mandats zu hindern.

Gemil dem Mandat der MWVO agiert die
Nichtregierungsorganisation als Reservis-
ten-Truppe der Streitkrifte (Tatmadaw)
und beteiligt sich an der Gestaltung der
nationalen Verteidigungs- und Sicherheits-
politik. Dartiber hinaus organisiert die
MWVO regierungsfreundliche Kundgebun-
gen und fithrt Mandver mit den Volksmili-
zen durch; sie unterstiitzt somit die Streit-
krifte (Tatmadaw) bei Handlungen, die die
Demokratie und die Rechtsstaatlichkeit in
Myanmar/Birma untergraben.

21.6.2021
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Die zentrale Patron Group der MWVO
wird von hochrangigen Vertretern der
Streitkrafte (Tatmadaw) wie dem Ober-
befehlshaber Min Aung Hlaing und dem
stellvertretenden ~ Oberbefehlshaber  Soe
Win vertreten. Die Mitglieder der MWVO
sind Teil der Leitungsstruktur der militér-
gefiihrten Konglomerate, der Myanmar
Economic Holdings Limited (MEHL) und
der Myanmar Economic Corporation
Limited (MEC). Daher steht die MWVO
mit Personen und Organisationen in Ver-
bindung, die im Beschluss 2013/184/
GASP des Rates und in der Verordnung
(EU) Nr. 401/2013 des Rates aufgefiihrt
sind.

Htoo Group of
Companies

Anschrift: 5 Pyay Roas,
Hlaing Township, Yangon,
Myanmar/Birma;

Art des Unternehmens: Hol-
dinggesellschaft;

Ort der Registrierung: My-
anmar/Birma;

Telefon-Nr.: +95 1 500344
/ +95 1 500355,

Website: https://htoo.com/

Die Htoo Group of Companies ist ein pri-
vater Mischkonzern, der von U Tay Za
gegriindet wurde und unter seinem Vorsitz
steht; U Tay Za steht in enger Verbindung
zu der obersten Fithrung der Streitkréfte
Myanmars (Tatmadaw). Die Geschéftstatig-
keit der Unternehmensgruppe erstreckt sich
tiber die Bereiche Handel, Banken, Berg-
bau, Tourismus und Luftfahrt.

Die Htoo Group of Companies hat Tatma-
daw 2017 im Zusammenhang mit den
,»Sduberungen® im Staat Rakhine finanziell
unterstiitzt und hat damit 2017 zu schweren
Menschenrechtsverletzungen an der Bevol-
kerungsgruppe der Rohingya beigetragen.
Zudem war die Htoo Group of Companies
als Vermittler bei der Beschaffung von Mi-
litargiitern tatig, die landesweit und ins-
besondere in Gebieten mit ethnischen Min-
derheiten gegen die Zivilbevolkerung, die
gegen den Putsch vom 1. Februar demons-
trierte, eingesetzt wurden. Durch ihren Bei-
trag dazu, dass das Militdr in der Lage ist,
Handlungen zu begehen, die die Demokra-
tie und die Rechtsstaatlichkeit in Myanmar/
Birma untergraben, hat die Htoo Group of
Companies Tatmadaw unterstiitzt und bei
Handlungen mitgewirkt, die den Frieden,
die Sicherheit und die Stabilitit My-
anmars/Birmas bedrohen.

21.2.2022

International
Group of Entrepre-
neurs (IGE) Com-
pany Limited

Anschrift: No. 36-G, 37-F,
level-20, Office Tower (2),
Time City, Corner of Kyun
taw Street and Hanthar-
waddy Road, (7), Quarter,
Kamayut Township, Yan-
gon, Myanmar/Birma
110401;

Art des Unternehmens: Pri-
vatunternehmen;

Ort der Registrierung: My-
anmar/Birma;

Telefon-Nr.:
+95775111112;

Website: www.ige.com.mm

Die International Group of Entrepreneurs
(IGE) Company Limited ist ein privater
Mischkonzern, der von U Nay Aung ge-
griindet wurde und unter seinem Vorsitz
steht; U Nay Aung steht in enger Verbin-
dung zu der obersten Fithrung der Streit-
krifte Myanmars (Tatmadaw). Die Ge-
schaftstatigkeit der IGE erstreckt sich iiber
wichtige Infrastrukturbranchen wie Tele-
kommunikation und Energie sowie {iber
die Bereiche Landwirtschaft und Gast-
gewerbe.

21.2.2022



02013R0401 — DE — 13.04.2022 — 012.001 — 66

VYM14

Name

Angaben zur Identitdt

Begriindung

Zeitpunkt der
Aufnahme in
die Liste

IGE hat Tatmadaw 2017 im Zusammen-
hang mit den ,,Sduberungen* im Staat Rak-
hine finanziell unterstiitzt und hat da-
mit 2017 zu den schweren Menschen-
rechtsverletzungen an der Bevolkerungs-
gruppe der Rohingya beigetragen. Dariiber
hinaus hat IGE Tatmadaw indirekt finan-
ziell unterstiitzt, indem sie finanzielle Be-
teiligungen an mehreren Projekten und Un-
ternehmen, die mit Tatmadaw und ihren
Konglomeraten in Zusammenhang stehen,
eingegangen ist. Daher unterstiitzt IGE Tat-
madaw und profitiert von ihnen.

No. 1 Mining En-
terprise (ME1)

Anschrift: Bu Tar Street,
Forest Street, Corner of
Yone Gyi Quarter, Mo-
nywa, Sagaing Region, My-
anmar/Birma;

Art des Unternehmens:
staatseigenes Unternehmen;
Ort der Registrierung: My-
anmar/Birma;

Telefon-Nr.: 09 -071-21168

No. 1 Mining Enterprise (ME 1) ist ein
staatseigenes Unternehmen, das dem Minis-
terium flir natiirliche Ressourcen und Um-
weltschutz (Ministry of Natural Resources
and Environmental Conservation, MON-
REC) unterstellt ist und auch als Regulie-
rungsstelle fiir den Sektor der Erzeugung
und Vermarktung von Nichteisenmetallen
handelt. Somit fillt es in die Zustdndigkeit
dieses staatseigenen Unternehmens, Geneh-
migungen zu erteilen und einen Teil der
Steuern auf die Gewinne einzuziehen, die
von privaten Unternehmen erwirtschaftet
wurden, die im Rahmen von Vertrdgen
auf Produktionsaufteilung (,,production-sha-
ring contracts*) oder im Rahmen von Joint
Ventures mit ME 1 zusammenarbeiten.

Am 1. Februar 2021 haben die Streitkréfte
Myanmars (Tatmadaw) unter ihrem Ober-
befehlshaber Min Aung Hlaing in einem
Staatsstreich die Macht von der rechtméfi-
gen Zivilregierung ergriffen und den
Staatsverwaltungsrat (SAC) eingesetzt, um
die gesetzgebende, die vollzichende und
die rechtsprechende Gewalt des Staates aus-
zuliben. Am 2. Februar 2021 hat das Mi-
litdrregime ein neues Kabinett ernannt, da-
runter einen neuen Minister filir natiirliche
Ressourcen und Umweltschutz (MONREC).
Durch den SAC und das neue Kabinett hat
das Militarregime die Kontrolle iiber staats-
eigene Unternehmen, so auch iiber No. 1
Mining Entreprise, erlangt und profitiert
von deren Einnahmen. Folglich wird No 1
Mining Enterprise von Tatmadaw kontrol-
liert und erzielt Einnahmen fiir sie; das Un-
ternehmen trégt somit dazu bei, dass die
Streitkrédfte in der Lage sind, die Demokratie
und die Rechtsstaatlichkeit zu untergraben.

Dariiber hinaus hat No. 1 Mining Enterprise
bei verschiedenen Projekten mitgewirkt, die
mit Gewalttaten von Tatmadaw gegen die
Zivilbevolkerung und mit der Verletzung
der grundlegendsten Rechte der Zivilbevdl-
kerung, auch durch die Beschlagnahme von
Land und erzwungene Umsiedlung, im Zu-
sammenhang stehen, und/oder hat solche
Projekte beaufsichtigt. No. 1 Mining Enter-
prise ist daher fiir die Unterstiitzung von
Handlungen verantwortlich, die den Frieden,
die Sicherheit und die Stabilitit Myanmars/
Birmas bedrohen.

21.2.2022
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10. | Myanma Oil and | Anschrift: Ministerium fiir | Myanma Oil and Gas Enterprise (MOGE) | 21.2.2022

Gas Enterprise

Elektrizitit und Energie,
Gebdude Nr. (6), Nay Pyi
Taw, Myanmar/Birma;

Art des Unternehmens:
staatseigenes Unternchmen;

Ort der Registrierung: My-
anmar/Birma;

Telefon-Nr.:
055;

+95-67-3 411

Website: http://www.moee.
gov.mm/en/ignite/page/40

ist ein staatseigenes Unternehmen, das als
Betreibergesellschaft, Dienstleister und Re-
gulierer des Erdol- und Erdgassektors fun-
giert. Es tberwacht die Exploration und
Forderung von Erdél und Erdgas sowie
die Gasfernleitung im Inland und die Ver-
teilung von Erdolerzeugnissen. Es fillt in
die Zustiandigkeit dieses staatseigenen Un-
ternehmens, Genehmigungen zu erteilen
und einen Teil der Steuern auf die Gewinne
einzuziehen, die von privaten Unterneh-
men, die im Rahmen sogenannter ,,Vertrige
auf Produktionsaufteilung™ (,,production-
sharing contracts”) oder im Rahmen von
Joint Ventures mit MOGE zusammenarbei-
ten, erwirtschaftet wurden.

Am 1. Februar 2021 haben die Streitkrifte
Myanmars (Tatmadaw) unter ihrem Ober-
befehlshaber Min Aung Hlaing in einem
Staatsstreich die Macht von der rechtméaBi-
gen Zivilregierung ergriffen und den
Staatsverwaltungsrat (SAC) eingesetzt, um
die gesetzgebende, die vollziechende und
die rechtsprechende Gewalt des Staates
auszuiiben. Am 2. Februar 2021 hat der
SAC neue Minister ernannt, darunter einen
Minister fir Elektrizitit und Energie.
MOGE untersteht der Aufsicht des Minis-
teriums fiir Elektrizitdt und Energie (MEE).
Durch den SAC und das neue Kabinett hat
das Militarregime die Kontrolle iber staats-
eigene Unternehmen, auch iiber das Unter-
nehmen MOGE, erlangt und profitiert von
deren Einnahmen.

Folglich wird MOGE von Tatmadaw kon-
trolliert und erzielt Einnahmen fiir sie und
tragt somit dazu bei, dass die Streitkrifte in
der Lage sind, die Demokratie und die
Rechtsstaatlichkeit in Myanmar/Birma zu
untergraben.




	Konsolidierter Text: Verordnung�(EU) Nr.�401/2013 des Ratesüber restriktive Maßnahmen angesichts der Lage in Myanmar/Birma und zur Aufhebung der Verordnung�(EG) Nr. 194/2008
	Geändert durch:
	Berichtigt durch:

	Artikel 1
	KAPITEL 1
	Artikel 2
	Artikel 3
	Artikel 3a
	Artikel 3b
	Artikel 3c
	Artikel 4
	Artikel 4a
	Artikel 4b
	Artikel 4c
	Artikel 4d
	Artikel 4db
	Artikel 4e
	Artikel 4f
	Artikel 4g
	Artikel 4h
	Artikel 4i

	KAPITEL 2
	Artikel 5
	Artikel 6
	Artikel 7
	Artikel 8
	Artikel 9
	Artikel 10
	Artikel 11
	Artikel 12

	ANHANG I Liste der zur internen Repression verwendbaren Ausrüstungen nach den Artikeln 2, 3 und 4
	ANHANG II Websites mit Informationen über die in den Artikeln 4, 7 und 9�genannten zuständigen Behörden und Anschrift für Notifikationen an die Europäische Kommission
	ANHANG III Ausrüstung, Technologie und Software im Sinne der Artikel 3b und 3c
	ANHANG IV  Liste der in Artikel 4a genannten natürlichen und juristischen Personen, Organisationen und Einrichtungen

